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Marshall zur Europakonferenz
ALT - LAKE - CITY . Auf der Jahressitzung

der Gouverneure der amerikanischen Staaten
versuchte Staatssekretär George Marshall ,
die an der Pariser Konferenz teilnehmenden

Länder zu ermutigen , und gleichzeitig die ame -
rikanische Oeffentlichkeit über ihre Verant -
wortung bei dem europäischen Wiederaufbau
aufzuklären :

, ,Das amerikanische Volk muẞ Verständnis
und Sympathie zeigen für die Anstrengun
gen , die gegenwärtig in Europa unternommenwerden , um die Nationalitätsschranken zu
überwinden , damit eine Lösung der gemein -
samen wirtschaftlichen Probleme erfolgen
kann . "

Das richtige Verständnis für diese Probleme
werde die Entscheidungen , die die Vereinig -
ten Staaten nach Abschluß der Pariser Be -
sprechungen zu treffen hätten , stark , ja ent -
scheidend beeinflussen .

, ,Es ist nicht möglich , die Tatsache zu leug -
nen , daß die Vereinigten Staaten sich im Au-
genblick an einem Wendepunkt ihrer Bezie -
hungen zu ihren traditionellen Freunden un -
ter den Nationen der alten Welt befinden " ,
fuhr der Staatssekretär fort und erklärte wei -
ter : , ,Die Vereinigten Staaten müssen entwe -
der ihre Aufgabe erfüllen , die darin besteht ,
diesen Ländern zu helfen , sich den neuen Be -
dürfnissen der heutigen Zeit anzupassen , oder
sie müssen sich damit zufriedengeben , diese
Nationen einen Weg beschreiten zu sehen , der
zu ihren Traditionen und zu denen der Ver -
einigten Staaten in krassem Gegensatz steht .

In diesem letzteren Fall müßten die Ver -
einigten Staaten zu einer radikalen Aende -

rung ihrer eigenen Stellung in der Welt schrei -
ten . Mit der größten Sorgfalt studieren wir in
Washington die Folgen der verschiedenen Lö -
sungen , die vom amerikanischen Standpunkt
aus möglich sind und im amerikanischen In -
teresse liegen ."

Europäische Zusammenarbeit
Erfolgreicher Abschluß der Pariser Wiederaufbaukonferenz

PARIS . Die europäische Wiederaufbaukon - Holland und Luxemburg eine Einschal -
ferenz hielt am Nachmittag des vergangenen tung der westdeutschen Besat -

Dienstag ihre dritte und letzte Sitzung ab . zungszonen binnen kürzester Frist bean -

Die Vorschläge des Exekutivausschusses be - tragen würden . Eine solche Einbeziehung sei
züglich der Bildung und Zusammensetzung des absolut notwendig . Eine der ersten Konse -

Exekutivkomitees , in dem Großbritannien den quenzen dürfte die Fusion der französischen
Vorsitz führen wird , wie der vier technischen mit der anglo - amerikanischen Besatzungszone
Kommissionen , die im Hinblick auf die Ame - sein . Die Vertreter der drei genannten Staa -
rikahilfe die europäische Wirtschaftsbilanz ten würden es begrüßen , wenn hierüber ein
aufstellen werden , wurde einstimmig ange - prinzipielles Einvernehmen erzielt würde , be -

vor die Kommissionen an die eigentliche prak -
tische Arbeit herangingen .

nommen .
Außenminister Bidault wies in seiner

Rede darauf hin , daß die Konferenz sich durch

eine Atmosphäre des guten Willens und ge -
genseitiger Verständigungsbereitschaft wie ein
ungewöhnliches Arbeitstempo ausgezeichnet
habe :

, ,Zum erstenmal sind Staaten zusammenge -
kommen , die lange Zeit nicht mehr mitein -
ander beraten haben . Es wurde eine Konfe -
renz abgehalten , die endlich einmal nicht zu
Enttäuschungen geführt hat . Es wurde ge -
zeigt , daß es bei gutem Willen aller möglich
ist , zu arbeiten und rasch zum Erfolg zu kom -
men . Wir haben nicht , wie man zunächst viel -
leicht glauben konnte , die große Hoffnungs -
flamme , die über Europa leuchtet , ausgelöscht .
Ich möchte abschließend noch einmal wieder -
holen , daß dies nicht nur für uns gilt , die wir
hier zusammen sind , sondern auch für die ,
die abwesend sind ."

Der britische Außenminister Bevin , der
während der ganzen Tagung den Vorsitz ge -
führt hatte , schloß die Konferenz mit den
Worten : „Die Konferenz ist ein Beweis da -
für , daß die Welt sich immer dann versteht
und in gemeinsamer Arbeit zusammenfindet ,
wenn man es ihr nur erlaubt ."

Der Wortführer der holländischen Delega -
tion erklärte Pressevertretern , daß Belgien ,

Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit

ten . Ein Teil der Pariser Theater gab Gratis -
vorstellungen . Das klassische Feuerwerk des
14. Juli fand den besonderen Beifall der Mas -
sen . Selten wurde der Nationalfeiertag in einer
so freudigen Atmosphäre begangen .

Die Teilung Indiens
Von H. G. v . Studnitz

Mit der Annahme der India Bill im House
of Commons ist der Traum eines freien und

souveränen Indiens in dem Augenblick zer -
ronnen , in der er seiner Verwirklichung am
nächsten gekommen war . Das neue Gesetz

sieht die Gründung von zwei voneinander
unabhängigen Dominions India und Paki -
stan vor , für die zwei Generalgouverneure
ernannt werden sollen . Der König von Eng -
land legt seinen indischen Kaisertitel nieder ,

-

womit die britische Oberherrschaft (British
paramountey ) formell beseitigt wird .

In der letzten Sitzung schlug der eingesetzte
Arbeitsausschuß vor , die neue Organisation , Millionen Untertanen werden von ihren Bin -
„ Ausschuß für wirtschaftliche Zusammenar -
beit Europas " zu nennen .

Die meisten Delegierten der Konferenz ha -
ben Paris im Laufe des Mittwoch bereits ver -
lassen , um in ihre Heimatländer zurückzukeh -
ren . Nur die Sachverständigen für wirtschaft -
liche und finanzielle Fragen , die an den Ar -
beiten der Ausschüsse beteiligt sind , bleiben
in Paris . Nach Abschluß der Vollsitzung der
Sechzehnerkonferenz führten Bevin und Bi -
dault noch eine Unterredung von etwa einer
halben Stunde Dauer .

Der britische Außenminister reiste am Mitt -
wochmorgen vom Flugplatz Bourget nach Lon -
don ab . Vor seiner Abreise erklärte er : „ Die
Konferenz konnte keinen besseren Start ha -
ben . Alle wesentlichen Probleme wurden ge -
löst ."

Der Koordinierungsausschuß und die tech -
nischen Komitees , die nach Abschluß der Pa -
riser Konferenz ihre Arbeit fortsetzen , schei -
nen dem Beispiel der Konferenz selbst folgen
zu wollen und rasche Arbeit zu verrichten . Es

stehen ihnen allerdings auch nur wenige Wo -
chen zur Verfügung .

In der Mittwochsitzung nahm der Koopera -
tionsausschuß für europäische wirtschaftliche
Zusammenarbeit einen französischen Vorschlag
über die an alle Mitgliedstaaten der Konferenz
zu verteilenden Fragebogen an .

In französisch - diplomatischen Kreisen wurde
erneut darauf hingewiesen , daß die eingesetz -

niveau sich zu bekümmern hätten . Einer Er -
höhung der industriellen Produktion Deutsch -
lands könne Frankreich nicht zustimmen , ohne
daß ihm Garantien bezüglich der Kontrolle
des Ruhrgebiets gegeben würden .

Frankreich feierte den 14. Juli als großes Volksfest / Rede Bevins an das französische Volk

PARIS . Am 14. Juli fanden in allen Städten Autobusdienst eingestellt , damit die Pariser
Frankreichs und der französischen Union nach Belieben auf den Straßen tanzen konn - ten Komitees nicht um das deutsche Industrie -
Veranstaltungen , Militärparaden und im An -
schluß an diese Ordensverleihungen in An -
wesenheit einer begeisterten Menschenmenge
sowie ziviler und militärischer Behörden statt .
Im Ausland wurde der französische National -
feiertag von den diplomatischen Vertretern
Frankreichs durch Empfänge der Angehörigen
der französischen Kolonien sowie führender
Persönlichkeiten des Gastlandes feierlich be -
gangen . Die Regierungen vieler Länder
sandten an den Präsidenten der französischen
Republik Glückwunschtelegramme .

Der englische Außenminister Ernest Bevin
hielt über den französischen Rundfunk eine
Ansprache an das französische Volk , in der
er die Bedeutung des 14 . Juli nicht nur für
Frankreich , sondern für die ganze Welt her -
vorhob :

Das Hauptereignis bildete ein großer Volks -
umzug vom Platz der Bastille zum Platz der
Republik , der , geleitet vom Nationalrat der
Widerstandsbewegung mit der Parole , ,Ver -

teidigung der republikanischen Verfassung
gegen alle Feinde der Republik " das Haupt -
ereignis des Tages bildete . An dieser Kund -
gebung nahmen die kommunistischen und so -
zialistischen Verbände teil . Die republikanische
Volkspartei verhielt sich ablehnend .

In politischen Kreisen Londons ist man der
Ansicht , daß die USA . die Hinzuziehung Spa -
niens zum Marshallplan zur Sprache bringen
werden . Die öffentliche Meinung Amerikas
vertrete den Standpunkt , daß sich Europa
nicht freiwillig der Hilfsquellen , die die spa -
nischen Bergwerke und Bodenschätze darstell -
ten , berauben dürfe . Selbst im britischen Ka -
binett scheinen einige Minister dieselbe An -
schauung zu vertreten .

,, Internationale Brigade " in Griechenland ?
Massenverhaftungen in Athen

ATHEN . Der Bürgerkrieg in Griechenland
hat plötzlich eine alarmierende Entwicklung
genommen , die u . a . in der Verschärfung der
Haltung der Athener Regierung im Kampf

Die 630 indischen Fürstenstaaten mit 100

dungen an die britische Krone befreit , sie
können sich dem Dominion India mit seinen
220 Millionen Hindus oder dem Dominion
Pakistan mit seinen 80 Millionen Mohamme -
danern anschließen oder ihre volle Selbstän -

digkeit erklären . Diese Lösung ist in England
mit Recht als eine der größten staatsmänni -
schen Taten der Neuzeit gefeiert worden : sie
verhindert - zumindest vorläufig - den Aus -
bruch eines indischen Bürgerkrieges und si -
chert Großbritannien einen Halt , der sehr viel
fester ist , als man hatte erwarten dürfen .

In Indien gaben die wichtigsten Religions -

gemeinschaften , Parteien und Gruppen ihre
Zustimmung , wenn auch ohne innere Begei -
sterung . Da die totale Freiheit ein totales
Uebel bedeutet hätte , müßte man die be -
schränkte als das geringere annehmen . Der
jetzt zur Durchführung gelangende Indien -
plan ist im wesentlichen das Werk von zwei

Männern , dem Vizekönig Lord Louis Mount -
batten und seinem ersten Ratgeber , General
Lord Ismay .

Von oberflächlichen Betrachtern der indi -
schen Geschichte ist oft behauptet worden ,
daß der Grundsatz , ,Divide et Impera " das
Leitmotiv der britischen Indienpolitik war .
Tatsache ist , daß die Zerrissenheit Indiens
die Festsetzung vieler Fremdherrschaften in
Indien , einschließlich der britischen , ermög -
lichte , daß sich aber andererseits der Zusam -

menschluß großer Teile Indiens immer nur
unter einer nichtindischen Macht vollzog . Wie

Europa , ist Indien ein Kontinent von Völkern ,
deren politische Einheit , wie die Europas , al -
lenfalls usurpiert werden kann . Es ist daher
falsch und zeugt für einen Mangel an Realis -
mus , wenn selbst Gandhi immer wieder er -

klärt , ein innerindisches Gespräch könne nicht
zustande kommen , solange die Engländer im
Lande seien .

Richtig ist , daß an Stelle solcher Gesprä -

che , die sich meist auf dem neutralen Boden
des britischen Regierungssitzes in Delhi oder
Simla abspielen , die blutige Auseinanderset -
zung tritt , sobald die Vertreter der „ para -

mountey " nicht gegenwärtig sind .
Die Pakistanidee ist keine englische Erfin -

dung , sooft dies von Kongreßindern in ihrer
Polemik gegen die Moslemliga auch behauptet
werden mag . Es muß im Gegenteil zugegeben
werden , daß die britische Regierung , nachdem
sie den Entschluß gefaßt hatte , Indien aufzu -
geben , nichts unversucht ließ , eine indische
Zentralregierung als ihre Nachfolgerin zu be -

, ,Der Kampf um die Bastille und damit die
französische Revolution leiteten die große
Freiheitsperiode ein . Die Worte Freiheit ,
Gleichheit , Brüderlichkeit , wie sie für die ganze
Welt aufgestellt wurden , waren nicht leere
Phrasen , sondern Begriffe , die eine große Phi -
losophie enthielten , frei zu sein von der Angst gegen die Linkselemente ihren Ausdruck fin - rüchte im Umlauf sind , eine Art Nervenkrieg . durch das Londoner Kabinett , der übrigens

vor dem französischen Oberkommandierenden
der Zone statt .

det . Unmittelbar vor der erwarteten Aus -

stimmen .

und der körperlichen und geistigen Armut .
In der französisch besetzten Zone Oester - rufung einer , ,demokratischen Regierung " in

den von den Partisanen beherrschten Gebietenreichs fand in Innsbruck ein Vorbeimarsch Mazedoniens und des Epirus reagierte die Regie - ritorium aus in die Kämpfe eingegriffen habe . Indien im Verbande des britischen Empire

rung mit Razzien großen Außmaßes am 7. , 8.
und 14. Juli . Etwa 6000 für regierungsfeindlich
befundene Personen wurden auf die Spora -
deninseln verbannt . Erwogen wird zurzeit die
Ungesetzlichkeitserklärung der kommunisti -

Die Truppenparade der französischen Be -
satzung in Deutschland nahm General Koe -
nig in Landau ab .

In Paris wurde der 14 . Juli als großes schen Partei .
Volksfest besonders lebhaft gefeiert . Schon am Seit einiger Zeit spricht man von einer
Vortage tanzte die Bevölkerung auf öffent - ,,Internationalen Brigade " , die nach dem Bei -lichen Plätzen und in den Straßen unter den spiel des spanischen Bürgerkrieges den helle -mit den Farben der Trikolore geschmückten nischen „ Maquis " zu Hilfe kommen . Am 13 .
Lampen und Lampions . Ab 20 Uhr wurde der Juli wurde das erste Auftreten dieser Brigade

an der albanischen Grenze gemeldet . Sie habe
die Ausrufung der in Albanien oder Jugosla -
wien bereits wartenden Regierung ermög -
lichen sollen . Die griechische Regierung hat
sich in dieser Angelegenheit an den Sicher -
heitsrat gewandt . Die sowjetische Presse hin -
gegen weiß von der Entsendung angeblicher
griechischer Freiwilliger aus Amerika , die in
die Regierungstruppen eingereiht werden sol -
len , zu berichten . Albanien meldet Verletzun -
gen seines Luftraumes und seiner Hoheits -
gewässer durch griechische Flugzeuge und
Schiffe .

Frankreich ehrt Roosevelt

WASHINGTON . Die nachträgliche Verlei -
hung der französischen Militärmedaille für
Präsident Roosevelt am 14 . Juli war ein Er -
eignis von außergewöhnlicher Bedeutung . Prä -
sident Truman , Frau Roosevelt und hohe
amerikanische Persönlichkeiten wurden durch
den französischen Botschafter Henri Bonnet
empfangen .

Die Teilnahme Trumans bildete ein seltenes
Ereignis in den diplomatischen Gepflogenheiten
Amerikas . Durch seine Anwesenheit in der
französischen Botschaft hat er Frankreich und
dem Andenken an den großen Staatsmann
eine besondere Ehrung erwiesen .

Pakenham in der französischen Zone
LONDON . Der Minister für deutsche Auf -

gaben , Lord Pakenham , hat sich am Mitt -
woch von London nach Baden - Baden begeben ,
wo er bis Freitag Gast von General Koenig
sein wird . Anschließend besucht er das Saar -
gebiet .

Lord Pakenham war bereits sechsmal in
Deutschland , um sich mit eigenen Augen über
die Lebensbedingungen der Deutschen und
die Anstrengungen der britischen Verwaltung ,
die deutsche Wirtschaft in der britischen Zone
wieder aufzubauen , zu informieren .

Nach einer Meldung aus Washington sind
die USA , noch nicht in der Lage , auf Grund
der eingelaufenen Meldungen die Anwesen -
heit einer Internationalen Brigade zu bestä -
tigen oder zu dementieren . Derselbe Stand
punkt wird in London vertreten .

Die britische Botschaft in Athen meldet , daß
die britische Mittelmeerflotte in der Zeit vom
18 . Juli bis 12 . August den griechischen Ge -
wässern einen Besuch abstatten wird .

Nach einer Verlautbarung des zweiten grie -
chischen Armeekorps der Regierungstruppen
werden die im Gramosgebirge operierenden
Partisanen von albanischer Seite aus bewaff -
net , verpflegt und verstärkt .

Ein Kommuniqué des Kriegsministeriums
spricht von einer größeren Partisanenabtei -
lung , die von Albanien kommend versucht

Bedrohte nordgriechische Grenze

habe , die Stadt Konitza zu erobern . Der An -
griff sei gescheitert und habe dem Gegner
schwere Verluste gekostet . Seitdem herrscht

Hier aber liegt die wichtigste politische Kon -
in Athen , wo die verschiedenartigsten Ge -

sequenz der Annahme des Pakistanplanes

Die albanische Telegrafenagentur demen -
tierte die Nachricht von der Internationalen die Annahme durch die Leitung der Kongreẞ -
Brigade , die angeblich von albanischem Ter - bewegung vorausgegangen war . Die Frage , ob

Einer der Vizepräsidenten der jugoslawischen bleibt , wird nun nicht mehr durch eine in -
dische Regierung entschieden werden , in der

Nationalversammlung erklärte , die zahllosen die für völlige Unabhängigkeit eintretende
Provokationen an der griechisch - jugoslawi -
schen Grenze dienten dazu , die Weltaufmerk - Kongreßpartei der Hindus die übrigen Grup -
samkeit von dem augenblicklich in Griechen - pen zwangsläufig majorisiert hätte , sondern

durch zwei , wahrscheinlich aber mehrere in -
land herrschenden Terrorregime abzulenken .

dische Regierungen , die unabhängig voneinan -
der den Dominionstatus für Teile Indiens bei -

Verhaftungswelle in Rumänien
behalten oder aufgeben können . Schon heute

SOFIA . Der Ministerpräsident von Rumä - erscheint es als sicher , daß die kompromiẞ -
nien ist augenblicklich offizieller Gast der lose Lösung von Großbritannien nur von einem
bulgarischen Regierung . Er betonte die Not - einzigen der Nachfolgestaaten , Hindustan oder
wendigkeit einer engen wirtschaftlichen , poli - „ India " , das sechs der elf früheren britischen
tischen und kulturellen Zusammenarbeit der Provinzen umfassen wird , in Erwägung ge -
beiden Länder . Rumänien wolle entschlossen zogen werden dürfte , während die übrigen ,
verhindern , daß kapitalistische Interessen vor allem das mohammedanische Pakistan ,
wieder aus Zentraleuropa durch Aufspaltung aber auch Radjistan , die geplante Vereini -
der dort lebenden Völker einen Kriegsherd
machten .

Mehrere Führer der rumänischen Bauern -
partei , die am 14. Juli ins Ausland zu fliegen
versuchten , sind verhaftet worden . Großbritan -
nien will erneut gegen die Verhaftung zahl -
reicher Angehöriger der Opposition prote -
stieren .

Franco - Spanien isoliert
LAKE SUCCESS . Argentinien und die do -

minikanische Republik haben sich als einzige
Mitglieder der UN . geweigert , der Resolution
der Vollversammlung zuzustimmen , die von
allen dort vertretenen Regierungen forderte ,
ihre Botschafter oder Gesandten bei der Re -

gierung General Francos zurückzurufen .
England , Holland und die Republik San

Salvador haben auf die Entschließung hin ihre
diplomatischen Vertreter abberufen . 19 wei -
tere Länder , darunter Frankreich , teilten mit ,
daß sie keine diplomatischen Vertretungen in
Madrid unterhielten . 30 Länder gaben zur
Kenntnis , daß sie ihre diplomatischen Verbin -
dungen zu Franco - Spanien bereits abgebro -
chen hätten .

gung der Fürstenstaaten eine , wenn auch ge -
lockerte Form der Bindung an Großbritannien
beibehalten werden . Damit kann von einer
Aufgabe Indiens durch die Engländer , wie sie
in der historischen Erklärung Attlees vor we -
nigen Monaten angekündigt wurde , nicht mehr
die Rede sein .

Es wird sich praktisch um einen Rückzug
aus Teilen Indiens handeln , und zwar von
der Mitte des Kontinents auf seine nordwest -
lichen und östlichen Ränder , also auf Sind ,

Baluchistan , Punjab , die Nordwestgrenzpro -
vinz , Kashmir einerseits , den Ostteil von Ben -
galen und Assam andererseits . Diese sind die

hauptsächlich von Mohammedanern bewohn -
ten Gebiete des künftigen Pakistan . In Süd - .
indien werden voraussichtlich die großen Für -
stentümer Haidarabad , Mysore und Travan -
core als unabhängige Königreiche der briti -
schen Krone weiter Gefolgschaft leisten .

Ebenso dürfte Ceylon im Empire bleiben .
Dies würde bedeuten , daß Indiens wichtigste
Land - und Seegrenzen und nahezu alle seine
strategischen Schlüsselstellungen auch künf -
tighin in der einen oder anderen Form von
den Engländern kontrolliert werden .
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Liquidierung
des deutschen Kriegspotentials

BADEN - BADEN . Der französische Oberbe -

fehlshaber in Deutschland , General Koenig ,
hat die Verordnung Nr . 98 erlassen , die sich
mit der Auflösung der Unternehmen befaßt ,
die zum deutschen Kriegspotential gerechnet
werden .

In der Verordnung heißt es hierzu : , , Jedes
deutsche Industrie - oder Handelsunterneh -
men , dessen Hauptgegenstand in der Herstel -
lung von Kriegsmaterial oder dem Handel mit
Kriegsmaterial bestand und dessen Gesell -
schaftssitz sich im französischen Besat -

zungsgebiet befindet , kann durch Verfügung
des Administrateur General Adjoint pour le
Gouvernement Militaire de la Zone Française
d ' Occupation aufgelöst werden .

Für jedes für aufgelöst erklärte Unterneh -
men ist durch Entscheidung des Administra -
teur General ein Liquidator zu ernennen , der
die Auflösung der juristischen Person des Un -
ternehmens sicherzustellen hat , entsprechend
den Gesetzen , Befehlen , Proklamationen und
Direktiven der alliierten Kontrollbehörde ,
den Verordnungen , Verfügungen und Be -
schlüssen des Commandement en Chef Fran -
cais sowie den gesetzlichen deutschen Vor -

schriften , soweit diese nicht im Widerspruch
mit den Vorschriften der vorerwähnten Be -
hörden stehen .

Der Liquidator wird bei der Durchführung
seiner Aufgabe von einem Aufsichtsrat unter -
stützt , der seine Geschäftsführung zu über -
prüfen hat . Die Zusammensetzung , die Ar -
beitsweise und die Befugnisse des Aufsichts -
rates sowie die Befugnisse und das Statut des

Liquidators sind in einer Verfügung des Com -
mandant en Chef festzulegen . Die Kosten der
Liquiderung sind von dem Unternehmen zu
tragen .

Kriegsgefangene in Frankreich

BADEN - BADEN . Im Bestreben , den deut -
schen Kriegsgefangenen Abwechslung zu brin -
gen , hat die Delegation des Internationalen
Komitees vom Roten Kreuz in Paris , mit Ein -
verständnis der französischen Militärverwal -
tung , im Herbst 1946 eine Abteilung zum Ein -
kauf zusätzlicher Lebensmittel geschaffen .

Die ersten Bestellungen übersteigen den Wert
von 20 Millionen französischen Franken .

Die Nachfrage erstreckt sich zunächst haupt -
sächlich auf zuckerhaltige Konzentrate wie
Fruchtpasten , Fruchtmarmelade , getrocknete
Früchte usw . Im Laufe des Winters wurdenErbsen , Gerste , Linsen , Weizenmehl usw . ge -wünscht . Die französische Militärverwaltung
stellte der Delegation in St. Denis bei Paris
geeignete Lagerschuppen sowie eine Gruppe
von 30 deutschen Kriegsgefangenen zur Ver -fügung . Im Laufe des Winters 1946/47 wurden
über tausend Weiterspeditionen mit Bahn und
mit Lastwagen von Stückgutsendungen bis zu
Wagenladungen von 15 000 kg nach 76 Haupt -
lagern , 17 Militärspitälern und zahlreichen Ar-
beitskommandos in ganz Frankreich ausgeführt .

USA . - Manöver in Deutschland

BERLIN . Der amerikanische Generalstab
für den europäischen Befehlsbereich hat in
einem Kommunique bekanntgegeben , daß die
amerikanische Besatzungsarmee in Deutsch -
land Ende Juli Manöver durchführen wird .
Es wurde ( betont , daß während dieser Zeit
überall in der amerikanischen Besatzungszone
schnelle Truppenbewegungen zu beobachten
sein werden .

Berufung der Minister
BEBENHAUSEN . Am Dienstag , dem

22 . Juli 1947 , 15 Uhr findet in Bebenhausen
die vierte Sitzung des Landtags von -Württem -
berg - Hohenzollern statt . Auf der Tagesord -
nung stehen folgende Punkte :
1. Berufung der Minister nach Artikel 52 ,

Ziffer 1 der Verfassung . .
2. Vereidigung der Minister nach Artikel 53

der Verfassung .
8. Entgegennahme einer Regierungserklärung .
4. Aussprache über die Regierungserklärung .

Es muß mit einer mehrtägigen Sitzung ge -
rechnet werden .

DIE MASKE
3]

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Besprechung des deutschen Problems aufgeschoben
England lehnt amerikanische Einladung vorläufig - ab

LONDON . Die englische Regierung hat nach .
einer Meldung , die von zuständigen britischen
Kreisen gegeben wurde , die amerikanische

Einladung zu einer alsbaldigen anglo - ameri -
kanischen Konferenz zur Prüfung der Pro -
bleme der Besatzungszonen in Deutschland
abgelehnt . Washington hatte vorgeschlagen ,
auf dieser Konferenz über die Steigerung der
Ruhrkohlenförderung und die Festsetzung des
Industrieniveaus zu beraten .

Die britische Regierung vertritt den Stand -
punkt , daß diese Besprechungen zweckmäßi -
gerweise erst nach Abschluß der Pariser Kon -
ferenz stattfinden sollten . Außerdem wünscht
London keine Verhandlungen über das deut -
sche Problem mit den Amerikanern zu füh -

ren , ohne daß Frankreich damit einverstan -

den ist .
In der kommenden Woche wird jedoch eine

Delegation von Beamten der britischen Mili -

tärregierung in Deutschland zu Besprechungen
nach Washington reisen .

Nunmehr hat die amerikanische Regierung
nach einer Mitteilung des Staatsdepartements
angeordnet , die USA . - Militärregierung in

Deutschland solle Maßnahmen ergreifen , die
geeignet seien , die politische und wirtschaft -
liche Stabilität Deutschlands zu stärken , um

es in die Lage zu versetzen , möglichst weit -
gehend zur Wiedergesundung der europäi -
schen Wirtschaft beizutragen . Die Richtlinien
legen den Militärbehörden nahe , all ihren
Einfluß zur Herbeiführung einer Wirtschafts -
einheit mit den anderen Zonen geltend zu ma -
chen , sprechen sich jedoch gegen die Einset -
zung einer deutschen Zentralregierung aus ,
die , ,die Demokratie in Deutschland und die
Sicherheit der Welt bedrohen könnte ." Emp -
fohlen wird die Einrichtung föderalistischer
Länderregierungen und die gleichzeitige Bil -
dung einer Zentralregierung , deren Einfluß und
Befugnisse sorgfältig definiert und begrenzt
werden müßten .

Als wichtigste Punkte werden aufgeführt :
1. Vernichtung der Rüstungsindustrie ;
2 . Eintreibung von Reparationen für Schä -

den , die den alliierten Nationen zugefügt
wurden ;

Kaiser zu den Zwangsaushebungen
BERLIN . Bei einer Sitzung des Direktions -

ausschusses der CDU . in der Ostzone hat Ja -
kob Kaiser die Methoden zur Aushebung
für Zwangsarbeiten einer scharfen Kritik un -
terzogen . Diese Methoden riefen in der Ost -
zone eine ständig wachsende Unruhe hervor
und verursachten eine Massenauswanderung
jüngerer Personen in die anglo -amerikanische
Zone .

Amerikanische Behörden hätten im Mai und
Juni einen Zustrom von monatlich annähernd
15 000 Personen festgestellt . Diese Flüchtlinge
wiesen allgemein einen Einrückungsbefehl
zum Arbeitsdienst vor und erklärten , daß sie
eine Verpflichtung zum Militärdienst oder
ihre Deportation befürchteten . Die Zwangs -
aushebungen von Arbeitern jeden Alters und
aller Stände für die Radiumwerke im Erz -
gebirge gäben den Gerüchten weitere Nah -
rung .

Loritz und Hundhammer -

MÜNCHEN . Der bayerische Ministerpräsi -
dent Dr . E hard stellte in der Sitzung des
bayerischen Landtags den neuen Sondermini -
ster , Dr . Ludwig Hagenauer ( CSU . ) , und
den neuen Staatssekretär im Sonderministe -
rium , Dr . Camille Sachs (SPD . ) , vor .

Im weiteren Verlauf der Landtagssitzung
beantragte die Staatsanwaltschaft München
die sofortige Verhaftung des ehemaligen baye -
rischen Sonderministers Loritz unter Anschul -
digung des Devisenvergehens und Schwarz -
handels . Der Landtag stimmte außer dem Ju -
stizminister Högner und dem Kultminister
Hundhammer dem Antrag zu .

Seit Bekanntwerden dieses Beschlusses ist
Loritz nicht mehr aufzufinden . Der WAV . -
Abgeordnete Höllerer teilte mit , Loritz sei
nach Berlin gefahren . Er wolle dort General

Die Quadrille begann . Seine Augen hingen
wie gebannt an der Gestalt der Maske . Er
konnte den Augenblick nicht erwarten , wo er ,

Novelle von Helene von Ssachno der Vorschrift des Tanzes folgend , sich ihr
nähern durfte , zugleich aber erfaßte ihn , bei
dem bloßen Gedanken daran , ein schaudern -
des Entzücken und dann , schneller als er
geahnt , war der Augenblick da . Die Paare
begannen zu wechseln . Alexej näherte sich
der Maske . Es schien ihm , als lächelte ihm ihr
Mund unter der schwarzen Spitze verführe -
risch entgegen . Die Berührung ihrer Hand
durchfuhr ihn wie ein Feuerstrahl . Er preßte
ihre Finger zusammen und sah ihr flehend in
die Augen : Die Maske erwiderte leise den
Druck seiner Hand . Alexej fühlte , wie ihm die
Sinne zu schwinden begannen . Plötzlich riẞ
die Musik ab ; von der Galerie heran , wo das
Orchester seinen Sitz hatte , ertönte eine laute
Stimme :

Der Anblick des Klujeffschen Hauses er -
höhte nur noch das nagende Gefühl der
Abhängigkeit in seiner Brust . Als Jelisaweta
Pawlowna , erhitzt und zornig , in Irinas Be -
gleitung mit rauschenden Röcken ins Zim -
mer trat , mußte er , um sich nicht zu verraten ,
für einen Augenblick schweigend die Lider
senken . Düster beobachtete er die beiden
Frauen und den Kampf , der zwischen ihnen
ausgefochten wurde . Jelisaweta Pawlownas
abweisendes Benehmen Irina gegenüber
brachte ihn auf den Gedanken , daß sie für

thn auf Grund seiner Armut ebenfalls nur
Verachtung empfinden konnte , und er mußte
sich gewaltsam zusammennehmen , um seine
Verstörtheit nicht merken zu lassen . Er sah
Irina mit einem langen Blick an und zum
erstenmal wurde er sich ihrer Lieblichkeit be -
wußt .

Der Ball vermochte seine Unzufriedenheit
nicht zu zerstreuen . Es war das erste Mal , daß
Alexej die Schmeicheleien der Frauen gleich -
gültig , die Klänge der Musik lästig , der Ge-
schmack von Champagner unangenehm waren .

Jelisaweta Pawlowna amüsierte sich um so
mehr ; es war ihr angenehm , daß die Blicke
der Frauen Alexej folgten und seine Verdrieß -
lichkeit erschien ihr , weil sie ihn kleidete , ro -
mantisch zu sein . So vergingen die ersten
Stunden . Alexej tanzte abwechselnd mit Je -
lisaweta Pawlowna und mit den anderen Mas -
ken , aber das Bewußtsein , daß ihm der Blick
seiner Braut überall folgte , stimmte ihn ver -
drießlich . Die Quadrille führte ihn wieder mit
Jelisaweta Pawlowna zusammen . Er seufzte ,
bot ihr den Arm und schloß sich den Paaren

Da traf sein schweifender Blick die
blendende Erscheinung Irinas . Er umfing , so
dünkte es ihn wenigstens , die Göttin Aphro -

an . -

dite selbst .

,,Mesdames , Messieurs ! Minuit a sonné ! En -
levez les Masques ! Qui ne veut pas se sou -
mettre à cette règle , doit quitter le bal !"

Für die Dauer eines Augenblicks wurde es
totenstill im Saal .

- Amerika gibt neue Direktiven

3. Ermutigung des deutschen Volkes , den
Wiederaufbau selbst in die Hand zu nehmen .

Nach der Periode der Reparationsleistun -
gen dürfte dem deutschen Volk nicht mehr
das Recht abgesprochen werden , seine Hilfs -
quellen zur Hebung des Lebensstandards zu
verwenden . General Clay wird nahegelegt , die
Verstaatlichung von Privatunternehmen nicht
zu verhindern .

Die neuen Richtlinien für die amerikanische
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Kleine Weltchronik
Französische Zone

NEUSTADT . In Neustadt ist die Errichtung einer
Spruchkammer für die Pfalz mit drei Spruchkam -
merabteilungen vorgesehen .

Amerikanische Zone

MÜNCHEN . Eine Konferenz aller deutschen Mi-
nister für Flüchtlingsfragen wird am 24. und 26.
Juli in Bad Seegeberg in Holstein stattfinden .

NÜRNBERG . Am vergangenen Montag um 13 Uhr
traten für den Rest des Arbeitstages die Beleg -
schaften zweier Nürnberger Maschinenfabriken in
den Hungerstreik .

FRANKFURT . Ein Vorschlag des Roten Kreuzes
an die französischen Behörden , kriegsgefangene
Aerzte in Frankreich gegen solche Aerzte auszutaus
schen , die sich freiwillig hierzu melden , ist nich
gebilligt worden .

Besatzungspolitik in Deutschland fanden in
Paris viel Beachtung . Die Ablehnung der bri -
tischen Regierung der Einladung der USA . zu
einer Konferenz über die Erhöhung des Indu -
striepotentials Folge zu leisten , wird dahin -
gehend gedeutet , daß das Foreign Office eben -
so wie der Quai d ' Orsay nicht den Entschei -
dungen des hierfür in erster Linie zuständi -
gen Außenministerrats vorgreifen und alles .
tun will , um das Zustandekommen der Kon - Britische Zone
ferenz der vier Großmächte nicht zu ge -
fährden .

Harriman über Deutschland

PARIS . Der amerikanische Handelsminister ,
Harriman , erklärte bei seinem Aufenthalt
in Paris vor Pressevertretern , seine Regierung
wolle versuchen , das Lebensniveau in Deutsch -
land zu heben , damit das Land nicht mehr
dem amerikanischen Steuerzahler auf der Ta -
sche liege : ,,Ernährung , Brotgetreide und
Kohle sind zurzeit die drei Hauptprobleme .
Vor allem muß man den Deutschen eine aus -
reichende Ernährung gewährleisten , denn diese
befindet sich zurzeit weit unter dem Normal -
stand ."

Harriman hob die Bedeutung der Ruhrkohle
als „, europäisches Kapital " hervor . Die För -
derleistung betrage allerdings nur 38 Prozent
der Vorkriegsproduktion . Die industrielle Pro -

duktion stehe mit 50 Prozent der Vorkriegs -
leistung weit hinter der der wichtigsten Indu -

. strieländer Europas zurück .
, , Die USA . beabsichtigen keinesfalls , Deutsch -

land eine Priorität einzuräumen , aber sie
wünschen , es am Wiederaufbau Europas teil -
haben zu lassen ."

Clay um eine Unterredung zur Aufklärung
seines Falles bitten .

Die FDP . - Landtagsfraktion hat mit Unter -
stützung von SPD . -Abgeordneten und einem
WAV . - Abgeordneten im bayerischen Landtag
dem Kultminister Dr . Alois Hundham -
mer ihr Mißtrauen ausgesprochen . Das Ver -
halten des Ministers seit seinem Amtsantritt
habe bei der bayerischen Bevölkerung stei -
gende Beunruhigung hervorgerufen . Durch
Hundhammers Aeußerungen und Handlungen
sei die bayerische Regierungspolitik in den

Ruf der Rückständigkeit und Eigenbrötelei
gebracht worden .

Verschwundene Kunstwerke

BERLIN . Die britische Regierung hat eine
Untersuchungskommission von vier britischen
Luftmarschällen , u . a . Sir Sholto Douglas , ein -
gesetzt , um Erhebungen über das Verschwin -
den wertvoller Kunstgegenstände und Möbel
aus dem Schloß Geselfeld bei Bückeburg an -
zustellen . Die Kommission ist auf Veranlas -

sung des englischen Königs gebildet worden ,
an den sich der mit dem englischen Königs -
haus nah verwandte Herzog von Braunschweig

des geschädigten Fürstenauf die Bitte
Schaumburg - Lippe hin gewandt hatte .

Auf dem Schloß mit seinen mehr als 200

Räumen hat die Familie Schaumburg - Lippe
in Jahrhunderten eine Art Privatmuseum
eingerichtet , das auf einen Wert von zwei
Millionen Pfund Sterling , also über 20 Millio -
nen Goldmark , geschätzt wird . Unmittelbar
nach dem Einmarsch ist es von der englischen
Luftwaffe beschlagnahmt und als Hauptquar -
tier benützt worden .

Soweit bisher festgestellt wurde , fehlen Ge -
mälde alter Meister , Gobelins und Teppiche ,
Stilmöbel aus verschiedenen Zeitaltern , sowie
goldenes und silbernes Geschirr .

benetzte seine Stirn , er stürzte , besinnungslos
mehrere Stufen zugleich nehmend , die Treppe
zum Ausgang hinunter .

-

In den Säulengängen drängten sich die Men -
schen . Lakaien eilten mit Pelzen und Umhän -
gen von einem zum anderen . Alexej sah sich
wild um , ein alter Bedienter öffnete in die -

sem Augenblick der Maske die Tür . Ein kalter
Windzug strömte in den Raum . Alexej riß dem
Lakaien den Mantel aus der Hand und stürzte
auf die Straße hinaus : es war dunkle Nacht .
Die Laternen brannten trübe . Ein entsetzliches
Schneetreiben hatte eingesetzt .

wenigen Schritten ein . Der Wind zerrte an
Alexej holte die geheimnisvolle Maske mit

ihrem Kleid unter dem Umhang , der Schnee
begann ihr Haupt wie ein funkelnder Helm
zu umhüllen . Sie setzten schweigend , gleich -
sam ziellos , ihren Weg fort . Der Schnee blen -

dete sie , indem er eine dichte , weiße Mauer
vor ihren Augen auftürmte . Sie hielten , um
Luft zu schöpfen , im matten Schein einer La -
terne an . Ein Schlitten raste an ihnen vorbei .

, ,Halt !" brüllte Alexej mit donnernder Stimme
in die tobende Nacht hinaus . Der Schlitten

hinein und ließ sich an ihrer Seite nieder . Der
Kutscher wandte sich fragend zu ihm um ,
Alexej nannte seine Wohnung . Das Gefährt
jagte pfeilschnell dahin ; alles verschwamm
hinter dem dichten Vorhang wirbelnder Schnee -
flocken, die einen rasenden Tanz um sie voll -
schlang den Arm um seine Gefährtin . Sein
führten . Dumpf heulte der Wind . Alexej

Puls bebte , und das Blut hämmerte in seinen

FRANKFURT . Die amerikanische Besatzung er
hält dieses Jahr keinen Anteil an deutschen Obste
und Gemüseerzeugnissen .

KÖLN . In den letzten Monaten sind zahlreiche
Bergleute an der deutsch - belgischen Grenze aufge -
griffen worden , die auf Grund der günstigen Ar -
beitsbedingungen im belgischen Bergbau unterkom -
men wollten .

HAMBURG . Die deutsche Kriegsgräberfürsorge
will eine Kartei über alle Gefallenen im Ausland
und in Deutschland anlegen und bittet um Angabe ,
wann und wo deutsche Soldaten begraben wurden
Die Angaben sind nach Oldenburg , Baumgarten -
straße 2, zu richten .

DÜSSELDORF . Der Ministerpräsident von Nord -
rhein - Westfalen , Karl Arnold , wird gegen die völ -
lige Verwüstung des deutschen Waldes bei den
höchsten Stellen der Besatzungsmacht Einspruch er -
heben .

Sowjetische Zone
POTSDAM . In Brandenburg sollen bei allen aus

Rußland heimkehrenden Kriegsgefangenen Rönt -
genuntersuchungen durchgeführt werden , weil fast
65 Prozent der Zurückgekehrten tuberkulös sind .

BERLIN . Der Dechant von Glatz -Schlesien richtete
an Bevin eine Bittschrift um Rückgabe Schlesiens und
Oberschlesiens an Deutschland . Wenn dieses Ansu -
chen nicht in Betracht kommen könne , solle man
wenigstens Schlesien eine autonome Verwaltung zu -
biligen .

Ausland

PARIS . General de Gaulle wird am 27. Juli in
Rennes eine Rede halten .

PARIS . Nach einer Nachtsitzung der französischen
Nationalversammlung wurde ein Gesetzentwurf der
Regierung , der eine besondere Amtszulage für
Staatsbeamte in Höhe von 25 Milliarden Franks vor -

sieht , einstimmig mit 600 Stimmen angenommen .
BRUSSEL . Durch den Genuß eines Eiscrems sind

in einem belgischen Seebad mehr als 200 Fälle von

Vergiftung , darunter ein Todesfall , gezählt worden .
ROM . Der amerikanische Handelsminister Harri -

man hatte eine Unterredung mit dem italienischen
Ministerpräsidenten de Gasperi und wurde anschlie -
Bend vom Papst in Privataudienz empfangen .

LONDON . Die Zahl der registrierten Arbeitslosen
in England ist um 59 000 zurückgegangen und be -
trug Mitte Juni 272 336 Personen .

LONDON . Das Gesetz über die Unabhängigkeit In -
diens wurde nunmehr vom Ober - und Unterhaus
angenommen .

WASHINGTON . Landwirtschaftsminister Anderson
hat erklärt , die in der sowjetischen Einflußsphäre
liegenden Länder erhielten keine Getreidelieferun -
gen mehr aus den USA . , da die UdSSR . über einen
Getreideüberschuß verfügten .

WASHINGTON . In einem Jahr bzw . in 18 Mona -
ten sollen die amerikanischen Truppen aus Deutsch -
land , Oesterreich , Japan und Korea zurückgezogen
und durch Polizeikräfte ersetzt werden .

WASHINGTON . Der amerikanische Kriegsminister
Robert Patterson ist zurückgetreten .

NANKING . Durch die Ueberschwemmungen in der
Provinz Kwangsi sind 20 000 Chinesen ertrunken ,
1 Millionen sind obdachlos .

TOKIO . 20 000 Japaner forderten in einer Kund -
gebung vor dem kaiserlichen Palast die Entlassung
von einer Million Japanern , die noch im Ausland
inhaftiert sind .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag .

seiner Stimme ließen die Worte auf ihren
Lippen ersterben . Sie senkte schweigend das
Haupt , und die Fahrt nahm ihren Fortgang .

Irina war wie betäubt , als sie die Wohnung
des jungen Offiziers betrat . Im Korridor war
alles dunkel , der Bursche schlief , und Alexej
hütete sich , ihn zu wecken . Er warf seinen
schneebereiften Mantel ab , hüllte Irina aus

ihrem Umhang und öffnete die Tür zu seinem
Arbeitszimmer . Die Vorhänge waren nicht zu -
gezogen und von draußen fiel ein fahles Licht
herein . Eine Uhr tickte leise und atemlos .
Irina unterschied den hohen Kamin , auf des -
sen Sims Bücher , Zeitschriften und eine Fla -
sche Wein zu sehen waren ; die Glut war fast

ausgebrannt , und nur hin und wieder zuckte
ein Flämmchen in den verkohlten Scheiten auf .

An der Wand hingen Schwerter und Lanzen ,
und einige schwere , silberbeschlagene Pistolen
kreuzten sich über dem Brustbild eines älteren
Mannes in Uniform . Irina folgte dem voran -
schreitenden Alexej nur zögernd , aber der

dämmerige , totenstille Raum , das zuckende Er -

löschen der Flammen , die bebenden Schatten
an den Wänden übten eine lockende und zu -

Es war nicht das erste Mal , daß Alexej zu so
nächtlicher Stunde Besuch empfing , aber alles ,
was er bisher erlebt hatte , dünkte ihn in kei -
ner Weise mit dem vergleichbar zu sein , was
ihn nun beseelte .

lodernden Augen hefteten sich an die weiße ,
Alexej riß sich die Maske vom Gesicht ; seine hielt , er ergriff ihren Arm , hob sie schweigend

gleich unheimliche Wirkung auf sie aus .

statuenhafte Gestalt . Man begann seinem Bei -
spiel zu folgen . Gelächter , erstaunte Ausrufe
wurden laut , vom Bufett wurde Champagner
gereicht , Gläser klangen zusammen , aber hier
wie da sah man eine Maske mit verstohlenen
Schritten den Ballsaal verlassen , als fürchtete
sie , erkannt zu werden . Jemand rief seinen
Namen . Alexej wandte sich ungeduldig um,
Jelisaweta Pawlowna stand vor ihm . Sie war
ohne Maske , ihre Wangen waren gerötet , ihre
Augen blitzten zornig .

Er sah sie verständnislos an .
,, Sie riefen mich ? "

Schläfen .

,,Kommen Sie zu mir " , flüsterte er , ihre
kalte Hand mit der seinigen erfassend und sie
schmerzhaft zusammenpressend ,, , Sie sind ganz

, ,Was haben Sie , besinnen Sie sich !" flüsterte kalt . Wenn der Sturm vorbei ist , bringe ich
sie ihm zu . Sie nach Hause ."

Alexej gab keine Antwort , sondern kehrte
sich , wie magnetisch hingezogen , zu der Maske
um : sie war verschwunden . Kalter Schweiß

Das Mädchen an seiner Seite wollte etwas
erwidern , aber das Heulen des Windes , der
feste Druck seines Armes , der bebende Klang

Er trat zu dem Mädchen heran , umarmte sie
und preßte seine Lippen auf ihren Mund . Sie
leistete keinen Widerstand , ihre Arme schlan -
gen sich um seinen Nacken und ihre Lippen
erwiderten den brennenden Druck seines Mun -
des ; erst als er die Maske von ihrem Antlitz

zu entfernen versuchte , wich sie schaudernd
zurück .

, ,Vergeben Sie mir " , sagte er flüsternd ,, , ich
werde sofort Licht machen ."

Die Kerzen im Leuchter waren hinunterge -
brannt ; er öffnete seinen Schreibtisch und be -

gann nach Lichtern zu suchen .
(Fortsetzung folgt )
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Von schwäbischen Erzählern

Kaspar Schiller auf der Solitude
Von Hermann Missenharter

Im Dezember 1775 ist der Hauptmann Schil -
ler , der Vater unseres Dichters , aus dem nexu
militari von Herzog Karl Eugen entlassen
und als Leiter der herzoglichen Hofgärtnerei
auf das Schloß Solitude versetzt worden . Das
Militär hatte ausgespielt ; für einen Offizier
waren keine Lorbeeren mehr zu ernten . Das
neue Amt aber gab ihm die Möglichkeit , seine

so lange brachliegenden Kräfte zu tummeln .
Nicht als ob man etwas Besonderes von ihm

erwartet hätte ; man verlangte von ihm nicht
mehr , als was eben ein altgedienter Offizier
zu bieten hatte : daß er unter den paar Solda -
ten und Gärtnern , die ihm unterstellt waren ,
und unter den Bauern , die zu Frondiensten ge -
zwungen wurden , stramme Disziplin halte ;
alles übrige scheint im wesentlichen seiner
eigenen Initiative überlassen worden zu sein .
Hätte er sich auf die faule Haut gelegt , wäre
man mit ihm nicht weniger zufrieden gewe -
sen . Denn der Traum von der Solitude war

für den Herzog zur Zeit , als der Hauptmann
Schiller dort aufzog , schon ausgeträumt . Noch
stand die großartige Schloßanlage , die mit
ihren zwanzig Kavaliershäusern , mit dem für
vierhundert Pferde eingerichteten Marstall ,
dem Reithaus , den zwei Kirchen , dem militä -
rischen Waisenhaus , der säulengeschmückten
Festhalle und ihrem ,, Lorbeersaal " , mit et -
lichen Gasthöfen , einem Opernhaus und dem
großen Park eine Residenzstadt im kleinen
war , in voller Pracht . Aber über all dem lag
der melancholische Herbstduft des Gewese -
nen , Absterbenden , bald schon Verwunsche -
nen . Zwei Jahre bevor Kaspar Schiller auf
die Solitude kommandiert wurde , war sein
Sohn Friedrich trotz anfänglichen Widerstre -
bens seiner auf die theologische Laufbahn er -
pichten Eltern in die ,, militärische Pflanz -
schule " aufgenommen worden , die das Herz -
und Paradestück der Residenz Solitude war .
Damals lebten nicht weniger als achthundert
Personen im ausgerodeten Schloßbezirk auf
der Waldhöhe , Gelehrte , Künstler , Hofschran -
zen und Lakaien aller Dienstgrade , bis herab
zu dem echt venezianischen Gondoliere , den
der Herzog von seiner Karnevalsreise aus der
Lagunenstadt importiert hatte , damit er ihn
auf dem Parksee südlich des Schlosses stilge -
recht spazierenfahre . Aber just einen Monat ,
bevor die Familie Schiller auf die Solitude
kam , war die inzwischen zur Akademie erho -
bene Pflanzschule mit dem Eleven Friedrich
Schiller nach Stuttgart verlegt worden , und
mit ihr war fast alles fortgezogen , was die
Idylle mondän gemacht hatte . Wohl gab es
auch weiterhin hier noch einige glänzende
Festivitäten , so etwa die zu Ehren des russi -
schen Großfürstenpaares 1782 , deren Trubel
der Regimentsmedikus Friedrich Schiller dann
zur Flucht aus der Heimat nutzte ; aber das
Schloß gab dazu nur die pittoreske Kulisse
her , die nach dem Vorhangfall und nach dem
Erlöschen der 90 000 Lampen als gespenstige
Illusion zurückblieb .

Die Baumschule , die der Hauptmann Schil -
ler zu betreuen hatte , war nur ein kleiner
Sektor der großen gärtnerischen Anlage , die
zum Schloß Solitude gehörte . Die Hauptat -
traktion war der in französischem Stil ange -
legte neun Morgen umfassende Park mit dem
grünen Theater aus geschnittenem Hecken -
werk , das für fünfhundert Personen Platz
bot , mit dem Irrgarten , der Orangerie , dem
Rosenparterre , den Feigen - und Lorbeeralleen ,
den Vogelhäusern , dem chinesischen Pavillon
mit seinen Seen und Inseln , alles geschmückt
mit zahllosen Statuen , Hermen und Vasen . Um
diese ganze künstliche Herrlichkeit hatte sich
Kaspar Schiller nicht zu bekümmern . Sein
Ressort war die abseits hinter dem Marstall

und dem Reithaus angelegte Forstschule , de -
ren ursprünglicher Zweck wohl war , die für
die Unterhaltung des Parks und seiner Alleen
benötigten Bäume und Sträucher zu ziehen .
Sie scheint aber nicht floriert zu haben , da
das Erdreich schlecht , teils felsig , teils sumpfig
war . Hier nun gründlich Remedur zu schaf -
fen , war eine geradezu faustische Aufgabe ,
ganz nach dem Herzen des tatenfrohen Man -

solle und daß kein Bürgersohn heiraten dürfe ,
sie hätten denn zuvor zwei Apfel - oder Birn -
bäume auf die Al ' mende gepflanzt , und auch
die Auflage , daß alle Landstraßen zu beiden

nes , dem , wie er selbst gesteht , der bäuerische Seiten mit Obstbäumen in genau geregelten
Schaffensdrang im Blute lag . Abständen zu besetzen seien , war schon a ' t ,

Zweiundfünfzig Jahre zählte Kaspar Schil - wenn sie auch nicht überall befolgt wurde .
ler , als er auf die Solitude kam , einundzwan - Dem Kaspar Schiller aber war es zu verdan -
zig waren ihm noch zu leben vergönnt . Er hat ken , daß der Sorten wut " , wie er es nannte ,
sie mit einem Eifer und einer Unermüdlich - systematisch durch Auswahl und Höberzucht
keit genützt , als gelte es , viel verlorene Zeit der bewährtesten Sorten gesteuert wurde , die
einzuholen . Mit viertausend jungen Bäumen heute noch in Schwaben besonders beliebten
aus seiner eigenen Schule fing er an , auf einen Luiken " , „ Borsdorfer " ,, , Fleiner " , " Schaf -
Bestand von über hunderttausend konnte er nasen " , und unter den Birnen namentlich die

mit Stolz verweisen , als er , ein Jahr vor sei - ., Geißhirtle " waren seine Lieblinge , für deren
nem Tod , befürchten mußte , daß der neue Her - Ruhm er mit Eifer warb , auch dem Sohn hat
zog die ganze Baumschule werde eingehen er für seinen Garten in Jena etliche dieser
lassen . Das halbe Land Württemberg wurde Bäumchen samt einem Mandelbäumchen mit
in jener Zeit von der Solitude aus mit Jung - gefüllter Blüte , in Moos gut eingebunden " ,
bäumen versorgt ; so mußten allein nach Ho - mit der Postchaise gesandt , „, lauter Sorten ,
henheim , der neuen Lieblingsresidenz des Her - daß man Ehre damit einlegen wird " . Die
zogs , im Lauf der Jahre über dreißigtausend größte Freude wäre es für ihn gewesen , wenn
Bäume abgegeben werden . Man kann wohl er selbst seinem „, besten liebsten Fritze " oder
sagen , der hohe Stand der Obstkultur . um auch dem Schwiegersohn Reinwald , dem Bi -
dessentwillen Württemberg seit dem acht - bliothekar in Meiningen mit dem die älteste
zehnten Jahrhundert in Deutschland berühmt Tochter Christophine nicht eben glücklich ver -
war , ist nicht zuletzt dem Wirken Kaspar heiratet war , einen Garten hätte einrichten
Schillers zu verdanken , der alljährlich an den können , denn zeitlebens litt er darunter . daß ,

Waldhängen weitere Parzellen roden und ter - wie der Herzog und seine Räte , so auch die
rassieren und mit Zehntausenden von Jung - , ,Gelehrten " aus seiner eigenen Verwandt -
bäumen bepflanzen ließ , und der das alles ge - schaft seine Arbeit nicht so ernst nahmen ,
gen Widerstände von unten und ohne jede wie er das erwarten zu dürfen glaubte .
Förderung von oben , rein um der Sache wil -
len , als ein von seinem neuen Beruf wahrhaft
besessener Arbeiter geleistet hat . Noch als
Siebziger entschuldigt er sich bei seinem Sohn ,
daß er zum Briefschreiben wenig Zeit finde ,
da er von frühmorgens um vier Uhr bis zur
sinkenden Nacht tagtäglich mit seinen Bäu -
men beschäftigt sei , und von seiner Frau und
seinen Töchtern wissen wir , daß er für seine
Familie fast nie Zeit übrig hatte und wie un -
ausstehlich er werden konnte , wenn ihn die
Gicht , die den sonst kerngesunden Mann in
seinen letzten Lebensjahren entsetzlich plagte ,
ins Bett zwang .

Aber nicht die Masse der Bäume , die der
alte Schiller gezogen hat , braucht uns zu im -
ponieren , obwohl er selbst gerne mit den ho -
hen runden Zahlen um sich warf , wchl wis -
send . daß Quantität den Laien zum Respekt
zwingt , damals wie heute . Ein ungewöhnlich
obstreiches Land war Württemberg auch vor -
her , denn schon in den Fünfzigerjahren war
die Vorschrift ergangen , daß kein Bürger in
eine Gemeinde neu aufgenommen werden

Dem Drang , sich und seine Leistung zur
Geltung zu bringen , entsprang der schon lange
gehegte Plan , über seine praktische Tätigkeit
auch theoretisch Rechenschaft abzulegen ; er
war nun einmal ein eifervoller Pädagoge , dem
es Herzenssache war , seine Erfahrungen an -
deren mitzuteilen . So schrieb er 1793 , also als
Siebzigjähriger , zunächst einmal einen Auf -
satz ,,Gedanken über die Baumzucht im Gro -
Ben " , den er im Manuskript an den Sohn in
Jena sandte mit der Bitte , ihn durchzusehen :
, , Der Sinn muß zwar beibehalten werden , aber
es könnten Fehler gegen die Schlußart , über -
flüssige Deklamationen oder Wiederholungen
darin sein , oder eine Sache besser gesagt wer -
den . " Der äußere Anlaß zu dem Aufsatz war ,
wie es in dem Begleitbrief an den Sohn heißt ,
die Enttäuschung darüber , daß er wegen
Uebernahme einer weiteren , vierzigtausend
Stück umfassenden Baumschule das herzog -
liche Kammerkollegium um eine Zulage ge -
beten hatte , aber nicht einmal einer Antwort
für wert befunden worden war .

(Aus ,, Schwäbische Essays " , Port -Verlag Uradr 1946)

Liebesbrief an die eigene Frau
Von Georg von der Vring

Liebe Anna ! Gestern kehrte ich spät von
einer Sitzung der Museumsgesellschaft heim .
Das Haus war still . Ich ging ins Eẞzimmer ,
legte die Zeitung neben die Tasse und stierte ,
während ich aẞ , nach Junggesellenart darin
herum . Dann saß ich in Deinem Zimmer und
las das Kapitel neun der Wahlverwandtschaf -
ten , in dem der wackere Herr Mittler über die
Ehe spricht . Er meint so : , , Sich zu trennen
gibts gar keinen hinlänglichen Grund . Der
menschliche Zustand ist so hoch in Leiden
und Freuden gesetzt , daß gar nicht berechnet
werden kann , was ein Paar Ehegatten einan -
der schuldig werden . Es ist eine unendliche
Schuld , die nur durch die Ewigkeit abgetra -
gen werden kann ."

Endlich entschloß ich mich , schlafen zu ge -
hen . Als ich beim Prüfen der Fenster in die
Küche kam , hing dort auf der Gardine ein
großer grauer Falter . In dem schmalen Spalt
seiner oberen Flügel wurde das Schwarz und
Rot der unteren sichtbar . Es war ein rotes Or -
densband . Du hast mir diesen Falter einmal
zugetragen ; er saß auf Deinem Handrücken ,
es war in Bad Boll , gegen Abend , drei Jahre
sind seither vergangen . Du hast mir damals
seinen zweiten Namen verraten , „ Braut " . Ich
stand und dachte also an jene Tage und an
das bewegte Leben unserer Herzen . Mitten in
den auf mich eindrängenden Empfindungen
nahm ich darauf Bedacht , den schönen Faiter
an seine Nacht , aus der ihn meine Lampe ge -
lockt hatte , zurückzugeben . Ich öffnete also
das Fenster und da ich ihn surren hörte und

Gang im hohen Sommer
Von Hans Heinrich Ehrlèr | Zum 75 . Geburtstag des Dichters

Es ist beinahe unheimlich groß , draußen in
derselben Landschaft mit der Gottesuhr der
Jahreszeiten ein Jahr der Erde sehend und
wissend zu erleben . Tag um Tag , Woche um
Woche , Monat um Monat .

Zehnmal geschieht dies jetzt schon dem
Mann , welchen der Weg seines Geschickes in
den Schönbuch ins Tal der Aich geführt hat .
Zehnmal ging die Verwandlung der Dinge
um ihn her vor sich . Jedesmal die gleiche und
doch immer neu wie ein eben erfundenes Zau -
berspiel .

Jetzt ist wieder die Sonne aus dem Winter
in den Sommer herausgestiegen und wieder
beginnt sie in ihn hineinzusteigen . Es ist also
Täuschung , wenn wir uns sagen , der Sommer
fange an .

Kaum ists auch her . Der Frühling hat die
Erde begrünt und beblümt . Der Mensch konnte
die ersten in die Knospen der Gesträuche ge -
henden Säfte befühlen . Er stand hell betrof -
fen am Rain vor der ersten Schlüsselblume ,
die das Ganze aufschließt und wie schön !
- auch Himmelsschlüssel heißt . Er bückte sich
zum Schneeglöcklein , das von dem kalten Weiß
noch etwas als Blumenkelch mitbringen muß .

Und dann kamen die anderen hervor , Art
um Art , Sippe um Sippe , kamen hervor , lösten
sich ab , so daß dem beobachtenden Freundes -

auge , während das Wunder der farbigen Fülle
wuchs , schon der Wechsel der Vergänglichkeit
sich ankündigte . Art um Art , Sippe um Sippe
wollen mit auf den Wiesen Gottes dabei sein .

In ihrem herrlich unbefangenen Zustand der
Beglückung sind sie heute gegenwärtig , blau ,
gelb , rot , weiß , lila , klein , groß , zierlich , prun -
kend , kapselig , sternhaft , jedes ein ungemei -
nes , nicht nachzudenkendes Kunstwerk der
Natur .

Tal und Hügel grünen und blühen unter
dem blauen Himmel im Junimorgen .

Der Mann greift jetzt auch hinab und pflückt
den letzten Wiesenstrauß ; sorgsam wird die -
ser nachher auf einer Bank zusammengesetzt ,
so daß die Kinder der Natur sich selber freuen ,
wie aus ihnen ein Kunstwerk wird . Dann an
den ihr Heu einbringenden Dorfgenossen vor -
beigehend , dünkt dem Blumenbinder , deren
Blicke messen ein wenig mitleidig den Wert
seiner müßiggängerischen Betätigung . Doch ,
daheim steht der Strauß in einem bemalten
braunen Krug , den die Häfner von Häfner -
Neuenhaus gemacht haben . Und die Stube be -
staunt ihn .

Ein Bauer greift mit der Sense in eine Wiese .
Maler und Grabbildhauer haben den Tod auch
mit der Sense dargestellt . Und dort ist er , der

Tod .

Das Gras , die Kräuter , die Blumen , die ge -
borenen , gesproẞten , erschlossenen , dieses
Mirakel von Gemeinschaft , Verein , Symbiose
muß sich ihm preisgeben . Der Tod ist in die
Landschaft getreten und in das Jahr der Land -
schaft . Das Jahr zerbricht wieder Tag um
Tag , Woche um Woche , Monat um Monat .

Und jede Ernte ist aus dem Tod . Wenn man
auch nie freudigere Schaffer sieht , als das ein -
heimsende Völklein aus dem Dorf . Was sie
der Wiese nehmen , wird ihr Besitz , und wird
geborgen in den Scheunen .

Und das Leere , das Erschreckende , das Bang -

machende , der Mann guckt darüber hin . Es
ist . . . noch grün , schier wieder grün , hell -
grün , bereit und gewärtig grün . In ein paar
Wochen wird das morgen sprossende Oehmd ,
der zweite Schnitt , für den dunklen Bevoll -

mächtigten des Allmächtigen reif sein .
Die dauernd freudige , dauernd leidende Erde

kennt ihn wohl , doch anerkennt sie ihn nicht .

Denn auch sie wie er sind schließlich nur
Gleichnisse .

dann nicht mehr sah , nahm ich an , er sei hin -
aus und kehrte in Dein Zimmer zurück .

Plötzlich spürte ich ein Kitzeln am Halse
und griff mit einer unwillkürlichen Bewegung
dorthin . Sogleich schwebte das Ordensband
durch das Zimmer und landete auf dem brau -
nen Sessel , Deinem Lieblingsstuhl . Der Falter
hatte ungesehen als ein zauberhafter Schmuck
an der Kante meines Rockkragens gehangen .
Am liebsten wäre es mir gewesen , wenn er
sich in dem Blumenstrauß niedergelassen hätte ,
der auf Deinem Sekretär steht . Ich habe den
Strauß gestern früh aus dem Garten geholt ;
und ich muß jetzt zurückgreifen und Dir er -
zählen , was ich beim Geschäft des Blumen -
pflückens gefunden habe . Ich nahm vom Gold -
ball , nahm von der ersten zu Gold geworde -
nen Raute , schnitt ein paar scharlachrote Dah -
lien , eine Dolde lila Phlox , gesellte ihnen bei
ein Dutzend gelber Ringelblumen , eine glasige
Balsamine in Kirschblütenfarbe , blaue Wicken
und feurige Kressen als darüberschwebende
Vögel und tat zu allem die weißen Spitzen -
krägen später Nelken als Rand und Abschluß .
Ich wählte von allen Blumen die prächtigsten .
Wirst Du sie erblicken , solange sie frisch sind ?

Als ich mit meinem noch ungeordneten
Strauß über den Rasen hinschritt , sah ich im
Grase etwas Rotes aufleuchten . Denk aber
nicht an das Rote Ordensband , dem ich ja erst
am Abend begegnete und das in meinem un -
terbrochenen Abendbericht immer noch re -
gungslos auf dem Sessel sitzt Nein , es war
etwas anderes , es war ein Absatz von Deinen
roten Hausschuhen ; und sogleich fiel mir ein ,
daß Du mir kurz vor Deiner Abreise geklagt
hast , er sei Dir vom Schuh gebrochen und Du
wüßtest nicht wo . Hier also stak er im Bo -
den . Ich nahm ihn auf und schaute ihn mir
an , den kleinen , mit feuerrotem Stoff über -
zogenen Absatz . Ich ließ ihn in die Jacken -
tasche gleiten und ging ins Haus , um die Blu -
men in eine Vase zu ordnen .
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A VERSLE VON UND FÜR HEUT

Jo : heutz ' tag könnt ma knurrig sei :
D' Ratione send erbärmlich klei ,
Ond d ' Frageboge send so lang
Ond Steura gibts em Ueberschwang
Ond Aemter hots , ' s isch grad a Graus -
Ond ' s beschte Hemd franst au bald aus !

Wenn mi no mol so d ' Trüabsal kauft ,
' s Gedankefäßle konig lauft ,
No - wisset er , was i no tua ?

No dreh i ' s Fäßle oifach zua !
Wia i dös mach ? Wia ma dös ka ?

I guck halt meine Alb berg a!

Do lieget se in älle Eck : .

Dr Roßberg , d ' Achalm , Neuffa , Teck ,

Dr Pletteberg , dr Lichteschtei

Ond no gohts mir wia Boomöl ei :
No denk i : ' s isch no et am End ,

Solang mr onsere Berg no hent ;
Dia send dös isch a Troscht fürwohr

Jo . gschtanda scho vor taused Johr ,
Se schtandet heut ond dons , i glaub ,

Au no , wenn mir a Häufle Schtaub ,
Dös hoißt : wenn mir amol am End

Selber a Toil von ehne send . . .

-

So denk i , wenn i d ' Berg aguck ,

Ond no vergoht em Herz dr Druck .

Dia Berg , dia weichet et vom Fleck

Jawohl : dia trägt ons koiner weg !

-

Wendelin Ueberzwerch

so würde es vielleicht nicht schwer sein , aus -
zurechnen , daß sie einmal zurückkehrte . Wozu
aber rechnen , sagte ich mir , da doch dieser
Tag und dieser Abend verloren sind , ohne sie !

Jetzt , im Lampenlicht , hatte der rote Absatz
einen geradezu verzweifelten Ausdruck ange -
nommen . Er schien einem überstürzten Fort -
eilen nachzutrauern , und auf eine Flucht hin -
zudeuten , bei der man , da es über Stock und
Stein geht , sehr wohl den Absatz eines Schu -
hes verlieren kann . Eine tiefe Besorgnis er -
griff mich , und der Anblick des Falters der
sich heute nicht von mir hatte trennen wol -
len , mochte sie mir noch verdoppeln . Das Rote
Ordensband war der Zeuge Deiner dargebo -
tenen Hand von damals in Bad Boll . Dies -

mal war er ohne Dich zu mir gekommen ; und
nun würde die Nacht ihren Gang nehmen mit
ihrem Verwirren aller sonst klaren und aus -

gewogenen Dinge , eine Nacht , durch deren
Finsternis Dich kein noch so schöner Blumen -
strauß von meiner Hand erreichen kann . Ich
brauche nicht den Herrn Mittler , um zu wis -
sen , daß es sich zu trennen gar keinen hin -
länglichen Grund gibt ; was Du bald bestäti -
gen mögest Deinem Johann

(Aus , ,Die Umworbenen " , Piper -Verlag München )

Schillers Gang zur Solitude
Von Ernst Müller

Es konnte nicht ausbleiben , daß eines schö -
nen Tages Kaspar Schiller vor den Herzog
Karl Eugen gerufen und ihm bedeutet wurde ,
er möge den Sohn der herzoglichen Pflanz -
schule überlassen . Aber ein gewisser Selb -
ständigkeitssinn bäumte sich in dem Vater auf
und er lehnte ab . Doch , wen der Herzog ein -
mal ins Auge gefaßt hatte , den ließ er nicht
mehr los . Die Klugheit gebot , auf das dritte
Drängen hin nachzugeben , das Unvermeid -
liche mußte geschehen , es ging um das künf -
tige Glück des Sohnes . Das Schreiben , das
Kaspar an seinen Herrn richtete , war trotz
dem devoten Stile eine ehrliche Bekundung
seiner Dankbarkeit , daß dem Sohn eine Lauf -
bahn bevorstünde , die in nichts dem Willen
der Eltern zuwiderlaufe . Vater Schillers Ver -
hältnis zum Herzog war das landesübliche ,
ihm galt der Fürst als Stellvertreter Gottes
auf Erden , er verehrte in ihm den Ernährer
und Fürsorger seiner Landeskinder , und was
dieser sagte , war so aufzufassen , wie wenn
es Gott selbst so gewollt hätte .

Auch der Sohn hat eine solche Abhängig -
keit von einer väterlich lenkenden fürstlichen

Person unter Ueberwindung der persönlichen
Schmerzen nie anders begriffen als sein Vater .

Der Konfirmand , bisher in heiterem Ein -
klang mit dem elterlichen Wunsche lebend ,
spürte zum ersten Male die Härte eines frem -
den und übermächtigen Willens , der den sei -
nen , koste es was es wolle , zu beugen im -
stande war . Wir wissen aus den späteren

Auszeichnungen seiner Schwester , daß Fritz

von wilder Verzweiflung ergriffen war , die
Nachmittags war die Sitzung . Ich gestehe , sein Gemüt zerriß , und heftige , bis in das Kör -

dachte , weiß ich nicht ; jedenfalls bemühte ich Anfechtungen ihn überfielen . Wer weiß , wie
daß ich nicht bei der Sache war . An was ich perliche hinein wirkende Verstimmungen als

ken . Nun kennst Du meine Gewohnheit , et - ten Idealen anhängen , kann ermessen , wie
mich von Zeit zu Zeit , nicht an Dich zu den - leidenschaftliche Knaben ihren selbsterwähl -

was aus der Tasche zu nehmen und vor mich die nichtgewollte Richtungsänderung wirkte
auf den Tisch zu legen , einen Zeichenstift und einen jetzt noch verschlossenen Haẞ an -
oder die Pfeife oder anderes . Ja , und so ge - staute , der sich später dann machtvoll drama -
schah es in dieser Sitzung , daß ich plötzlich tisch entladen durfte . Lebe wohl , du Ludwigs -
vor mir auf der Tischplatte den kleinen ro - burger Paradies ! Lebe wohl , unschuldige
ten Absatz entdeckte , mit seinen rostigen Nä - Kindheit und ihr Hügel , auf denen der Knabe ,
geln und seinem feuchten Stoffüberzug . Ich überwältigt höheren Empfindungen ,
hatte ihn in Gedanken au der Tasche ge - kniete , jauchzte , weinte , als ihm die fromme
nommen und vor mich hingestellt . Und als ich Mutter so süße Heilandsgeschichten erzählte !
ihn da stehen sah , erschrack ich , denn er war Es war den Eltern ganz klar , der Fortgang
inzwischen zum Blickpunkt der Anwesenden ihres Sohnes war ein endgültiger , sie verlo -
geworden , die mir meine Zerstreutheit nach - ren ihr Kind für immer , denn die Erziehung
sehen mögen . Ich nahm ihn übrigens , trotzig in der Akademie gestattete keine Halbheiten ,
wie ich bin , nicht sogleich zurück , den kleinen keine gelegentliche Rückkehr in den Schoß
Zeugen Deiner Gegenwart . Doch es war so , der Familie , die Stelle des Vaters übernahm
daß Dein reizender roter Absatz hier ausge - in voller Verantwortung der Herzog selbst ,
sprochen störte und , wie mir schien , den Fort - und die natürlichen Bindungen wurden durch
gang der Sitzung verlangsamte , weshalb ich künstliche ersetzt und der Geist auf einen

ihn schließlich nahm und wieder in die Ta - Weg getrieben , der ihm bei jedem Schritt vor -
sche steckte .

Nun , und dann fuhr ich heim und erlebte
das mit dem Ordensband , mit der , , Braut " .
Und wenn ich jetzt dort anknüpfe , wo ich den

grauen Falter auf dem Sessel verlassen habe ,
so fiel mir in dem Augenblick der Absatz wie -
der ein , und ich stellte ihn unter den Blumen -
strauß auf Deinen Sekretär , mitten in das

Lampenlicht . Er war mir ein Zeuge mehr , daß
hier jahraus , jahrein eine Frau gewaltet und
das Haus mit ihrem Wesen erfüllt hatte . Diese

Frau war fortgereist , und wenn ich nachdachte ,

4

von

gezeichnet war . Der Auszug des Vaters mit

dem Sohn im armseligen blauen Röcklein , ein

paar Kreuzern und einem guten Dutzend la -
teinischer Bücher an einem bitterkalten Win -

tertag auf die Solitude glich darum einem
Trauergang , beschattet mehr von Wehmuts -
denn von Hoffnungsgefühlen . Niemand hat

ahnen können , daß die Bitternis dieses Ganges
zur größten Befreiung eines epochalen Lebens
werden sollte .

(Aus , ,Der junge Schiller " . Rainer Wunderlich
Verlag , Tübingen )



Seite 4 / Nr . 57 SCHWÄBISCHES TAG BLATT 18 . Juli 1947

-

Jetzt sind wir mal besser dran
Eierzuteilung und Milchablieferung

Der Normalverbraucher aller Zonen spart
nicht mit Kritik , wenn die ihm in Aussicht
gestellten Rationen nicht voll ausgegeben wer -
den . Dagegen läßt sich nichts einwenden , denn
vom Wenigen kann man nur schwer etwas
entbehren . Wenn aber doch einmal das Wenige
voll zur Ausgabe kommt , liegt kein Anlaß zu
Jubelrufen vor . Immerhin sollte man gerecht
sein . Wer schon die Ernährungslageberichte
der Zeitungen anderer Zonen als letzte Offen -
barung bezeichnet , sollte sie auch kolportieren ,
wenn der Vergleich zwischen den Zonen zu -
gunsten unserer Zone , genauer gesagt , Süd -
württembergs ausfällt .

-

Vor einigen Tagen stellten der Berliner ,, Te -
legraf " und die Stuttgarter Nachrichten "
solche Vergleiche bezüglich der Milchabliefe -
rung , der Fettration und der Eierzuteilung
zwischen Süd - und Nordwürttemberg auf , und
siehe da , Südwürttemberg und seine Bauern

aber auch die Normalverbraucher durf
ten sich geschmeichelt fühlen . Die Berliner
Zeitung überschrieb ihre Meldung in dicken
Lettern mit den lapidaren Worten . , ,40 Eier
pro Kopf " . Wer Zeitungen zu lesen versteht ,
sieht im Geiste , mit welcher Laúne der Redak -
teur diese vier Worte zur Ueberschrift geformt
hat , wie die Dame , die diese Meldung dem
Telefon oder dem Brief entnommen hat , zu
ihrer Kollegin sagte : , ,40 Eier gibts da drunten
bei den Schwaben , da sollten wir sein " , und
wie der Setzer , der die Ueberschrift aus Blei -
lettern zusammenfügte seine Berliner Eierzu -
teilung im Geiste überschlagen und seine Kol -
legen gleichfalls gestupft haben mag , mög -
licherweise mit den Worten : , ,Hab ick nich
jesacht , det im Süden die Hühner mehr Eier
lejen . Wat meenst de , vierzich Eierchen .

Mensch , wat da wohl meine Klara für Oochen
machen dät ."

Besagte vierzig Eier sollen wir nämlich in
diesem Jahr zugeteilt bekommen . 33 haben
wir schon , fehlen noch sieben . Es kann also
kaum noch schief gehen (aber nun nicht
schimpfen , wenn es nur 38 werden und der

Rest als Trockenei folgt ) . Immerhin , wenn
man bedenkt , daß in Nordwürttemberg erst
10 Eier ausgegeben worden sind , kann man
schon sagen , daß wir auch mal besser dran
sind als unsere amerikanischen Landsleute .

Die Zeitung nennt außerdem Milchablíefe -
rungszahlen , denen wir noch einige beifügen
können , und die ein Zeichen dafür sind , daß
die strengen Erfassungsmaßnahmen in Süd -
württemberg nicht nur eine Steigerung der
Ablieferung zur Folge haben , sondern wie das
Beispiel der Fettration im Juni mit 325 Gramm
beweist , auch dem Normalverbraucher zum
Vorteil gereichen . Danach also wurde in den
Monaten Januar bis April in den Ländern der
französischen Zone pro Kuh und Tag folgende
Milchmengen erfaßt : Saargebiet 1,54 Liter ,
Rheinland 1,94 Liter , Baden 2,08 Liter , Pfalz
2,44 Liter und Südwürttemberg 2,83 Liter , Im
Mai lieferten die südwürttembergischen Bauern
sogar 3,19 Liter ab . Nordwürttemberg , das in
der amerikanischen und britischen Zone an
der Spitze der Milchablieferung steht , brachte
es im Mai auf 2,75 Liter , so daß man also mit
Fug und Recht unsere Bauern als die besten
Milchablieferer der drei Westzonen bezeichnen
kann .

Der Normalverbraucher anerkennt diese Lei -
stungen , vor allem dann , wenn sie ihm zugute
kommen , und er wünscht sich nur , daß sie auf
dieser Höhe gehalten werden können . - ch .

Wünsche der Bauernschaft
Tagung der landwirtschaftlichen Genossenschaften Bauernverband im Entstehen

Der Württ . Landesverband landwirtschaftlicher
Genossenschaften e . V. hält in diesen Julitagen sei -
nen 62. Verbandstag ab . Er muß mit Rücksicht auf
die Zonengrenzen in Etappen vor sich gehen . Im
französischen Sektor tagten am Mittwoch in Saul -
gau die Vertreter aus den Kreisen Biberach , Ehin -
gen , Ravensburg , Saulgau , Tettnang und Wangen ,
am Donnerstag in Tübingen die Vertreter der
Kreise Balingen , Calw , Freudenstadt , Horb , Mün -
singen , Reutlingen , Rottweil , Tübingen , Tuttlingen ,
Hechingen und Sigmaringen . Am Montag folgt dann
die Spitzenversammlung in Stutgart für die
Mitgliedsgenossenschaften der amerikanischen Zone .

Die Tübinger Versammlung im oberen Museums -
saal hatte einen überaus starken Besuch aufzuwei -
sen , ein Zeichen für die rege Anteilnahme bäuer -
Hcher Kreise am landwirtschaftlichen Genossen -
schaftswesen . Staatssekretär Dr . Weiß als Chef der
Landesdirektion für Landwirtschaft und Ernährung
war anwesend , ebenso waren als Vertreter der
Verbrauchergenossenschaften Landtagsabgeordneter
Künzel und Geschäftsführer Erlenbusch er -
schienen .

zurückkomen ) gelangte am Schluß der Tagung fol -
gende Entschließung zur Annahme :

,,Die beim Verbandstag in Tübingen anwesenden
über 800 Genossenschaftsvertreter bitten die würt -
tembergische Regierung dafür besorgt zu sein , daß
bei der Durchführung der Erfassungskontrolle land -
wirtschaftlicher Erzeugnisse die verfassungsmäßigen
bürgerlichen Rechte und Freiheiten auch der Bauern
gewahrt bleiben . "

Daß ferner angesichts der vorbildlichen Erfüllung
der Ablieferungspflicht durch die Landwirtschaft
von Württemberg - Hohenzollern Ordnungsstrafen
durch die deutsche Verwaltung nur gegen solche
Landwirte verhängt werden , die trotz vorherge -

gangener Mahnung ihr Ablieferungssol böswillig
nicht erfüllt .

Der Verbandstag weiß sich mit der Regierung ei -
nig , daß nur schärfste Erfassung und gewissenhafte
Erfüllung der Lieferpflichten die Not unserer Zeit
zu lindern vermögen . Voraussetzung ist aber ebenso
die gerechte , nicht unterschiedslose Behandlung der
Bauern , wie auch bei allen Betroffenen das beruhi -
gende Bewußtsein , bei den behördlichen Maßnah -
men unter dem Schutz der Verfassung zu stehen .

Sie erheben weiter schärfsten Einspruch gegen die
neuerliche Erhöhung der Milchlieferauflage . Süd -
württemberg hat die höchste Milchablieferung je

Kuh und Tag aufzuweisen . Bei der gegebenen Fut -
terlage dem Mangel an Kraftfutter und dem Rück -
gang der Kuhbestände kann eine erhöhte Liefer -

auflage niemals erfüllt werden . Wir bitten daher
dringend , die Lieferauflage auf eine erfüllbare
Menge festzusetzen , damit die Liederfreudigkeit
und der Leistungswille der Milcherzeuger nicht er -
heblich erschüttert wird .

den

Der Präsident der landwirtschaftlichen Genossen -
schaften in Südwürttemberg und zweite Vorsitzende
des Gesamtverbandes , Bauknecht , Albertshofen ,
richtete an die Gäste und die anwesenden Verbands -
vertreter herzliche Worte der Begrüßung und nahm
dann zu einigen grundsätzlichen Fragen , die die
Bauernschaft bewegen , kritisch Stellung . Der
Bauernstand , so führte er aus , sehe sich einer kri -
tischen Lage gegenüber , wie sie schon lange nicht
mehr bestanden habe . Der wirtschaftspolitische Ho -
rizont sei verdunkelt und zwei Jahre nach Kriegs -
schluß haben wir noch keinen Frieden . Mit Genug -
tuung stellte Präsident Bauknecht fest , daß der
schwäbische Bauer gegenüber dem Volk seine Pflicht
erfüllt habe , um gleichzeitig darauf aufmerksam zu
machen , daß man es andererseit an dem notwen -
digen Verständnis gegenüber der Bauernschaft feh -
len lasse . Der Bauer sei schließlich gezwungen , bei
der Beschaffung notwendiger Dinge ebenfalls
schwarze Wege zu bestreiten . Der Redner bedauerte
es , daß durch die abnormen Zustände die Moral des
Volkes vollkommen zerschlagen werde . In seinen
weiteren Ausführungen wendet er sich energisch
gegen die Bevorzugung der Industrie , der ein Teil
ihrer Produktion für Kompensationsgeschäfte ver -
bleibe , während der Landwirt nicht in dieser ange -
nehmen Lage sei . Er weist auf die Prioritätsbetriebe insbesondere bei den Prioriertätsbetrieben weitge -

hin und verwahrt sich dagegen , daß bei Landwirten , hendst durchgeführt wird ."
die ihr Ablieferungssoll voll erfüllt haben , noch
Hausdurchsuchungen vorgenommen werden . Auch
bei der Industrie sollte man einmal bis auf die Dach -
kammern Kontrollen vornehmen . Bei dem notri -
schen Mangel an Düngemittel , Maschinen und Ge -
spannen müssen trotz guten Wetters die Ernteer -
träge sinken . An die zuständigen Stellen richtete
der Redner den warnenden Ruf , möglichst bald an -
dere Wege zu beschreiten .

Staatssekretär Dr. Weiß sprach in seinen Be -
grüßungsworten von seiner doppelten , schweren
Aufgabe , einerseits die Belange der Landwirtschaft
zu berücksichtigen und andererseits für die hun -
gernden Menschne in der Stadt zu sorgen . Er habe
sich immer bemüht , die goldene Mitte zu finden .
Den vom Präsidenten Bauknecht geäußerten Be -
schwerden und Wünschen könne er nur zustimmen ,
aber man dürfe nicht übersehen , daß aus bestimm -
ten Gründen leider nicht allen Wünschen Rechnung
getragen werden könne . Der Staatssekretär dankte
den landwirtschaftlichen Genossenschaften für alles ,
was sie geleistet haben . Er stellte ihnen ein glän -
zenden Zeugnis aus , denn Württemberg - Hohenzol -
lern stehe in der Ablieferung an der Spitze in der
französischen Zone , bei Milch und Eiern sogar an
der Spitze aller Zonen . Den landwirtschaftlichen
Genossenschaften erwachsen , so sagte Dr . Weiß am
Schluß , in der Zukunft auf einem großen Gebiet
(Förderung der Erzeugung , Senkung der Produk -
tionskosten , Näherbringung von Erzeugern und
Verbrauchern ) schöne Aufgaben .

Präsident Bauknecht dankte Staatssekretär
Dr. Weiß für seine Worte . Er konnte noch mitteilen ,
daß in Württemberg - Hohenzollern ein Bauern -
verband im Entstehen begriffen sel . Dipl .-Land -
wirt Schuster werde ihn letten , ein Fachmann ,
dher früher in den badischen und hohenzollerischen
Bauernvereinen gewirkt habe und au chals frühe -
rer Prüfer der landwirtschaftlichen Genossenschaft
in Rottweil dem Genossenschaftswesen nahe stehe .

Dann trat der Verbandstag in die Erledigung der
Tagesourdnung ein . Der Geschäftsbericht für 1946,
die Verbandsrechnung für 1946 wurden entgegenge -
nommen und Vorstand , Verbandsausschuß und Rech -
ner Entlastung erteilt . Auch einigen Aenderungen
der Verbandssatzung wurde zugestimmt . Sie sind
vorwiegend redaktioneller Art . In der Firmenbe -
zeichnung des Landesverbandes wird in Zukunft
sedas Wort „Reiffeisen " geführt werden . Mit Inter -
esse hörten die Anwesenden ein Referat des als
Gast anwesenden Verbandspräsidenten Grim -
minger , Stuttgart , und die Einzelheiten zum Ge -
schäftsbericht , die Direktor Heuschmid , Tübin -
gen , bekanntgab .

Nach eingehender Aussprache , in der viele Wün -
sche zum Ausdruck kamen (wir werden noch darauf

Die Genossenschafter erwarten weiter von

staatlichen Stellen eine ausreichende Versorgung
mit Bedarfsgegenständen für Betrieb und Haushalt .
Falls eine ausreichende Versorgung durch Zuteilung
nicht möglich ist , dann erwartet die Landwirtschaft ,
daß ihr ein Teil ihrer Erzeugung freigestellt wird ,
um die für den Betrieb lebenswichtigen Gegenstände
kompensieren zu können , wie dies bei der Industrie ,

Fußball

Umschau im Lande

Schöffen als Hilfsrichter

Nach einer Verordnung des französischen Ober -
befehlshabers , General Koenigs vom 8. Juli ,
haben die Länderregierungen eine Verminderung
der Amtsgerichte vorzunehmen , enbso eine Ver -
minderung der Zahl der Amtsrichter . Dabei ist die
Bevölkerungszahl zu berücksichtigen . Mehrere Amts -
gerichtsbezirke können der Gerichtsbarkeit eines
einzigen Amtsrichters unterstellt werden . Außerdem
Schöffen einemzu Hilfsrichtern bei
Amtsgericht , dessen Zusammenlegung angeordnet
worden ist , bestellt werden , um es zu unterstützen .
der Eignung und der juristischen Befähigung er -
Diese Schöffen müssen jedoch die Voraussetzungen
füllen , die von den Länderregierungen bestimmt

werden .
Das Statut für diese Gruppe von Schöffen ist

von den Länderreigerungen aufzustellen , insbeson -
dere was die Dauer ihrer Aufgaben , die Entschädi -
gungen , die sie erhalten , und die ihrer Stellung zu -
erkannten Garantien angeht .

Im Rahmen des ihnen übertragenen Aufgaben -
kreises oder in Zusammenarbeit mit dem Amtsrich -
ter , dem sie beigeordnet sind , haben die zu Hilfs -
richtern bestellten Schöffen eine eigene Zuständig -
keit , die durch die Länderregierungen festzusetzen
ist .

Unrecht als Recht getarnt
Baden - Baden . Die Strafkammer Baden -Ba -

den verhandelte einen komplizierten Fall aus der
Zeit der Arisierung jüdischer Geschäfte . Ein Steuer -
berater und ein Rechtsanwalt , beide alte Pgs ., wa
ren wegen Untreue angeklagt . 1938 war bei der Aus -
schaltung jüdischer Unternehmen aus der deutschen
Wirtschaft der Steuerberater von der Polizeidirek -
tion beauftragt worden , die Liquidation eines jüdi -
schen Modewarengeschäftes in Baden -Baden durch -
zuführen . Aus Nachlässigkeit und Uninteressiertheit
schlidderte er das Unternehmen , das nach Zeugen -
aussagen weder verschuldet noch zahlungsunfähig
war , in den Konkurs . Der Rechtsanwalt hat nach
Auffassung des Gerichts zum Vorteil seiner Klien -
tin , der Käuferin des jüdischen Modewarengeschäf -
tes , die bisherigen Besitzer schwer geschädigt , in -
dem er den rechtskräftigen Kaufvertrag unter Hin -
weis auf die Judenpogrome löste und die Rück -
zahlung der hinterlegten Kaufsumme durchsetzte . In
dem Konkursverfahren fungierte der Rechtsanwalt
als Konkursverwalter und soll auch hier in Bevor -
zugung seiner früheren Klientin - sie ersteigerte als
einzige Kaufinteressentin das Modewarengeschäft zu
einem Spottpreis , um es später mit großem Gewinn
abzustoßen die Interessen der Gläubiger und des
Gemeinschuldners vernachlässigt haben . Der Ver -
treter der Staatsanwaltschaft sagte in seinem Plä -
doyer , daß es sich hier um eine Aktion des Un -

handelt habe . Beide Angeklagten wurden wegen Un -
treue in Tateinheit mit Verbrechen gegen die Mensch -
lichkeit (weil in dem Verhalten der Angeklagten
auch eine Verfolgung aus rassischen Motiven er -
blickt worden ist ) zu je vier Monaten Gefängnis und
zu 1000 Mark Geldstrafe verurteilt .

-

Sie sind grundsätzlich Vergleichsrichter ,

in allen Zivilsachen , die zur Zuständigkeit des
Amtsgerichts gehören , und in allen Privatklagever- rechts , gekleidet in den Deckmantel des Rechts, ge-
fahren . Sie können in allen Zivil - und Strafsachen
im Rahmen der ihnen zuerkannten Zuständigkeit
mit der Berufung anfechtbare Entscheidungen er -
lassen . Sie können außerdem an Stelle des Amts -
richters und unter seiner Kontrolle die Angelegen -
heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit bearbeiten .

desals GehilfenAlle von den Richterschöffen
Amtsrichters in Zivil - und Strafsachen erlassenen

Entscheidungen können vor den Amtsrichter gezo -
gen werden , der allein im Wege der Berufung oder
Beschwerde entscheidet . Jeder Amtsrichter übt die
Dienstaufsicht über die zu Hilfsrichtern ernannten
Schöffen seines Amtsbezirks aus .

Aufregende Verbrecherjagd
Schwendi . Durch die tadellose Zusammen -

arbeit zwischen der Landeskriminalpolizei sowie der

ausgezeichneten Mitarbeit der Bevölkerung im Raum
von Schwendi ist die Festnahme des Gattenmörders

Regenbogen gelungen . Mehrfach wurde der
Mörder in den ausgedehnten Waldungen südlich
Schwenidi im Laufe des Samstag gesehen . Darauf
wurde vom Polizeikommissariat Laupheim und den

umliegenden Kommissariaten sowie von der Kri -
minalpolizei im dortigen Waldgebiet planmäßige
Streifen durchgeführt . Hierbei kam man auch dem
Mörder auf die Spur . Wie ein gescheutes Wild flüch -
tete er von Waldstück zu Waldstück . In ziemlich

erschöpftem Zustand bat er gegen 18 Uhr in einem
Bauernhof bei Allmethofen um ein Stück Brot und
ein Glas Most . Sofort wurde er als der gesuchte
Mörder erkannt und ihm auch die gewünschte Stär -
kung in der Küche vorgesetzt . Darauf wurden un -

auffällig einige beherzte Männer herbeigeholt , die
ihn beim Verlassen der Küche überwältigten . We-
nige Minuten später kam auch eine Polizeistreife .

Bei der Festnahme war Regenbogen im Besitz eines
Walzenrevolvers amerikanischer Herkunft , der noch
mit zwei Schuß scharfer Munition geladen war .
Durch seine überraschende Festnahme konnte er

von dieser Waffe keinen Gebrauch mehr machen .

Die geglückte Festnahme ging wie ein Lauffeuer
durch die dortige Gegend . Die ganze Bevölkerung
war darüber hoch erfreut .

Das geht alle an
Der Mahllohn beträgt 15 v . H.

Zur Sicherung der Brotversorgung wird auf Grund

des § 36 der Verordnung über die öffentliche Be -

witschaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen

vom 27. August 1939 (RGBl . I. S. 1521) folgendes an -

geordnet :

von
§ 30 der Verordnung über die öffentliche Bewirt -

schaftung landwirtschaftlichen Erzeugnissen
vom 27. August 1939 tritt für die Vermahlung von

Brotgetreide und Gerste in der Lohn - und Um-

tauschmüllerei für Selbstversorger bis auf weiteres
außer Kraft .

1. bis 30. September 1947 darf der Mahllohn in

der ohn - und Umtauschmüllerei für Selbstversorger

nur in Brotgetreide und Gerste entrichtet werden .

2. Der Mahllohn beträgt 15 v . H. der zur Anlieferung

gebrachten Getreidemnge in Getreide gleicher Art .

3. Entgegenstehende Vereinbarungen sind unwirk -

sam . 4. Das Landesernährungsamt wird ermächtigt ,

Der Sport hat das Wort

Doch noch deutsche Fußballmeisterschaft ?

Nach bisher amtlich noch nicht bestätigten Nachrichten

soll der Meister der französischen Zone FC . Kaiserslau -

tern , und der Meister von Berlin -Charlottenburg dem

Sportrat der britischen Zone die Teilnahme an Spielen

um die deutsche Meisterschaft endgültig zugesagt haben .

An den Meister der amerikanischen Zone , 1. FC . Nürn -

berg , sei die Bitte gerichtet worden , trotz der Anstren -

gungen der süddeutschen Oberliga bei den Spielen um

die , ,Deutsche " mitzumachen . Man spricht dabei von

folgendem Plan : 10. August Hamburger Sportverein
Charlottenburg (in einer Stadt der britischen Zone ) ; 1.

FC . Nürnberg 1. FC . Kaiserslautern ( in einer Stadt

der amerikanischen Zone ) ; 24. August Endspiel .

Kreis Calw
Die -

Nagold I Auswahlelf Unterkreis Nagold 2 :3.
ses Spiel hat sich sowohl in finanzieller , als auch in

spielerischer Weise ergänzt . Die Auswahlelf war glücklich
gewählt . Nach anfänglicher Nervosität fand sich jeder
einzelne auf seinem Posten zurecht . Der gefährliche sehr
schnelle Auswahlsturm forderte der Nagolder Hinter -
mannschaft alles Können ab . Der Rechtsaußen vom , , B" -

Klassenverein überraschte durch Schnelligkeit und un -
eigennütziges Spiel . Die Läuferreihe leistete gute Auf -
bauarbeit und die Hintermannschaft mit Torwart Brei -

singer war schwer zu nehmen . Bis zur Halbzeit war

Nagold ein ebenbürtiger Gegner . Erst nach Halbzeit ,
als Nagold nur noch mit zehn Mann spielte , glückte der
Auswahlelf das Siegertor . Das Spiel stand auf einer
sportlich hohen Stufe . Alle Beteiligten , welche sich un -
eigennützig zur Sache stellten , verdienen ein Gesamtlob .
Schiedsrichter Wolff , Altensteig , leitete gut und korrekt .

Handball

-
Wird Tübingen Südzonenmeister ?

Tübinger SV . Rot -Weiß Lörrach . Der Südena -Nach -
richtendienst hat vor einigen Tagen die Meldung verbrei -
tet , Tübingen sei Südzonenmeister und würde bereits
am kommenden Sonntag gegen Haßloch antreten . Diese
in einer Reihe von Zeitungen verbreitete Nachricht ent -
spricht nicht den Tatsachen . Tübingen möchte Südzonen -
meister werden . Das ist richtig . Doch darum geht es
ja am kommenden Sonntag , wenn der südbadische Mei -
ster Rot -Weiß Lörrach in Tübingen antritt . Falls Tü -
bingen seinen letzten sonntäglichen Sieg wiederholen
kann oder auch nur ein Unentschieden erreicht , ist die
Südzonenmeisterschaft entschieden , gewinnt aber Lör -
rach , wird vermutlich am 27. Juli ein Entscheidungsspiel
auf neutralem Platz stattfinden . Der Südzonenmeister
tritt am 3. August in einem Heimspiel gegen Haßloch
liefern , so daß , wie bereits von uns gemeldet , vor 17.
August der Meister der französischen Zone nicht fest -
stehen kann . Die Aussichten für Tübingen am kommen -
den Sonntag sind günstiger , denn der südwürttember

III

gische Meister hat die Strapazen einer so weiten Fahrt

nicht mehr vor sich , er spielt auf eigenem Gelände und

vor einheimischem Publikum . Das ist das Plus beim

an und wird am 17. August in Haßloch das Rückspiel

Rückspiel . Andererseits wird Lörrach nichts unversucht

lassen , um sich zu revanchieren . Die Badenser haben es

in sich , noch ein besseres Spiel zu liefern als vor acht

Tagen , Einen sicheren Sieg unseres Meisters von vorn -

herein anzukündigen , wäre demnach eine Utopie . Wir

wünschen den Tübingern , daß sich ihren acht hinter -

einander errungenen Siegen auch noch ein neunter an -

schließt . Aber wie gesagt , sie müssen darum , noch

kämpfen .

Landeshandballtagung in Sigmaringen

Auf die morgen Samstag , den 19. Juli , vormittags

10 Uhr in Sigmaringen stattfindende Landeshandballta -

gung wird nochmals hingewiesen . Mit Rücksicht auf die

Wichtigkeit der Tagesordnung sollte jede Handballsparte
daran sich beteiligen .

Leichtathletik
Leichtathletikkämpfe in Nagold

Die Kreise Freudenstadt und Calw tragen am Sonntag
in Nagold Leichtathletik -Trainingśkämpfe aus . Derartige
Vergleichskämpfe sind sehr zu begrüßen , um endlich

auch den Läufern , Springern und Werfern die Möglich -
Die Nagolder

keit zu geben , ihre Kräfte zu messen . -
Sportanlage ist für derartige Veranstaltungen sehr gut
geeignet . Sämtliche Voraussetzungen für den guten Ver -
lauf dieser Veranstaltung sind damit erfüllt .

Sehr große Leistungen sah man auch bei dem großen
Sportfest in Frankfurt . Hoppenrath von Eintracht Frank -
furt erreichte 1,94 im Hochsprung . Ulzheimer , ebenfalls
Eintracht Frankfurt , benötigte zu den 800 Metern 1. 53,6
Minuten . Die 4x100 -Meterstaffel gewann der Karlsruher
Turnverein in der Zeit von 43,1 Sekunden . Bei den
Frauen war Petersen , Bremen , im 100-m -Lauf erfolg
reich , Werder , Bremen gewann auch die 4X100-m -Staf -
fel in 49,6 Sekunden .

Olympiasieger Stöck warf bei den norddeutschen Leicht -
athletikmeisterschaften die Kugel 13,77 m weit .

Bei den bayerischen Jugend - und Juniorenmeister -
schaften lief Negele , Ingolstadt die 100 m in 10,9 Se -
kunden .

Im Stadion Colombes siegte am Sonntag im Dreilän -
derkampf der Leichtathleten Frankreich mit 156 Punkten
vor der Schweiz mit 109 Punkten und Belgien mit 91
Punkten . Zum Teil wurden sehr beachtliche Leistungen
erzielt . 100 Meter wurden in 10. 5, 200 Meter in 21. 6 Se-
kunden gelaufen und im Stabhochsprung die Höhe von
4. 10 übersprungen .

Der in Alterdam zwischen der Tschechoslowakei und
Holland ausgetragene Leichtathletikkampf wurde mit 108

Quer durch die Zonen
Die Ausstellung ,,Deutsches Kunsthandwerk " ,

welche vor einiger Zeit in Baden - Baden eröffnet
wurde , ist auf ihrer Rundreise durch die franzö -
sische Zone jetzt bis einschließlich 27. Juli im Hei -
matmuseum Reutlingen zu sehen .

-

- In Urach wird
nach achtjähriger Unterbrechung erstmals wieder
am Jakobitag der traditionelle Schäferlauf " durch -
geführt . Ein Sommertreffen der Katholischen
Schwabenjugend fand in Großengstingen , Kreis
Reutlingen , statt . Die vor einiger Zeit vom würt -
tembergisch - badischen Wirtschaftsministerium Stutt -
gart widerrufene Einschränkung des Stromver -
brauches muß jetzt doch durchgeführt werden . Da -
nach müssen alle industriellen und gewerblichen
Betriebe mit Einschränkungen bis zu 50 Prozent
ihres Juniverbrauches ds . Js . rechnen . Rund 3000
Bund Rohtabak , 100 000 Zigaretten und 12 500 Zigar -
ren wurden , wie die Landespolizei Karlsruhe mit -
teilte , im Juni beschlagnahmt . Die beschlagnahmten
Tabakwaren kamen ls Passagie gut aus der fran -
zösischen Zone in Karlsruhe an . Das Mittlere
amerikanische Militärgericht in Mannheim verur -
teilte den österreichischen Staatsangehörigen Friedr .
Huber wegen illegalen Eintritts in die amerikanische
Besatzungszone und wegen Devisenschmuggels zu
zweieinhalb Jahren Gefängnis . Huber versuchte einen
Laib Brot , in dem 21 große Goldstücke und sieben

diegroße Diamanten eingebacken waren , über
Grenze zu schmuggeln . Dieser Tage traf der Prinz
von Monaco , in dessen Gefolge sich hohe franzö -
sische Persönlichkeiten befanden , zu mehrtägigem
Aufenthalt in Triberg ein . Drei siebenjährige
Kinder fanden in Großweier (Kreis Bühl ) einen
Sprengkörper , mit dem sie spielten . Die Ladung ex -
plodierte und tötete zwei Kinder . Das dritte wurde
schwer verletz

-

-

-

die im Abs . 1 vorgeschriebene Frist abzuändern .

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der Ver -

braucherregelungsstrafverordnung vom 26. Novem -
ber 1941 (RGBl . I , S. 734) bestraft .

Die Anornun titt aurzO ,, R ,drrgd UBMF UBFeni

Die Anordnung tritt am 7. Juli 1947 in Kraft ; sie

gilt für alle Mahlaufträge , die im Zeitpunkt des
Inkrafttretens seitens der Mühle nicht erfüllt sind .

Wann ist zu zahlen ?

Ueber die Zahlung der im politischen Säube -
rungsverfahren festgesetzten einmaligen Geldbu -

Ben ist jetzt eine amtliche Bekanntmachung erschie -

nen , die man beachten muß . Demnach sind Geld -

bußen innerhalb von drei Monaten nach Erlaß die -

ser Bechkanntmachung zu zahlen . Das zuständige
Finanzamt nimmt diese Zahlungen entgegen . In den
künftig zur Veröffentlichung gelangenden Fällen

hat der Betroffene den Betrag der einmaligen Geld -
buße binnen drei Monaten ab dem Tage des Er -

scheinens des Regierungsblattes , in dem die Sühne
veröffentlicht ist , an das Finanzamt zul entrichten .

Punkten von den Tschechen gewonnen . Die Holländer
brachten es auf 84 Punkte .

10,3 Sekunden benötigte der 19jährige Kalifornier Al-
len Lawler zu den 100 Metern .

Boxen

Im Kampf um die Boxweltmeisterschaft im Mittelge -
wicht schlug am Mittwochabend der Herausforderer Rok -
ky Graziano den Titelhalter Toni Zale in der sechsten
Runde ko .

Motorsport
Eggberg -Rennen am 10. August

Für das Eggberg -Rennen bei Säckingen , das am 10. Au-
gust als Bergmeisterschaftslauf für sämtliche Fahrzeug -
klasesn ausgetragen wird , ist jetzt die offizzielle Aus -
schreibung erschienen . Die am Nordausgang der Stadt
Säckingen beginnende und am Kurhaus Eggberg endende
Strecke , eine Straße 1. Ordnung , weist bei 6,5 km Länge
eine Höhendifferenz von 450 m auf . Die Gesamtleitung
der Veranstaltung liegt in den Händen von Helmut Wei -
Renberger . Als Rennleiter wurde Manfred von Brau -
chitsch gewonnen .

Turnen
Landesturnfest in Ludwigsburg

Zu dem am 2. und 3. August 1947 in Ludwigsburg
stattfindenden 1. Landesturnfest Nordwürttembergs nach
dem Krieg waren allein bis zum 1. Juli bereits 1350

aktive Teilnehmer gemeldet . Da zu diesem Zeitpunkt
erst 89 Vereine von insgesamt 500 gemeldet hatten , steht
eine Rekordbeteiligung zu erwarten . Verschiedene Son -
derzüge sind bereits zugesagt , für die aktiven Teilneh -
mer ohne Rückkehrmöglichkeit am Samstagabend wird
eine Zeltstadt aufgebaut . Die Samstagwettbewerbe wer -
den voraussichtlich auf den Nebenplätzen des Ludwig -
Jahn -Stadions ausgetragen , am Sonntag steht das Haupt -
kampffeld mit den Tribünen bestimmt zur Verfügung .
Das Programm enthält Geräteturnen . Bodenturnen ,
Sommerspiele und vieles andere .

Die ersten Tischtennis -Meisterschaftsspiele

Zum Meisterschaftsspiel in der Landesliga erscheint die
Tischtennisabteilung von Reutlingen mit drei Mannschaf -
ten in Freudenstadt . Bereits um 18 Uhr beginnen am
morgigen Samstag in der Turnhalle die Kämpfe im Her -
reneinzel und Herrendoppel der zweiten Mannschaften ,
die dann von der Damenmannschaft mit vier Einzel und
zwei Doppel abgelöst werden . Um 20 Uhr etwa werden
dann die ersten Mannschaften ihr schönes und spannen -
des Spiel zeigen . Auch hier wird in 6 Herreneinzel - und
3 Herrendoppelspielen um den Sieg gestritten . Reutlingen
konnte in einem Städteturnier am letzten Sonntag Fried -
richshafen und Lindau klar schlagen und bewies erneut
damit , daß es in unserer Zone keinen Gegner zu fürch -
ten hat . Als Abschluß der Veranstaltung werden dann
vier gemischte Doppel zur Austragung kommen . Somit
wird ein reichhaltiges Programm geboten , an dem alle
Sportfreunde ihre Freude haben werden .
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SCHWABISCHES TAG BLATT

WIRTSCHAFT UND VERKEHR
Gedanken zum Nachwuchsproblem

Von Edgar W. Kohler

In der Kette unserer wirtschaftlichen Schwierig -
keiten stellt , je länger , je mehr , der Mangel an ge -
schulten und hochwertigen Arbeitskräften ein Pro -
blem erster Ordnung dar . Trotz Fehlens ausreichen -
der Roh - und Hilfsstoffe könnte mehr erzeugt und
produktiver gearbeitet werden , wenn mehr Arbeits -
kräfte verfügbar wären . Unserer Wirtschaft fehlen
die Gefallenen und Schwerversehrten des vergan -
genen Krieges , es fehlen ihr die Kriegsgefangenen .
Ernährungs - und Bekleidungsnöte mindern zudem
die Arbeitsintensität des vorhandenen unzureichen -
den Arbeitskräftebestandes . Unter der männlichen
Bevölkerung dürfte zurzeit eine nennenswerte Re -
serve für den Arbeitseinsatz kaum mehr vorhanden
sein mindestens nicht für Berufszweige , die er -
höhte körperliche Leistungen verlangen . Die ein -
zige Möglichkeit bestünde im Rückgriff auf den
weiblichen Arbeitseinsatz . Sicher ist , daß sich viele
der unverehelicht bleibenden oder durch den Krieg
zu Witwen gewordenen Frauen früher oder später
werden eine Berufsarbeit wählen müssen . Der Ein -
satz dieser Reserve vermag vielleicht da und dort
die ernsten Schwierigkeiten zu mildern , aber er
kann keine wirkliche Abhilfe schaffen . Eine Masse
von weiblichen Arbeitskräften läßt sich nicht von
heute auf morgen zu Spezialkräften ausbilden und
überdies sind die körperlich anstrengenden Berufe ,
in denen es am dringendsten an Arbeitskräften
mangelt , der Frauenarbeit ganz naturgemäß ver -
schlossen .

-

-

Kann nun wenigstens durch den Nachwuchs eine
Besserung dieses Mißverhältnisses erwartet wer -
den ? Der Facharbeiterstamm ist besonders in der
Textilindustrie , in der eisenschaffenden Industrie
und im Bergbau überaltert , und gerade in den
für die Behebung unserer Notlage wichtigsten Be -
rufszweigen ist der Nachwuchs keineswegs gesi -
chert . Bei der Jugend herrscht weithin die Nei -
gung , bei der Berufswahl körperlich anstrengende
Berufe zu vermeiden , und zwar nicht erst seit ge -
stern oder heute , sondern schon seit langem . Diese
wohl psychologisch bedingte Entwicklung des Ver -
hältnisses unserer Jugendlichen zur Arbeit droht
für unsere wirtschaftliche Zukunft gefährlich zu
werden . Sie verdient , von allen mit diesen Dingen
befaßten Stellen stärker als bisher beachtet zu wer -
den . Dabei stellen sich einer lenkenden Beeinflus -

und hätte später der als Ideal zu erstrebenden völ -
ligen Arbeitsfreiheit zu weichen , die ja vorläufig
nicht zu verwirklichen ist .

Alle unsere Ueberlegungen gehen von der Er -
kenntnis aus , daß es notwendig ist , die Leistung zu
steigern . Die Ordnung des Nachwuchsproblems ist
das Grundlegende . Unsere Forderungen erstrecken
sich in dieser Beziehung aber nicht nur auf die
Quantität , sondern vielmehr noch auf die Qualität ,
das heißt : es geht uns nicht nur um den Berufs -
nachwuchs schlechthin , sondern um den hoch -
wertigen Berufsnachwuchs , der allein ein Maxi -
mum an produktiver Leistung zu gewährleisten ver -
mag . Es ist eine bekannte Tatsache , daß die Lei -
stungen unserer Jugend normalen Ansprüchen schon
lange nicht mehr genügen , und es soll dieser Ju -
gend selbst gewiß kein Vorwurf darüber gemacht
werden . Aber Abhilfe ist dringend notwendig . Wie
stehen diese Dinge denn nun eigentlich heute ? Der
Krieg störte die Berufsausbildung . Die militärische
Erziehung stand im Vordergrund , während verkürz -
ter Unterricht , gedrängte Ausbildungskurse und son -
stige einschränkende Maßnahmen Lücken in Wissen
und Können zur Folge hatten . Wieviele damals
Jugendliche haben sich zehn und mehr Jahre beim
Militär und bei militärähnlichen Verbänden befun -
den und fangen nun erst heute an , einen wirklichen
Beruf zu erlernen ! Unzählige anderer junger Men -
schen waren hauptamtlich in einer der vielen na -
tionalsozialistischen Organisationen tätig , ohne eine
abgeschlossene Schulbildung , geschweige denn Be -
rufsausbildung zu besitzen . Kurzum , wir sehen uns
vielfach einer Jugend gegenüber , die nicht mehr
gewohnt ist , eine gründliche Schulung zu durchlau -
fen . Andererseits fordern die völlig veränderten
Wirtschaftsverhältnisse gebieterisch Qualitäts -
kräfte . Halten sich Angebot und Nachfrage schon
bei Durchschnitts - und Hilfskräften vielfach die
Waage , so fehlt es überall ganz empfindlich an Qua -

-

- bi -schen Angestellten , haben Könner des Faches
lanzsichere Buchhalter , umsichtige Disponenten und
befähigte Einkäufer noch beste Berufsaussichten .

Auf dem Gebiete einer sorgfältigen und mög -
lichst hochwertigen Berufsausbildung ist noch viel
Arbeit zu leisten . Alle mit diesen Dingen befaßten
Erzieher und Aemter haben die zwingende Pflicht ,
die Jugend zu beruflicher Höchstleistung zu führen .
Das wird , wie wir wohl einsehen , angesichts der
heute vielfach unerträglich scheinenden Erschwer -
nisse und Widerwärtigkeiten aller Art , manchmal
schwierig sein . Ueberlegen wir uns aber , daß diese
Widerwärtigkeiten wenigstens in der heutigen

-Form - vorübergehender Natur sind , während die
Maßstäbe der Berufsausbildung die Bedeutung des
Bleibenden haben . Mit einer soliden und gründ -
lichen Schulung dienen wir nicht nur unserer ge -
samten Wirtschaft , sondern auch den jungen Men -
schen selbst . Wenn irgend staatliche Lenkung not -
wendig ist , dann hier .

Eine neue Importgesellschaft
MINDEN . Wie uns berichtet wird , sollen die eng -

lisch - amerikanischen Behörden die Absicht haben ,
eine neue Import -Gesellschaft mit einem Stamm -
kapital von 50 Mill . Dollar zu gründen . England soll
Kredite in Höhe von 500 Mill . Dollar garantieren .
Die Gesellschaft soll den Namen „Foreign trade
finance cooperation " erhalten und dem Wiederauf -
bau der Wirtschaft in der britischen Zone dienen .
Englisch -amerikanische Geschäftskreise sollen ihr
angehören . Die Direktion soll zum größten Teil aus
Engländern und Amerikanern , aber auch aus einer
kleinen Anzahl deutscher Fachleute gebildet wer -
den ; der Generaldirektion gehören ein Amerikaner ,
ein Engländer und zwei Deutsche an . Die neue Ge -
sellschaft wird auf keinen Fall die Tätigkeit der
deutschen Firmen , die bereits in direkter Verbin -
dung mit ausländischen Unternehmen stehen , be -
hindern ; sie soll im Gegenteil diese unterstützen .
Ertragsüberschüsse sollen dem bizonalen Wirtschafts -
amt zufließen . Die neue Gesellschaft soll mit dem

litäts - und Führungskräften . Selbst bei heute mit Zweizonen - Wirtschaftsrat und mit den anderen ang -
Arbeitskräften ausreichend versehenen Berufs - lo amerikanischen Wirtschaftsorganisationen
gruppen , wie beispielsweise bei den kaufmänni - Deutschland aufs engste zusammenarbeiten .

Außenhandel

Kurznachrichten

BREMEN . Der Import von Baumwolle und der Ex -
port von Baumwollfertigwaren sollen wieder in
deutsche Hände übergehen , nachdem die bisher von
der amerikanischen Militärregierung eingeführten
Lagerbestände aufgebraucht sind , erklärte hier der
amerikanische Baumwollkaufmann und früheren
Inhaber einer Bremer Baumwollfirma , Ernst Cohn ,
einem Pressevertreter gegenüber . Angaben über den
Zeitpunkt der Neuregelung könnten zwar noch nicht
gemacht werden , doch stehe fest , daß die Privat -
initiative und die direkte Verbindung der in beiden
Ländern am Baumwollhandel beteiligten Kaufleute
das bisherige Verfahren ablösen sollte .

sung Schwierigkeiten entgegen , deren Bedeutung
man nicht unterschätzen sollte . Unnötig darzulegen ,
daß durch die verschiedenen Mittel des Zwangs eine
Lösung des Problems nicht herbeizuführen ist : am
Grundsatz der freien Berufswahl muß weitgehend
festgehalten werden . Gerade auf dem Gebiete des
Arbeitsrechts können wir es uns nicht leisten , un -
sere demokratische Entwicklung weiterhin zu bela -
sten . Praktisch bleibt nur der Weg offen , in Schule
und Elternhaus , in Parteien und Gewerkschaften
und durch die Presse aufklärend zu wirken . Dahin -
zu sollten unsere Arbeitsämter durch eine intensive
und ernst aufgefaßte Berufsberatung die Berufs -
wahl der Jugend vernünftig beeinflussen . Eine ent -
sprechende Lohnpolitik und (für die Dauer der Bei -
behaltung der Rationierung ) eine bessere Versor -
gung mit den lebensnotwendigen Dingen allein geschlossen worden , das an die Stelle des im August
nügen hier nicht , wenn auch der Anreiz solcher
übrigens auch sozial nur gerechter Maßnahmen
durchaus anerkannt werden muß . Die Möglichkeit
einer grundlegenden Wandlung scheint uns allein
im Erzieherischen zu liegen .

-

Es muß zur allgemeingültigen Erkenntnis unseres
Volkes insbesondere auch unserer Jugend
werden , daß wir alle heute einfacher als bisher
leben müssen , und daß die Zerstörungen eines
fürchterlichen Krieges nur in Jahrzehnten schwerer
Arbeit überwunden werden können . Nach der Ver -
nichtung des deutschen Nationalvermögens ist die
körperliche Arbeit nur ein Ausdruck für die Tat -
sache , daß wir viele gehobeneren Bedürfnisse uns
nicht mehr erfüllen können . Erkenntnisse aus Tat -
sachen aber bedürfen immer der Realisierung .

-

BERLIN . Zwischen der Schweiz und der sowjeti -
schen Besatzungszone ist ein Handelsabkommen ge -

vorigen Jahres abgeschlossenen tritt . Warenlisten
für den Güteraustausch zwischen beiden Gebieten
sind aufgestellt worden . Die Abwicklung des Zah -
lungsverkehrs erfolgt seitens der Schweiz durch
Schweizer Bankinstitute , seitens der Sowjetzone
durch die Garantie - und Kreditbank die sich im Be -
sitz der Sowjetunion befindet .

Anglo -amerikanische Zone
STUTTGART . Die Prämie für bis zum 15. August

abgelieferte Oelsaaten ist durch Beschluß des Er -
nährungs - und Landwirtschaftsrates in Stuttgart um
100 Prozent und für vom 16. August bis 15. Septem -
ber abgelieferte Oelsaaten um 50 Prozent erhöht
worden . Für nach dem 15. September bis 31. Ok -
tober abgelieferte Oelsaaten wird lediglich die nor -
male Prämie gewährt , während alle nach diesem
Zeitpunkt abgelieferten Oelsaaten unprämiiert blei -

ben .

Befassen wir uns mit dem Gedanken der Nach -
wuchslenkung und ohne eine solche ist offenbar
nicht auszukommen - , so könnten wir uns vorstel -
len , daß für die einzelnen Berufsgruppen bestimmte
Kontingente von Nachwuchskräften festgelegt wer - MÜNCHEN . „Wenn die restlichen 50 Prozent der
den . Diese Kontingente sollten nach der volkswirt - Firma Kugelfischer in Schweinfurt demontiert wer -
schaftlichen Wichtigkeit der Berufe abgestuft werden , kann nicht einmal der dringendste Bedarf der
den . Die Arbeitsämter würden nach den so fest - Wirtschaft gedeckt werden " , wurde auf einer im
gestellten Zulassungszahlen Genehmigungen ertei -
len oder Ablehnungen aussprechen , wobei dem
Jugendlichen innerhalb der wichtigen und geför -
derten Gruppen freie Wahl zuzubilligen wäre , wäh -
rend in den übrigen zugelassenen Gruppen je nach
der Kontingentbeanspruchung ein beschränktes
Wahlrecht gegeben werden könnte . Wir sind uns
bewußt , daß auf diese Weise die Freiheit der
Berufswahl und - ausbildung eine schmerzliche Ein -
engung erfährt . Sie würde nur vorübergehender
Natur sein , ein durch die Not bedingter Zustand ,

bayerischen Wirtschaftsministerium abgehaltenen
Pressekonferenz über das Reparationsproblem be -
kanntgegeben .

DORTMUND . Die Brauindustrie in der britischen

Zone hofft , nach Einbringung der Gerstenernte Ge -

nehmigung zur Herstellung eines Dünnbieres mit 1,6

Prozent Alkoholgehalt zu erhalten . Augenblicklich
wird in der britischen Zone für die deutsche Be -

völkerung lediglich ein alkoholfreies Getränk herge -
stellt .

in

MÜNCHEN . Nach Erklärungen der Werksleitung
bestehen vorerst keine Absichten , die Vereinigten
Kugellagerfabriken AG . in Schweinfurt zu demon -
tieren .

SOLINGEN . Die Firma Henckels -Zwillingswerke
hat von der Militärregierung die Erlaubnis erhal -
ten , die Arbeit in den eigenen Fabrikräumen und
mit dem eigenen Maschinenpark wieder aufzuneh -
men . Vor kurzem war mitgeteilt worden , der ge -
samte Maschinenpark stehe auf der Demontageliste .

DÜSSELDORF . Die für die Industrie im Lande
Nordrhein - Westfalen angeordnete Stromkürzung
von 15 Prozent ist laut Beschluß des Wirtschafts -
ministeriums rückwirkend vom 1. Juli ab auf 30
Prozent erhöht worden .

KÖLN . In Bad Godesberg ist ein Verband der
griechischen Tabakhändler für die britische und
amerikanische Zone , der mit dem zu errichtenden
Importkonto für Tabakeinfuhr in Minden zusam -
menarbeiten soll , gegründet worden .

WIESBADEN . Im Rahmen des Frankfurter Bau -
programms wurden gemäß einem Uebereinkommen
die Löhne und Gehälter der in ihm beschäftigten
Arbeiter und Angestellten erhöht . Die Genehmigung
ist bis zum 1. November 1947 befristet .

DORTMUND . Für Nordrhein - Westfalen wurde , da
Lieferungen aus Ueberschußgebieten noch nicht an -
gekündigt sind , die totale Ablieferung von Früh -
kartoffeln angeordnet .

ESSEN . Die Steinkohlenförderung im Ruhrgebiet
steigt weiter an und erreichte am 11. Juli 228 173 t

gegenüber 220 000 t in den ersten Junitagen und
218 700 t Tagesdurchschnitt im Monat Juni .

Sowjetische Zone
BERLIN . Das erste Mikroskop aus der neuen Pro -

duktion wird Ende ds . Js . die Zeißwerke in Jena
verlassen . Zurzeit beschäftigt man dort 5200 Arbei -
ter ; die Belegschaft soll aber noch in diesem Jahr
auf 6000 erhöht werden . Damit wäre der friedens -
mäßige Beschäftigungsstand (1939 : 7000 Arbeiter ) an -
nähernd erreicht . Neben den Vorarbeiten für Ex -
portaufträge werden gegenwärtig größere Mengen
Brillenpresslinge hergestellt , die an alle Besatzungs -
zonen verteilt werden .

BERLIN . Die feinmechanische und optische Indu -
strie hat neue Kleinbildkameras entwickelt , durch
die bisher bekannte Typen verbessert werden . Die
Industrie hat neue Wege beschritten . So ist bei der
Firma Zeiss - Ikon eine Kleinbildkamera in Vorbe -
reitung , die gegenüber dem heutigen Stand beacht -
liche Verbesserungen aufweisen soll .
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Engpaß Transport
NÜRNBERG . „Die gewerblichen Fuhrunternehmer

können den von der Eisenbahn nicht zu bewälti -
genden Ernte - und Herbstverkehr nicht überneh -
men , wenn ihnen nicht mit Hilfe der Besatzungs -
mächte schnellstens einige hunderttausend Reifen
zur Verfügung gestellt werden " , erklärte der Vor -
sitzende des Landesverbandes Hamburg , Albert
Drews , auf einer hier am vergangenen Sonntag ab -
gehaltenen Tagung des Landesverbandes bayerischer
Fuhrunternehmer . Drews wies u . a . darauf hin , daß
in der britischen Besatzungszone ungefähr 95 000

Armeenicht benutzte Fahrzeuge der britischen
stehen , deren Bereifung für deutsche Fahrzeuge
verwendet werden könnte . Ein Antrag auf Erwerb
dieser Reifen sei im Juli vergangenen Jahres ge -
stellt worden , habe jedoch bis jetzt zu keinem Er -
gebnis geführt , da Zahlung in Dollar oder Pfund
hätte geleistet werden sollen Ohne baldige Hilfe
werde der Straßenverkehr bald zu mErliegen kom -
men .

BIELEFELD . In gleicher Sache erklärte der Lei -
ter der Zweizonen - Hauptverwaltung der Straßen ,
Dr . Ehrhard Schulz - Wittunn , die Straßenverkehrs -
mittel könnten stärker beansprucht werden , wenn
die geforderten einmaligen zusätzlichen Einfuhren
von Reifen erfolgen und die Produktion und Re -
paratur von Verkehrsmitteln in erhöhtem Umfange
durchgeführt würden .

WIESBADEN . Nach einer Mitteilung der Preis -
abteilung bei dem Regierungspräsidenten in Wies -
baden sind für Tankholz neue Höchstpreise fest -
gesetzt worden : Für Weichholz je Raummeter höch -
stens 30. 50 RM . , für Normalholz mit 30 Prozent
Harzhartholz je Raummeter 32 RM . und für Hart -
holz je Raummeter 33 RM . Alle sonstigen Bestim -
mungen über die Höchstpreise von Tankholz blei -
ben unverändert .

gen

28 000 amerikanische Güterwagen als Leihgabe
FRANKFURT . Nach einer Mitteilung des ameri -

kanischen Hauptquartiers für den europäischen Be -
fehlsbereich sollen etwa 28 000 Güterwagen des ame -
rikanischen Transportkorps an die amerikanische
Militärregierung für Deutschland verliehen werden ,
damit den minimalsten Anforderungen der deut -
schen Wirtschaft und der Besatzungsmächte genügt
werden könne . In einer kürzlich veröffentlichten
Uebersicht wurde festgestellt , daß etwa 37 000 Wa-

des amerikanischen Transportkorps in der
USA . - Zone Deutschlands und in den benachbarten
Ländern umlaufen . Von insgesamt 100 000 umlau -
fenden Eisenbahnwagen , die augenblicklich in der
USA - Zone benutzt werden , gehören ungefähr 30 000
dem amerikanischen Transportkorps , während der
Rest Eigentum der Eisenbahnen Deutschlands , Ita -
liens , Frankreichs , Hollands und anderer Länder ist .

BIELEFELD . Zulassungskarten für die D -Züge
werden nach Mitteilung der bizonalen Hauptver -
waltung der Eisenbahn künftig bis drei Stunden
vor der Abfahrt der Züge an Inhaber von Dienst -
reisebescheinigungen und entsprechenden anderen
Ausweisen ausgegeben . Für Uebergangsreisende mit
solchen Bescheinigungen werden Zulassungskarten
bis eine halbe Stunde vor Abfahrt der Züge zu -
rückgehalten . Nach dieser am 1. August in Kraft
tretenden neuen Anordnung der HVE . können In -
haber von Dienstreisebescheinigungen Zulassungs -
karten für bestimmte Reisezüge künftig mündlich ,
schriftlich oder telegrafisch vorbestellen , und zwar
frühestens 14 Tage vor Abfahrt der Züge . Die auf
Dienstreisebescheinigungen usw . ausgegebenen Zu -
lassungskarten werden durch Stempelaufdruck ge-
kennzeichnet . Inhaber solcher Zulassungskarten müs -
sen auf Verlangen jederzeit die Dienstreisebeschei -
nigungen vorzeigen und sich über ihre Person aus -
weisen . Unerlaubte Benutzung hat die Erhebung
des doppelten Fahrpreises und Ausschluß von der
Fahrt zur Folge .

Interzonenhandel
BERLIN . Mit Warenlieferungen im Werte von

rund 33. 5 Mill . Mark aus der französischen und
sowjetischen Zone an die amerikanische Zone im
April , gegenüber 20 Mill . Mark im März , ist eine er -
freuliche Intensivierung des Interzonenhandels fest -
zustellen . Die Lieferungen der USA . - Zone gingen im
gleichen Zeitraum von 26 auf 24 Mill . Mark zurück .

Im ersten Quartal 1947 wurden aus der USA . - Zone
für 75 Mill . Mark nach den anderen Besatzungs -
zonen ausgeführt , während sich die Einfuhren aus
der sowjetischen und französischen Zone auf 54
Mill . Mark stellten . Nach Mitteilung der amerika -
nischen Militärregierung handelt es sich hierbei in
erster Linie um . Warenlieferungen von und nach der
französischen Zone . Außerdem wurden von den drei
anderen Zonen , vor allem aus der französischen
Zone , 84 Mill . kWh - Stunden Strom in die ameri -
kanische Zone geliefert . Schließlich erhielt die bri -
tische Zone an Grubenholz aus der amerikanischen
Zone 41 000 t . Der Versand von Eisenerzen , der sich
im April gegenüber dem März verdoppelt hatte ,
sank erneut ab .
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Aus der christlichen Welt

Dämonie auch heute

In unserer Zeit sind Abgründe aufgebrochen , von
denen wir vorher nichts wußten . Wir erlebten im
kleinen und im großen , in der Nähe und in der
Ferne den Ausbruch und die Zusammenballung des
Bösen in gigantischen Ausmaßen . Wir entdeckten
mit Schrecken , zu was wir selbst fähig sind . Wir
suchen als Menschen die Zeit zu deuten . So kommt
es dazu , daß mit einem Male alte , längst abgetane
Worte wieder ausgegraben und neu gebraucht wer -
den . Wir sprechen von der Dämonie der Zeit , von
teuflischen Gewalten . Was meinen wir damit ? Sind
hier dämonische Menschen am Werk oder steht da -
hinter irgendeine dunkle , übermenschliche Macht ?
Das bleibt allermeist im unklaren .

Gottesherrschaft auf . Darum ist die Frage , ob auch

er Werkzeuge findet , die in seinem Dienst arbeiten .
Theodor HaugStellen wir uns ihm zur Verfügung .

Das Ergebnis der Lutherischen Weltkonferenz

Die in der schwedischen Bischofsstadt Lund ta -

gende Versammlung des Lutherischen Weltbundes

wählte , wie der Evangelische Pressedienst mitteilt ,

Professor Anders Nygren , den führenden Theolo -

gen der schwedischen Kirche , zum Präsidenten . In

das aus 15 Mitgliedern bestehende Exekutivkomitee
wurden vier führende Persönlichkeiten des deut -

schen Luthertums berufen : Landesbischof Meiser -

München , Landesbischof Lilje - Hannover , Landesbl -

schof Beste - Mecklenburg und Professor Sommer -

lath - Leipzig .
Im Rahmen eines Festaktes wurde die Verfassung

des Lutherischen Weltbundes von je einem Ver -

treter der 39 angeschlossenen Kirchen unterzeichnet .

Mit der Annahme dieser Verfassung ist ein be -

deutender Schritt zu einer stärkeren Festigung des

Weltluthertums getan worden . Der Weltbund ist ,

wie es in der Verfassung heißt , eine freie Ver -

Mir ist in und nach dem ersten Krieg ganz deut -
lich geworden , daß das Neue Testament auch in
diesem Stück recht hat . Im Reich des Bösen herrscht
eine geradezu erstaunliche Ordnung . Scheinbar ge -
hen die Meinungen und Taten der Menschen , die
Werkzeuge des Bösen sind , weit auseinander , reli -

giös , politisch , persönlich . Sie kämpfen gegeneinan - einigung lutherischer Kirchen und greift nicht in

der , und doch ziehen sie an einem Strang : sie hel -
fen mit , einzureißen und zu zerstören . Wo aber
Planmäßigkeit und Ordnung ist , da ist ein sicht -
barer oder unsichtbarer Ordner an der Arbeit . So
findet es sich auch im Reich des Bösen . Da hat der
Böse , der große Gegenspieler Gottes , die Hand im
Spiel und viele , viele , Fromme und Gottlose , Gute
und Schlechte dienen ihm , bewußt und weit häu -
figer unbewußt . Er versteckte sich in früherer Zeit
hinter lächerlichen Fratzen ; er verbirgt sich heute
hinter dem unverbindlichen Reden von Dämonie ,
um sein Werk desto ungestörter treiben zu können .
Wie wahr sagt Goethe : „ Den Teufel merkt das
Völklein nie , und ob er ' s gleich am Kragen hätte !"
Wer die Lage in ihrem ganzen unerbittlichen Ernst
aleht , der wird tief dankbar , daß Christus aufstand
in der Vollmacht Gottes : „ Wenn ich die Teufel
durch den Geist Gottes austreibe , so ist ja das
Reich Gottes zu euch gekommen ! Hier ist einer , der
hat Gewalt , dem Bösen in all seinen Gestalten ge -
genüber zu treten ; sie ist nicht vergangen . Sie
wirkt sich auch in der Gegenwart aus . Denn Chri -
stus bleibt der unsichtbare und doch gegenwärtige ,
wirksame Herr aller Gewalten . Es gibt keinen an -
dern Weg aus dem Chaos und der Zerstörung , der
bleibende Hilfe bringt , als über ihn . Wo er am
Werke ist , bricht neben den Abgründen ein Stück

deren Selbständigkeit ein .

Tagung der Lagerpfarrer

Die protestantische und katholische Aûmonerie Gé -

nérale in Baden - Baden hatte die Lagerpfarrer der
französischen Zone zu einer Tagung nach Tutt -
lingen eingeladen , an der neben Vertretern der

Kirchenkanzlei , der katholischen Bischöfe von Frei -

burg und Rottenburg , der beiden Tübinger theo -
logischen Fakultäten und des YMCA auch Landes -
bischof D. Wurm teilnahm . Im Mittelpunkt der

Vorträge und Aussprachen stand die seelsorgerliche
Betreuung der Heimkehrer und Kriegsgefangenen
und die besondere Aufgabe der Lagerpfarrer im Zu -
sammenwirken mit den Betreuungsstellen und den
Heimatpfarrämtern bei der Wiedereingliederung
der Heimkehrer in das öffentliche Leben und in

die Gemeinden . Weitere Besprechungen galten der

Repatriierung kriegsgefangener Geistlicher und der
Frage der Austauschpfarrer .

Dank an Dr . John R. Mott

Deutschlands an Dr . Mott zum Ausdruck gebracht
dafür , daß dieser die Mühen einer Reise über 3600
Kilometer durch Deutschland nicht gescheut hat .
Das sei als Ausdruck echter Sympathie für die
deutsche Jugend empfunden worden .

Internationale Flüchtlingshilfe
Der Präsident der Qekumenischen Flüchtlingskom -

mission des Weltrats der Kirchen , Rev . Henry Car -
ter (London ) , führte in Stuttgart Besprechungen mit
dem Zentralbüro des Evangelischen Hilfswerks über
die Betreuung der Vertriebenen und Verschleppten .
Dr . Carter gab die Zusicherung , daß die Oeku -
menische Flüchtlingskommission alles tun werde ,
die Lage der aus dem Osten vertriebenen volks -
deutschen Gruppen in der Außenwelt bekanntzu -
machen und das Hilfswerk in seiner Arbeit zu un -
terstützen . Außerdem überbrachte Dr . Carter die
Einladung der englischen Methodistenkirche , 100
deutsche Waisen oder andere bedürftige Kinder
5 bis 6 Jahre in England zu betreuen und zu er -
ziehen .

Papst Pius XII . hat in der vatikanischen Basilika
die selige Johanna Elisabeth Bichier des Ages ,
Gründerin der Kongregation der „Töchter des hl .
Kreuzes " , und den seligen Michael Garicoits , Grün -
der der Kongregation der Herz -Jesu - Priester von
Bétharram , heiliggesprochen . Die beiden neuen Hei -
ligen stammen aus Frankreich .

Weihbischof Dr . Franz Eberle , Augsburg , feiert
am 18. Juli im Alter von 73 Jahren sein goldenes
Priesterjubiläum . Der Jubilar hat sich als Dom -
probst große Verdienste um die im Jahre 1934 be -
endete Konservierung des Augsburger Mariendomes
erworben und außerdem eine fruchtbare literarische
Tätigkeit entfaltet .

Prälat Dr . Karl Ulitzka , durch seine deutsche Ge -
sinnung bei den Abstimmungskämpfen in Ober -
schlesien einst bekannt geworden , im Dritten Reich
Insasse des Konzentrationslagers Dachau und jetzi -
ger Betreuer der Heimatlosen des Ostens , feierte
sein goldenes Priesterjubiläum .

Kardinal Griffin , der Erzbischof von West -
minster , forderte in einer großen , im Londoner
Palasttheater abgehaltenen Kundgebung die Ver -
einten Nationen auf , eine Untersuchung der Kir -
chenverfolgung in Jugoslawien einzuleiten .

Der Reichswart der Christlichen Vereine Junger
Männer , Dr . Stange , hat in einem Schreiben an
den Generalsekretär der YMCA . , Dr . Davis , der
Dr . John R. Mott auf seiner Deutschlandreise be -

gleitet hat , den Dank der christlichen Jugend der Evangelischen Landeskirche in Württemberg fast
Im Rahmen einer Sonderaktion hat das Hilfswerk

eine Million Mark aus Spenden und Opfergeldern in
186 schwerkriegsgeschädigten württembergischen Ge-

meinden verteilt . Zahlreichen , in Not geratenen
und vom Kriege hart getroffenen Menschen in
Stadt und Land wurde damit eine wertvolle Hilfe
für den iWederaufbau ihrer Wohnungen und Höfe
und zur Ueberwindung der größten Not zuteil .

Das Evangelische Mädchenwerk in Württemberg
plant die Einführung einer Lern - und Dienstschar .
Ihre Mitglieder sollen in einer Heimzeit von drei
Monaten zu allerlei theoretischem und praktischem
Unterricht in einzelnen Häusern und in der Ge-
meinde herangezogen werden . Neun weitere Mo-
nate kommen die Mädchen zum Lernen und Dienen

im Auftrag des Mädchenwerks in christliche Fami -
lien und Häuser der Inneren Mission . Das Jahr
kostet nichts ; außer einem kleinen Taschengeld
verdient man aber auch nichts . Mädchen vom 15.
Jahr ab können sich beim Evangelischen Mäd -
chenwerk in Stuttgart melden .

Der württembergische evangelische Oberkirchen -
rat , hat an das Staatsministerium in Stuttgart ein
Schreiben gerichtet , das eine Erleichterung wenig -
stens im Verkehr zwischen Nord - und Südwürttem -
berg zu erwirken bittet .

Nach Mitteilung der französischen Militärregie -

rung an den Landesbischof D. Wurm ist das Schloß

Grafeneck , das während des Dritten Reiches eine

traurige eBrühmtheit erlangt . hat , wieder an die
Innere Mission zurückgegeben worden .

Der dänische Pastor Christensen wird im

Auftrag des Weltbundes CVJM . in den kommenden
Wochen die deutschen Kriegsgefangenen in Aegyp -
ten und Nordafrika aufsuchen .

Das von , dem kürzlich im 80. Lebensjahr verstor -

benen Pfarrer August Angermann begründete Pfarr -

hausarchiv , das seit 1932 im Wittenberger Schloß

untergebracht war , wird demnächst auf dem Hain -

stein bei Eisenach neu eröffnet werden .

Eine Evangelische Bibliotheksschule wird am 18.

August in Göttingen eröffnet werden . Sie gewährt

nach einem 2 bis 3 Semester dauernden Lehrgang
und einem Praktikum die Ausbildung für den

Dienst an evangelischen Gemeinde - und Kirchen -

bibliotheken .
Sein 60jähriges Bestehen feierte der evangelische

Kirchenchor Peine in Hannover mit einer wohlge -
lungenen Aufführung von Händels „Messias " und
wurde dabei verstärkt durch den Peiner katholi -
schen Kirchenchor Sankt Cäcilia " .
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Abschiedsfeier und Amtseinführung bei der Kreispflege Calw

von

In einem mit Blumen geschmückten Raum der

Kreispflege fand am Dienstagmorgen im Beisein des
Kreisversammlungsausschusses , Beamten und

Angestellten des Landratsamtes , der Angehörigen
der Kreispflege sowie geladener Gäste eine Ab-
schiedsfeier für den im Alter von nahezu 70 Jahren
in den Ruhestand getretenen Kreispfleger , Herrn
Friedrich Rauser , und in Verbindung da -

mit die Amtseinführung seines Nachfolgers , Herrn
Vinzenz Sternbacher , statt . Der aus dem
Amt Scheidende begann nach bestandener Prüfung
für den mittleren gehobenen Verwaltungsdienst im
Jahr 1900 seine Laufbahn beim Staat . Am 6. 3. 1909
wurde er mit einer Stimme Mehrheit zum Schult -

heiß der Gemeinde Stammheim gewählt . Die Wie -
derwahl am 31. 7. 1921 mit überwältigender Stim -
menmehrheit war der beste Vertrauensbeweis für

seine Amtseinführung in den schweren Kriegs - und
Nachkriegsjahren . Jahrelang war er auch Mitglied

des Bezirksrats . Am 2. 8. 1924 erfolgte mit großer
Mehrheit die Wahl zum Oberamtspfleger , aus dem
später dann der Kreispfleger wurde . Landrat Wag -
ner würdigte mit herzlichen Worten im beson -
deren die Verdienste , die sich Herr Rauser in den

23 Jahren als Kreispfleger erworben hat . Mít außer -
ordentlicher Geschicklichkeit habe er es fertig ge -
bracht , die Finanzen des Kreises und der Gemein -
den aus der Inflation heraus wieder in Ordnung
zu bringen . Mit der Zusammenlegung der Ober -
ämter Calw , Neuenbürg und Nagold sind die Auf -
gaben dann noch gewachsen . Aber auch sie wur -
den , wie der Landract betonte , in allen Zeiten glän -
zend gemeistert . Mit Kreispfleger Rauser scheide
aus den Diensten des Kreisverbandes ein Mann ,

den , wie der Landrat betonte , in allen Zeiten glän -

terläßt einen mustergültigen Stand der Finanzen und
eine tadellose Ordnung in der Verwaltung .

Für den Kreisversammlungsausschuß sprach Herr
Karl Schmid und bezeichnete das Leben des aus
dem Amte Scheidenden als ein Leben vorbildlicher

Calwer Stadtnachrichten

Standesamtliche Mitteilungen vom Juni
Geburten : Gall , Doris Sybille , T. des Eugen

Friedrich Gall , Baupraktikant , Calw ; Oehlschläger ,
Arnold Friedrich , Sohn des Friedrich Oehlschläger ,

Landwirt , Möttlingen ; Krüger , Peter , S. d. Ferdinand
Krüger , Elektromeister , Calw ; Kauffmann , Johannes
Ernst Kurt , S. d . Kurt Kauffmann , Angestellter ,
Çalw ; Kleinbeck , Wolfgang Georg , S. d . Robert
Kleinbeck , Metzger , Gültlingen ; Schnaible , Wolfgang
Werner , S. d . Georg Schnaible , Steinhauer , Mar -
tinsmoos ; Scheitl , Christa Roswitha Elise , T. des
Ludwig Scheitl , z . Zt . ohne Beruf, Neuhengstett ;
Böttinger , Klaus -Jürgen , S. d . Karl Böttinger , Kreis -
prüfer , Calw ; Schmid , Hannelore , T. d . Josef Schmid ,
Landarbeiter , Calw ; Bauer , Ute Berta , T. d . Erwin
Bauer , Mechaniker , Altburg ; Lörcher , Rainer Fritz ,
S. d . Friedrich Lörcher , Kraftfahrer , Neuweiler ;
Bidlingmaier , Hans -Dieter , S. d . Hans Bidlingmaier ,
Maschinenschlosser , Möttlingen ; Faas , Roland Eugen
Alfred , S. d . Alfred Eugen Faas , Kaufmann , Biesels -
berg ; Laurent , Jaky , S. d . Louis Laurent , Gendarme ,
Calw ; Laurent , Daniel , S. d . Louis Laurent , Gen -
darme , Calw ; Mathiske , Sonja Franziska , T. des
Horst Mathiske , Mechaniker , Calw ; Rath , Rainer
Wilhelm , S. d . Walter Rath , Büroangestellt . , Egen -
hausen ; Braun , Hanns - Jörg , S. d . Friedrich Braun ,
Fliesenlegermst ., Sommenhardt ; Steck , Renate Berta ,
T. d . Paul Steck , Gartenmeister , Calw ; Schüz , Wal -
ter Christoph , S. des Walter Schüz , Stadtpfarrer ,
Calw ; Ackermann , Roland Alfred , S. d . Lubens
Ackermann , Maschinist , Calw ; Ackermann , Rose -
marie , T. d . Lubens Ackermann , Maschinist , Calw ;
Flad , Wolfgang , S. d . Hermann Flad , Mechaniker ,
Calw ; Klaus , Renate Christa , T. d . Helmut Klaus ,
Hilfsarbeiter , Oberreichenbach ; Kerdelhué , Ghislaine
Germaine , T. d . Jean Kerdelhué , Verwalter , Calw .

- Eheschließungen : Girrbach , Georg , Kauf -
mann , Calw , mit Lässle , Maria Magdalena , Schnei -
derin , Calw ; Bonwetsch , Wilhelm Otto , Mechaniker ,

Familiennachrichten

Ihre Vermählung geben bekannt :
Erich Kühn

Toni Kühn , geb . Mohn
Reutlingen -Betzingen , Calw im
Schwarzwald , 12. Juli 1947 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Alfred Geiger

Ilse Geiger , geb . Schuler
Calw , 11. Juli 1947 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Herward Lorenz

Hildegard Lorenz , geb . Kern .
Hamburg /Stellingen , Altensteig /
Schwarzwald .

Wir haben den Bund fürs Leben
geschlossen : Heinz Schneider ,
Maria Schneider , geb . Schlang .
Saalfeld an der Saale , Nagold ,
19. Juli 1947 .

Calw , 14. Juli 1947 .
Todesanzeige

unsere
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , liebe , gute
Mutter , Großmutter u . Schwie -
germutter
Katharine Häcker , geb . Ziegler
unerwartet rasch zu sich zu
nehmen . In tiefer Trauer :
Paula Häcker , Klara Heitz mit
Gatten und Kindern , Elsa
Gauß mit Gatt . Gretel Häcker .
Beerdigung Samstag , 19. Juli
1947 , um 14 Uhr .

Calw , 12. Juli 1947 .
Todesanzeige und Danksagung

Lasset die Kindlein zu mir
kommen , denn solcher ist das

Himmelreich . "
Nach schwerem Leiden ist am
9. Juli unser liebes , einziges
Kind

Siegfried
im Alter von 91/2 Jahren heim -
gegangen . Die vielen Beweise
der Liebe , die wir während
der Krankheit und beim Tode
unseres lieben Kindes erfaren
durften , waren uns ein großer
Trost . Dafür danken wir allen
Freunden und Bekannten
garzem Herzen . Besonderen
Dank möchten wir Herrn Stadt -
pfarrer Schüz und Herrn Leh :
1er Epple für ihre lieben Ab -
schiedsworte sagen . Im Namen
der Hinterbliebenen :

von

Friedrich Schnürle .

Pflichterfüllung , worauf dieser mit Stolz zurück -
blicken könne . Im Namen der Kreisversammlung
und damit der ganzen Bevölkerung des Kreises
brachte er den Dank dafür zum Ausdruck . Von den

Betriebsangehörigen dankte Herr Bohlinger dem
langjährigen Chef für die immer persönlich anteil -
nehmende Kameradschaft unter Ueberreichung eines
Andenkens und eine Angestellte pries die harmo -

Für die aner -nische Zusammenarbeit in Reimen .
kennenden Worte von allen Seiten dankte Kreis -

pfleger Rauser mit bewegten , Worten .
Darauf wandte sich der Landrat an den neuen

Kreispfleger Getragen von dem Vertrauen sämt -
licher politischer Parteien und einstimmig gewählt
trete Herr Sternbacher sein Amt an inmitten einer

sorgenvollen Situation und vor sich eine völlig

ungewisse Zukunft . Dank der zähen und jahrelangen
Kleinarbeit von Reg .- Oberinspektor Walter befin -

den sich die Kreisgemeinden mit Ausnahme der
zwei schwergeschädigten Gemeinden Deckenpfronn
ud Stammheim in tadelloser Verfassung . Der neue
Kreispfleger komme aus dem gleichen Verwaltungs -
dienst wie sein Vorgänger und bringe so für sein
Amt die nötigen Voraussetzungen mit . Für die an

ihn herantretenden großen Aufgaben wünschen ihm
alle Glück und Kraft . Anschließend erfolgte seine

Verpflichtung . Kreispfleger Sternbacher dankte

für das in ihn gesetzte Vertrauen . Die Liebe zum

Schwarzwald habe nicht zuletzt mit den Ausschlag
für seine Bewerbung gegeben ; er trete sein Amt
mit der Versicherung gewissenhaftester Pflichterfül -

lung und uneigennütziger Hingabe an .
Alle Sprecher wünschten dem in den wohlver -

Ruhestanddienten tretenden Kreispfleger einen

schönen Lebensabend im Kreise seiner Familie ; ein
Wunsch , dem sich alle , die ihn kennen , von Herzen
anschließen . Die schlichte Feier wurde von einem
kleinen Orchester stimmungsvoll eingeleitet und
beschlossen . Ki .

Calmbach , mit Geiger , Liselotte , Friseuse , Calw ;
Freudenberger , Horst Friedrich , Kaufmann , Calw ,
mit Fischer , Ingeborg , Kontoristin , Calw .
Sterbefälle : Braun , geb . Furthmüller , Magda -
lene Karoline , Hausfrau , Calw , 49 J . ; Steidle , geb .

Kappler , Emilie , Hausfrau , Bieselsberg , 36 J . ; Knis -
sel , Dieter , Säugling , Hirsau , 4 M . ; Herzog , Eugen
Heinrich , Säugling , Althengstett , 11/2 M. ; Knörzer ,
Erwin Ferdinand , Mechaniker , Calw, 23 J. (gef .) ;
Schill , Emil , Buchbinder Calw , 46 J. (gef . ) ; Sann -
wald , Erwin , Fabrikant , Calw , 74 J . ; Hammann ,
Marie , Haustochter , Oberkollwangen , 26 J . ; Graf ,

frau , Bad Liebenzell , 68 J. ; Handte , Karl , Schlos : er
Peter , Kind , Stammheim , 3 J . ; Obergfell , Lina , Haus -

und Rentner , Ernstmühl , Gemeinde Hirsau , 66 Jahre .

Vom Eisenbahnverkehr

-

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht ,
daß der 20 . 15 Uhr von Calw nach Nagold fahrende
Zug an Samstagen nicht verkehrt . Von Montag
bis Freitag besteht übrigens eine gute Nachmittags -
verbindung von Tübingen über Horb nach Nagold
und Calw . Tübingen ab 16. 50 , Nagold an 18. 48 , Calw
an 19. 22 . Samstags fährt ein Zug 15. 05 in Tübingen
ab , der täglich verkehrt und in Horb nach längerem
Aufenthalt Anschluß an den vorgenannten Zug hat ,
der nur an Werktagen fährt .

Nagold berichtet
Die besonders rührige weibliche Bereitschaft des

Roten Kreuzes Nagold bescherte etwa 20
Flüchtlingskindern auf , ,Teufelshirnschale " einen
frohen Nachmittag . Es wurde gesungen und ge -
spielt , und die Kinder hatten eine große Freude ,
Die Spielsachen waren von den Helferinnen selbst .
hergestellt worden . Die Bereitschaftsführerin , Frl .
Wimmel , und ihre Helferinnen lassen keine Ge -
legenheit vorbeigehen , sich der Kriegsinvaliden und
Ausgewiesenen anzunehmen . So ist eine Aktion
im Gange , Einkochgläser oder Flaschen zu sammeln ,

Spielberg . 14. Juli 1947 .
Unser lieber Vater , Großvater ,
Bruder und Onkel

Christian Mast , Fuhrmann ,
ist nach kurzer Krankheit im
Alter von 75 % Jahren in die
ewige Heimat abberufen wor -
den . Wir haben ihn am 12. Juli
zur letzten Ruhe gebettet . Für
die erwiesene Teilnahme von
allen Seiten sagen wir herz -
lichen Dank . Die trauernden
Hinterbliebenen : Witwe Chri -
stine Dreẞle , geb . Mast , mit
Kindern Paul , Käte , Willi und
Angehörigen .

Schulhaus Pfrondorf , den
11. Juli 1947 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , die wir
beim Soldatentod unseres lie -
ben Sohnes und Bruders

wir
Ulrich Reichardt

erfahren durften , sagen
unseren innigsten Dank .

Familie Eugen Reichardt .

Geschäftliches

Ich bin beim Landgericht Tübingen
und den Amtsgerichten wieder
zugelassen . Rechtsanwalt Mauthe ,
Calw , Marktplatz 3 (früher Na -
gold ) , Tel . einstweilen Mitbenütz .
von Nr . 491 (Schöning , z . Hirsch ) .

Dr Burkhardt , Rechtsanwalt ,
zugelassen beim Landgericht
Tübingen , Sitz Neuenbürg , Würt -
tenberg , Marktstraße 6, Tel . 315 .

Wieder zugelassen beim Landge -
richt Tübingen und bei den
Amtsgerichten . Rechts -Walz ,
anwalt , Neuenbürg , Marktstr . 10 ,
(Ratsstüble ).

Aus russischer Gefangenschaft ent -
lassen , entbiete ich allen lieben
Kunden und Bekannten ein

herzliches , ,Grüß Gott !"
Ich freue mich , meine mir so
liebe Heimat und ihre Bewohner
wohlerhalten angetroffen zu ha -
ben und danke allen bestens ,
die meiner gedacht und meine
Frau unterstützt haben . Ich werde
mich mit meinen Mitarbeitern
fernerhin bemühen , meine
schätzte Kundschaft bestmöglich
zu bedienen und bitte um regen
Besuch . Otto Weinstein , Friseur -
und Zigarrengeschäft , Altensteig .

ge -

Badisch -württemberg . Staatslotterie ,
35 907 Geldgewinne im Gesamt -
betrag von 270 000 RM . Haupt -
gewinn auf ein Los zu RM 2 . -
30 000 RM. , Hauptgewinn auf ein
Doppel -Los zu RM 4 . - 60 000
RM . ; Hauptgewinn auf ein Drei -
fachlos zu RM 6 . - 90 000 RM .
Alle Gewinne sind einkommen -
steuerfrei !

und

Ziehung am 12. August 1947 .
Lose sind ab sofort an allen
Orten Süd -Württembergs
Hohenzollerns in 1000 kenntlich
gemachten Verkaufsstellen zu
haben , auf Wunsch direkt von
der Hauptvertriebsstelle Würt -

Lotterie -temberg -Hohenzollern :
Einnahme Reder , Tübingen ,
Wilhelmstraße 8 .

+
Büro

Register -

Umlegekalender

Büro -
für 1947/48 (auf Holzunterlage ,
einmalige Anschaffung ),
schalen (Federschalen ) , Dauer -
Notiztafeln (abwaschbar ), Büro -
leim und Tinte (Flaschen mitbrin -
gen ), Vervielfältigungsfarbe , Ty -
penreinigungsmittel , Stempelstän -
der (Metall ) für 10 Stempel ,
Stempel aller Art , vorrätig bei
Hans Herter , Berneck , Krs . Calw ,
Telefon Altensteig 211 .

Bilder
werden ab sofort zum Rah -
men entgegengenommen . Glas
muß gestellt werden . Annahme :
Bürobedarf Schienle , Freuden -
stadt , Telephon 103 .

Schreibbüro Alfons Pelleja , Stutt -
gart -Wangen , Gingenerstraße 4 ,
übernimmt Schreibarbeiten je -
der Art .

Stellenangebote

18 . Juli 1947

die den ausgewiesenen Familien zugeteilt werden , Nach den Heidelbeeren die Himbeeren
die ihrerseits dadurch in die Lage versetzt werden ,
sich den Beerenreichtum zunutze zu machen und
sich einen Wintervorrat zu beschaffen . Aus der

Kriegsgefangenschaft zurück :

Alfred Reichert , Kurt Schwenk , Robert Brose , Alois
Brunner , Karl Schmiedl , Erin Günther .

kehrten

Weichen -
wärter Gustav Henne wurde in den Ruhestand
versetzt .

Die Nagolder Sportler betreiben Sport nicht nur
der Leibesübung wegen , sondern stellen ihre Kräfte
auch gern in den Dienst der Wohltätigkeit . In Na -
gold wurde ein Fußballspiel gegen eine Mannschaft
des Unterkreises und in Ebhausen ein Handballspiel

gegen den dortigen Verein ausgetragen . Der Erlös

aus den Spielen dient zur Unterstützung des Waisen -
hauses Untermarchtal . Der kürzlich eingetretene
tödlich verlaufene Unglücksfall beim Hantieren eines

jungen Mannes mit an der Nagold aufgefundener
Munition gibt Veranlassung , erneut darauf hinzu -

weisen , daß die Eigentümer von Grundstücken , auf

denen noch Munition herumliegt , verpflichtet sind ,
dies sofort dem zuständigen Bürgermeisteramt oder
der Landespolizei zu melden .

-

Ins Kreiskranken -

haus Nagold wurde ein junger Mann aus Vollmarin -

gen eingeliefert , der vor kurzem erst aus der Kriegs -
gefangenschaft zurückgekehrt war . Er hatte aus einer
Mineralwasserflasche , die ein säurehaltiges Reini -

gungsmittel enthielt , getrunken , in der Meinung , ein

erfrischendes Getränk darin zu finden . Trotz gräß -

licher Schmerzen brachte er noch die Kraft auf ,
selbst mit einem PKW nach Nagold zu fahren . So
konnte ihm gleich ein Gegenmittel gereicht werden ,
so daß er mit dem Leben davonkam .

*

Vom Gäu . Auf den fruchtbaren Feldern der
Gäuebene wurden in diesen Tagen die ersten neuen
Kartoffeln geerntet . Die Trockenperiode , die hinter
uns liegt , war dem Wachstum nicht sonderlich dien -
lich . Zweifellos hat aber der ausgiebige Regen in
der letzten Woche seine Wirkung gehabt . Man
wird also noch kurze Zeit warten müssen , bis Kar -
toffeln neuer Ernte auf den Tisch kommen . Die bei

beliebten mittelfrühen Sorten reifen schnell
heran . Spätkartoffeln versprechen überall einen gu -
uns

Der Wald hat in diesem Jahre einen reichen

Tisch gedeckt . Noch ist die Heidelbeerernte nicht
beendet . Immer noch strömen täglich hunderte von

Beerensuchern in den ,, hinteren Wald " , um die jetzt
reif und süß gewordenen Früchte einzuheimsen . Dem
vorderen Teil unseres Kreises fehlen die Heidel -
beeren , die den Muschelkalk als Standort nicht
lieben . Dagegen wachsen hier in reicher Fülle die
köstlichen Walderdbeeren , die auch heuer gern ge -
sucht werden . Augenblicklich reifen in rauhen Men -
gen rote und gelbe Himbeeren an sonnigen Halden .
Beliebte Suchorte sind vor allem Hirsau und Bad

Die Eisenbahn befördert zur Zeit inLiebenzell .
bisher unbekanntem Maße Mädchen , Frauen und

Männer , die ,,in die Himbeeren gehen " und abends
ganze Eimer und Körbe voll Himbeeren heimbringen ,

eine willkommene Bereicherung der hausfraulichen
Vorratskammer . Himbeeren enthalten Zucker , Apfel -
säure und Pektin . Sie werden eingemacht oder zu

Sirup verarbeitet . Weniger bekannt ist , daß man
auch Himbeeressig bereitet und ätherisches Himbeer -
wasser herstellt , letzteres durch Destillation , In

Norddeutschland gibt es auch krautartig wachsende

Multebeeren , die in höheren Breitegraden , nament -
lich von den Lappländern , als Gemüse gekocht
werden und ein ausgezeichnetes antiskorbutisches

Mittel darstellen . Wohlschmeckend sind die Früchte

der nordischen Himbeeren , die einen sehr ange -

nehmen Geruch haben und im nördlichsten Europa
und Amerika wachsen . Bei uns gibt es auch wild -
wachsende Stachelbeeren , die aber so winzig sind ,
daß sich das Sammeln nicht lohnt . Jedenfalls ist
uns in diesem Jahre in ausgiebigem Maße Gelegen -
heit geboten , durch Beerensammeln den Kalorien -
reichtum zu erhöhen . Aber man muß sich selbst

in die Wälder begeben und sich das Sammeln schon
einigen Schweiß kosten lassen . - g.

ten Erfolg . Sehr stark tritt in diesem Jahre der
Kartoffelkäfer auf . Beim Absuchen der Felder wer -
den jedesmal tausende von Käfern bezw . Larven
gefunden . Ein Zeichen , wie notwendig die Suchak -
tionen sind !

Blick in die Gemeinden

Bad Liebenzell . Die Holz - und Spielwarenindu -
strie des Kreises Calw hat sich vor einiger Zeit
zu einer vorab allerdings noch losen Vereinigung

zusammengeschlossen . Da es ratsam erscheint , daß
sich nahe beieinander liegende Betriebe zu gemein -
samer Arbeit enger zusammenschließen , haben sich
nun vor kurzem die Holz - und Spielwarenbetriebe
von Bad Liebenzell , Bieselsberg und Monakam zu
einer Arbeitsgemeinschaft vereinigt , die die Firmen
Max Meiser und Frank & Co. (Bad Liebenzell ) , Dürr
(Bieselsberg ) und EVA -Spielwaren (Monakam ) um -
schließt . Ein Beschluß dieser Arbeitsgemeinschaft ,
alljährlich eine Ausstellung zu veranstalten , die
zeigen soll , was die einzelnen Firmen zu leisten
vermögen und was die Hauptsache ist was
auch wirklich in den Fachgeschäften zu haben ist ,
wurde für dieses Jahr bereits durchgeführt . Im
Schaufenster der Firma Brennenstuhl hierselbst sind
die Erzeugnisse der 4 Betriebe in hübscher Auf -
machung ausgestellt . Die ganze Ausstellung , die
stark beachtet wird , beweist das Streben nach Schaf -
fung hochwertiger Erzeugnisse . OV.

Zwerenberg . Nach etlichen Jahren fand hier wie -
der einmal ein Missionsfest statt . Zahlreiche
Besucher aus den Kirchspielorten Martinsmoos , Gau -
genwald , Hornberg und Aichhalden nahmen daran
teil . Unsere stattliche geräumige Kirche eignet sich
vorzüglich für ein derartiges Fest . Der Posaunen -
chor unter der Leitung von Hauptlehrer Rümelin -
Gaugenwald und der Kirchenchor unte der Leitung
von Oberlehrer Müller , Zwerenberg , umrahmten die
Feier mit festlichen Chorälen und Gesängen . Weiter -
hin erfreute Frau Schmolk -Zwerenberg mit Orgel -
begleitung von Hauptlehrer Rümelin durch ihren
Liedvortrag . Missionar Jenne -Zwerenberg leitete das
Fest ein . Weiterhin sprachen die Missionare Renz -

Neuweiler und Tröster -Ebhausen . Sie berichteten
aus ihrer Missionsarbeit in Indien und Kamerun .

Hornberg . In letzter Zeit konnten einige betagte
hiesige Einwohner Geburtstag feiern . Daß Johann
Georg Seeger , Milchmann , 75 Jahre alt wurde , be -
richteten wir bereits . Bürgermeister a . D. Seeger
ist neulich 70 Jahre alt geworden . Er war 20 Jahre
lang Bürgermeister in Hornberg , einige Jahrzehnte
lang ebenfalls Waldmeister und Waldschütz im
Staatswald . Frau Elisabeth Volle feierte dieser Tage
den 79. Geburtstag . Sie ist außerordentlich rüstig
und gesund . Am 13. Juli wird Frau Margarete Kirn

(Karles -Kirn ) 74 Jahre alt . Sie hilft noch Tag für
Tag in Haus und Hof mit . Frau Magdalene Koch
ist bereits am 1. Januar 75 Jahre alt geworden .
Johannes Kirn , der Erbauer der Baiersägmühle , wird
am 21. Juli 70 Jahre alt . Er hat in seinem arbeits -
reichen Leben sehr viel geleistet . Frl . Anna Bürkle
(S' Annele genannt ) ist die älteste Einwohnerin . Sie
kann am 20. August den 87. Geburtstag feiern . Ein
weiterer 70 -Jähriger ist Straßenwart a . D. David
Frey . Er wird am 25. 9. 70 Jahre alt . Jahrzehnte -
lang betreute er zum Teil die Straße Hornberg -
Berneck in mustergültiger Weise .

Effringen . Der Turm unserer Kirche ist in der
letzten Zeit sehr schadhaft geworden und wird
augenblicklich wieder instandgesetzt .

Kulturelle Rundschau

Kurt Weinhold stellt aus . Auf Einladung des
Intendanten zeigt der Maler Kurt Weinhold ,
Calw , im Stuttgarter Schauspielhaus eine Kollektiv -
ausstellung , die bis 31. August dauert . Wie wir wel -
ter erfahren , ist Kurt Weinhold auf der Großen
Interzonen -Kunstausstellung in Kampen auf Sylt
mit 7 größeren Werken vertreten .

Tüchtiger Bezirksvertreter u . einige | Angora -Sommerpullover , neu , weiß Landwirt , led . , 40 J. , sucht ehrl .,
nebenberufliche Mitarbeiter von
großer ,

Handleiter -

(Handarbeit ) ; ges . Sporthalb -
angesehener Schweizer schuhe , braun oder schwarz , Gr .

Versicherungsgesellsch . für Wild - 39. Auskunft ert , die Geschäfts -
bad und Umgebung gesucht . stelle des Schw . Tagbl . Calw .
Herren , die bei guter Einarbei - Radio , Waschkessel ,
tung und bei höchst . Provisions -
sätzen gewillt sind , für uns zu
arbeiten , bitten wir um Bewerbg .
unter C 2955 an S. T. Calw .

Einige Maschinenarbeiter für Dreh - ,
Bohr - und Fräsarbeiten gesucht .
Paul Raff , Hirsau .

Jüngere Frauen und Mädchen
finden angenehme lohnende
Beschäftigung , auch bei nur
stundenweisem Einsatz ,

A. Oelschläger ' sche Buch -
druckerei , Calw .

Bürohilfe zum baldig . Antritt ge -
sucht . Angenehme Dauerstellung .
Rechtsanwalt Mauthe , Calw .

Hausgehilfin zum baldigsten Ein-
tritt gesucht . Carl Herzog , Eisen -
handlung , Calw .

Tausch / Geboten

Anzugstoff ; ges . Kücheneinrichtg .

wagen ; gesucht Anzugstoff . An -
gebote unter C 3025 an Schw .
Tagblatt Calw .

Neuwert . Radio , VE ., Gleichstrom ,
220 Volt ; ges . gutes Wechsel -
stromgerät , 220 Volt . Angebote
u . C 1869 an S. T. Neuenbürg .

Tafelklavier , gut erh .; ges , Radio ,
Schlafzimmer od . verskb . Nähm .
Angeb . u . C 3020 an S. T. Calw .

Wanduhr (Regulator ) ; ges . Radio
(Wechselstrom ) . Zuschriften erb .
u . 608 an die Geschäftsstelle des
Werbedienstes Lauk , (14b ) Alten -
steig /Württemberg .

Holzgeneratorarlage ; ges . Wäsche -
schleuder od . Hohner -Handhar -
monika , Angebote unter C 3024
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Decke und Schlauch , 26x2,25 ; ges .
gleichwertig . , Gr . 28x1 . 70 . Ernst
Wohlgemuth , Stammheim .

Kaufgesuche

bei bester Bezahlung gesucht .
Angeb . u . C 3019 an S. T. Calw .

Matratzen , Bettröste , Brautschleier ,
Bügeleisen und Radio zu kaufen
gesucht . Angebote unter C 3032
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Verschiedenes

saub . Mädchen , das Freude an d .
Landw , hat , zw . bald . Heirat k .
zu lern . Ang . C 3027 S. T. Calw .

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau /Calw , Landh . Freyja .

in zu

Veranstaltungen

Geistliche Abendmusik
Stadtkircheder Evang

Nagold am Sonntag , den 20 .
Juli 1947 , um 19. 30 Uhr : , , Ein
Lobgesang von Gottes Herrlich -
keit " , Werke von Lechner , Prä -
torius , Schütz , Bach , Händel u .
a . für Chor , Einzelstimme , In -
strumente und Orgel .

Evang . Kirchenchor Nagold .
Das Opfer ist für die Wieder -
herstellung des Kirchengebäudes
bestimmt .

Nagold , ,Stadtacker " .
Vom Samstag , 19. Juli , bis .
27. Juli 1947

Volksbelustigung
für Jung und Alt .

Tiermarkt

bei Wertausgleich . Angebote u . Radio , 3 - 4 Röhren , Wechselstrom ,
C 3023 an Schw . Tagblatt Calw .

Arbeitsstiefel , Gr . 40 , neuw . , oder
Herrenstiefel , Gr . 42 , hat abzu -
geben , mögl . gegen Lederkoffer .
Angeb . u . C 3026 an S. T. Calw .

Sportstraßenschuhe , braun , kaum
getr . , Gr . 41 ; ges . gleichw . , Gr .
40. Zu erfragen S. T. , Calw .

Marschstiefel , Gr . 42 , neuw . , Foto ,
Kodak -Spezial , 4x62 , Hanf -Ab-
schleppseil , Schneeketten , divers .
Autowerkzeug ; ges . Radio , gut .
Allstromgerät . Angebote unter
C 3029 an Schw . Tagbl . Calw .

Damenkostüm , neu , grau , m . Bluse
und 2 Sommerkleider , Gr . 42 , so -
wie H. -Regenmantel , neu ; ges . Zugelaufen grauer Schnauzer . Ab - Trächtige Kalbin , unter zwei dieBett - und Herrenwäsche , Angeb .
unter C 1860 an S. T. Neuenbg .

Gr . 1,65 ; ges . ebens ., Gr . 1,75 ,
Erfahren . Kaufmann der Schmuck - H. - Wintermantel , dunkel , gut erh .,

warenbranche ,. sowie tüchtige
Kontoristin , zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Wilhelm Faas ,
Schmuckwarenfabrik , Grunbach .

Gärtner -Lehistelle suche ich für
meinen 18jährigen Sohn mit Ab -
schlußprüfung der Realschule , ev .
als Praktikant . Eintritt nach
Uebereinkunft . Angebote unter
C 3035 an Schw . Tagblatt Calw .

zu

Heimarbeit (leichte und saubere
Näharbeit ) gegen gute Bezahlung

vergeben . Margret Meng ,
kunstgewerbliche Werkstätte ,
Nagold , Ländlesweg .

Zimmer , schönes , möbl . u . heizb . ,
an ord . Herrn in Calw sof . z . vm .
Ausk . Geschäftsst . S. T. Calw ..

zuh . b . Ch . Mohrlok , Stammheim .

Heiratsanzeigen

oder dunklen Stoff . Angebote u. Mädel , intell . , 26 J. alt , sucht , da
C 3028 an Schw . Tagblatt Calw .

Faß , größ ., ält ., für Essigzwecke
gesucht , Gr . elekt . Kühlschrank ,
220 Volt , abzugeben . Angebote
unter C 3031 an S. T. Calw .

Waschzuber od . verz . Waschkess . ;
Angebotegesucht Krautstande .

unter C 3030 an S. T. Calw .

Wuchsigen Lernstier vertauscht
gegen ein Stück Schlachtvieh .
Chr . Braun , Gaugenwald .

Zwei Rinder ; gesucht 1 Zugstier ,
etwa 12 Zentner . Angebote unt .
Nr . 606 an die Geschäftsstelle d .
Werbedienstes Lauk , (14b ) Alten -
steig /Württemberg .

Kuhkalb von erstklass . Abstamm .
abzugeben . Fr . Schlanderer , Un -
terreichenbach . Kreis Calw .

Wahl , tauscht gegen Schlacht -
vieh , M. Kirn , Monhardt , Gem .
Walddorf , Kreis Calw .

Milchschweine , ein Paar starke ,
gebot . gegen 1/2jähr . Rind oder
Mutterschaf . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

verkauft . Hartmann ,Junghunde

es an pass . Gelegenheit fehlt , mit
charaktervollem Herrn bis 35 J.
zwecks späterer Heirat bekannt
zu werden . Einheirat in Gesch . ,
Beamter in gut . Stellung oder Wenden , Kreis Calw .
mittl Landwirtschaft erwünscht . Wolfshunde , vier schöne Rüden ,
Zuschriften unter C 3033 an setzt dem Verkauf aus , Jakob
Schwäbisches Tagblatt Calw . Schaeberle , Berneck .
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Drei internationale Jugendkundgebungen
München Frankfurt Mainz

In München ist das erste internationale

Jugendtreffen im Nachkriegsdeutschland er -

öffnet worden . Zahlreiche Vertreter des Aus -
landes hatten die Einladung , die von der

Münchener Wochenzeitung , ,Echo der Woche "
ausging , angenommen , um vor einem Forum
junger Deutscher und Ausländer von der Be -
reitschaft des Auslandes , die durch Naziherr -

schaft und Krieg zerrissenen Fäden wieder an -

zuknüpfen , Zeugnis abzulegen .

An ihrer Spitze kam André Gide , der Ne -

stor der französischen Schriftsteller , und einer
der größten lebenden Repräsentanten euro -

päischer Geistigkeit . In schlichten Sätzen
brachte er der Jugend seinen Appell , sich
durch einen Daseinsoptimismus zum Leben zu
bekennen .

Für England sprach H. N. Brailsford , einer '

der engsten Freunde von Viktor Gollancz , dem

Leiter der englischen Europahilfe . Grüße aus

Asien überbrachten Shon - Siy Sung , ein Chi -
nese und Dr . Iha , ein indischer Universitäts -

lehrer . Sie alle sprachen nicht nur für ihre

Völker , sondern für alle Nationen der Welt .

Sie berichteten von den Anstrengungen , die

gemacht werden müssen , und zwar in erster
Linie von der jungen Generation , um der
Welt den Frieden zu erhalten . Niemand von

den Sprechern befaßte sich mit der Kollek -

tivschuld . Niemand hob den moralischen Zei -
gefinger gegen die deutsche Jugend . Niemand

stellte trennende Gegensätze auf , niemand er -

ging sich in Phrasen über den Wert politischer
Richtungen . Man suchte vielmehr den Aus -

weg , den gemeinsamen Weg in eine neue Welt .
Illusionslos und klar wurde die Lage ange -

sprochen und keine Versprechungen gemacht
als die eine große , nämlich die Bereitschaft ,
mitzuhelfen , auch der deutschen Jugend den

Weg zurück in die Völkerfamilie der Welt zu
ebnen .

In Frankfurt wurde die Jugendkund -
gebung am 5. Juli fortgesetzt . Der Initiator

der gesamten Jugendkonferenzen , H. Schulze -

Wilde vom ,, Echo der Woche " , vermittelte die

Grüße von Paul Claudel , Camus , Viktor Gol -

lancz , Ignazio Silone , Stephen Spender .

Der Holländer Jef Last sprach von den Flam -
men Rotterdams und der überschwemmten

holländischen Erde gegen Kriegsende . , ,Wenn

ich daran zurückdenke , kann ich mich nur dar -

über wundern , daß wenige Tage in Deutsch -
land genügt haben , mich erkennen zu lassen ,

daß ich hier Freunde habe !" Man müsse se -

hen , daß die Jugend in Holland und Frank -

reich dieselben Probleme wie die deutsche
habe . Diese Jugend hätte dasselbe sagen kön -

Generation . Wir haben Kraft , Fähigkeit , Mut
. . . aber keine Hoffnung mehr !" Verbrecher .
seien die Jugendlichen nicht , Verbrecher seien
die Erwachsenen , die ob einer Abstraktion ver -
gessen hätten , daß es nichts höheres auf der
Welt gäbe als den jugendlichen Menschen und
seine Zukunft .

André Gide , der greise 77jährige französi -
sche Dichter , führte aus , daß es ihm als wich -
tigstes Ergebnis der Tagung erscheine , daß
man eine menschliche Verbindung zustande

gebracht habe . In diesem Krieg sei es nicht
der Geist gewesen , der gesiegt habe . Es sei

notwendig , sich nicht über den Ernst der Lage
hinwegzutäuschen . Wir müßten alle zusam -
menstehen . , ,Aermer wurde auch mein Herz
durch Ihre Trümmer . Nur in Gemeinschaft
können wir die Barbarei besiegen !"

Die Frage , warum man sich um Deutsch -
land sorge , beantwortete der Schweizer Schrift -

steller Ernst von Schenck , als er sagte : „ Weil

wir nicht mehr ertragen , daß inmitten Euro -

pas ein Land liegt , das auf grausamste Weise

zum Schicksal von uns allen geworden ist und

von dem wir doch wissen , daß es kein Kollek -
tivbegriff ist , sondern aus Menschen besteht .

Den ausländischen Rednern dankten zwei
junge Deutsche , von denen der eine auseinan -
dersetzte , daß die Elite der jungen Deutschen
keineswegs ausschließlich aus , solchen Men -
schen bestehe , die in den vergangenen zwölf

Jahren nicht der HJ . angehört haben . Es gäbe
auch unter ehemaligen HJ . - Führern Kräfte ,
die zu neuer Einsicht gelangen wollten .

In Mainz fand ' abschließend die dritte Kon -
ferenz statt . Zahlreiche Jugendvertreter aus
Frankreich , Holland und Belgien , aus den
Vereinigten Staaten und England , aus Chile

und China , aus Dänemark , Norwegen und
Aegypten , aus Griechenland und Bulgarien
haben auch hier zusammen mit den Vertre -
tern des geistigen Lebens Frankreichs und
Hollands , der Vereinigten Staaten und der
Schweiz zu der deutschen Jugend gesprochen ,
allen voran der bekannte französische Dich -
ter André Gide .

Der neue Kurs in Argentinien
(K ) Die innerpolitische Entwicklung in Ar -

gentinien , die zum sogenannten Peronismus
führte , hat ihren Ausgangspunkt von dem Mi-
litärputsch am 4. Juni 1943 genommen , als die
Garnison der Landeshauptstadt , vom Trup -

penlager Campo del Mayo (Maifeld ) aus nach
Buenos Aires marschierte und den Präsiden -

ten Dr . Ramon Castillo stürzte . Der Grund
zu diesem , in seiner Art in Lateinamerika
nicht seltenen Staatsstreich lag in der von

Castillo und der herrschenden konservativen
nationaldemokratischen Partei geübten Regie -
rungspraxis , die auf immer stärkere Ableh -
nung der Volksgenossen stieß . Man machte
dem Regime Castillo den Vorwurf , innerpoli -
tisch durch korrupte Polizeimethoden und au -

Benpolitisch durch die Weigerung , mit den
Achsenmächten zu brechen . eine unhaltbare
Lage geschaffen zu haben .

Castillo versuchte noch in letzter Stunde ,

seinen Parteifreund , den reichen Zuckerindu -
striellen Costas an seine Stelle zu setzen , was

den unmittelbaren Anlaß zu der Aktion der

Militärs gab , die übrigens nur einem auch
sonst eingetretenen Gewaltstreich der inner -
politischen Opposition zuvorkamen . Der Um -

sturz verlief unblutig .

Die neuen Gewalthaber , die Generale Ra -
mirez und Rawson , letzterer wurde jedoch
bald kaltgestellt , hatten in Proklamationen
feierlich Abschaffung der Korruption verspro -

chen . Indessén machte die anfängliche Begei -

sterung der Bevölkerung bald einer tiefen

Ramirez eine fast ausschließlich aus Offizieren

zusammengesetzte Regierung bildete , die Pres -
sekritik durch Verbote und Geldstrafen unter -
band , die Wahlen immer weiter hinausschob
und schließlich am 1. Januar 1944 die Parteien
auf dem Verordnungswege auflöste .

Zwar wurden am 27 . des gleichen Monats

unter starkem internationalem Druck die Be -

ziehungen zu den Achsenmächten abgebro -
chen , jedoch hielt es Ramirez für geraten , zu -
rückzutreten und dem bisherigen Vizepräsi -
denten General Farrell Platz zu machen .

Unter dessen Regierung trat der interimi -
stische Kriegsminister und Leiter des neuge -
schaffenen Arbeiter - und Fürsorgesekretariats ,
Oberst Juan Domingo Peron , aktiver
Offizier und früherer Militärattaché in ver -

schiedenen , auch europäischen Ländern zum
ersten Male nach außen in Erscheinung . Daß
er auch bei dem Putsch vom 4. Juni 1943 be -

reits seine Hand im Spiel hatte , wird vielfach
angenommen .

nen, was ihm kürzlich ein französischer Stu- Enttäuschung Platz, als der neue Präsident im März 1945, also kurz vor Kriegsende,
dent gesagt habe : „ Wir sind eine verlorene

Brüning zu Hitlers
(Suedena ) , ,Die Ernennung Hitlers zum

Reichskanzler hat Hindenburg in geistiger

Umnachtung und aus Angst vor einer An -

klage wegen Verfassungsbruchs vollzogen " ,

schreibt in der Julinummer der , ,Deutschen
Rundschau " der frühere Reichskanzler Dr .

Heinrich Brüning in einem Bericht über die

Ereignisse , die zur Machtergreifung der NS . -
DAP . führten .

Die Grundlage dazu habe die Absetzung

der preußischen Regierung im Januar 1932
geboten , die in der Tat verfassungswidrig ge -

wesen sei .
Nach Artikel 59 der Reichsverfassung hät -

ten die Nationalsozialisten durchaus die Mög -

lichkeit gehabt , den Reichspräsidenten in den

Anklagezustand zu versetzen und seine Ab -

dankung zu verlangen , da sie die für die Ein -

leitung eines solchen Verfahrens notwendigen
hundert Stimmen im Reichstag selbst hätten
aufbringen können .

Die Zweidrittelmehrheit für die Absetzung
wäre ebenfalls vorhanden gewesen , da die

Kommunisten in dieser Frage mit den Natio -
nalsozialisten gestimmt hätten .

Hindenburg , so berichtete Brüning weiter ,

wäre durch diese Drohung dermaßen erschreckt

worden , daß er die Berufung Hitlers und die

Bauernlatein

Von Jan Peter Lemail

Machtergreifung
Auflösung des Reichstags genehmigt habe .

Das sei allerdings mit dem Hintergedanken

geschehen , daß Hitler seine Popularität ver -

lieren würde , wenn er als Regierungschef un -

populäre Maßnahmen ergreifen müsse . Dieser
Glaube sei nicht so unberechtigt gewesen , wie
es im Lichte späterer Ergebnisse scheine .

Wörtlich führt Brüning dazu aus : ,,Deutsch -

lands Valutalage blieb während des Jahres

1933 verzweifelt und wurde nur durch die

Abwertung des Dollar und später durch das
englisch - deutsche Zahlungsabkommen und
durch die pünktliche Zurückzahlung großer

Industriekredite , die Rußland unter meinem
Kabinett gegeben worden waren , seitens der

Sowjetregierung trotz der Auflösung der kom -

munistischen Parteien Deutschlands und der
Beschlagnahme von sowjetischem Staatseigen -
tum gerettet . "

Die Erwartung , daß Hitler seine Populari -
tät durch die Uebernahme des Kanzleramtes

einbüßen würde , war eine wichtige Ueber -
legung für viele Reichstagsabgeordnete bei
der Abstimmung für das Ermächtigungsgesetz
im März 1933 gewesen . , ,Zu dieser Zeit konnte

noch niemand " , schreibt Brüning ,, , die Schritte
voraussehen , die Hitlers Macht stärken soll -

ten . "

Schule nach Berlin , wo er Latein lernen sollte .

Das brauchen sie ja nun mal bei der Juri -

sterei . Mein Herr Sohn siedelte also nach

Berlin über und fing an zu lernen , bloß was

er lernte , waren keine Vokabeln ! Dafür
brauchte er von Woche zu Woche mehr Geld ,

und wenn er Samstags nach Hause kam , sah

nach feinen Perfüms , der Lauser . Na ja - "

Sie waren recht zufrieden mit ihrem neuen

Lehrer , die Bauern des kleinen märkischen

Dorfes am Havelstrand . Nur , wenn er Sams -

tagabends in der alten Sängerklause " nach
dem dritten oder vierten Schnäpschen und er bleich und übernächtig aus und roch

ebensoviel hellen Bieren anfing : " Tja , wir
alten Lateiner sagen in solchem Falle . . . "
und irgendein geschwollenes Zitat folgen ließ ,
dem er eine langatmige Uebersetzung ins
märkische Deutsch anfügte nur dann ver -

zog der alte Hannemann jedesmal grinsend
den Mund , sagte , ,Na ja - " und brummte
etwas Unverständliches in den Bart , das nicht
eben nach besonderer Wertschätzung klang .

Auch heute saßen sie nach einer arbeits -
reichen Woche wieder einmal . zusammen ,
sprachen über die abgeschlossene Herbstbe -
stellung und ließen den dritten oder vierten

Korn bedächtig hinter die Gurgel rieseln .

-

, , Tja " , sagte der Lehrer und lehnte sich im
Stuhl zurück ,, , die Bestellung wäre ja nun
wohl geschafft . Mit vereinten Kräften oder ,

wie wir alten Lateiner sagen , , viribus uni -
tis ." Nun mußte gleich die weitschweifige
Uebersetzung folgen . Doch da schaltet sich der
alte Hannemann ein .

Vater Hannemanns Lächeln wurde etwas

breiter , und nach ein paar tiefen Zügen aus
der Piepe fuhr er fort : , , Ich sah mir das eine

ganze Weile mit an , bis ich eines Samstags

merke , daß mein Söhnchen , anscheinend noch
vom Abend vorher , eine meterlange Schnaps -

ich traute mei -fahne nach sich zieht und

nen Augen nicht am Finger einen silbernen

Damenring hat , vermutlich ebenfalls noch
vom Abend vorher . Na ja -

-

CC

Das Bier folgte dem Körnlein hinter die
Binde .

,,Und was hat das mit Bauernlatein zu tun ?"

fragte der Lehrer .

-

, ,Das kommt jetzt " , grinste der Alte . , ,Nach

dem Mittagessen pfiff ich mir meinen Spröß -
ling auf den Hof und machte ein Examen
mit ihm . Was heißt das hier auf Latein ?"

frage ich und zeige auf den Dunghaufen .
,Das ' , sagt er und druckst und druckst , , also

, ,I . a ja " , brummte er und kippte das fünfte das das ist misticus , Vater , Misticus , der
Körnlein ,, , das ist so euer Hochschullatein , Mist .' , Und die Gabel hier ?' frage ich weiter .

Kantor . Aber haben Sie auch schon mal was , Aeh , das ist forcus , die Forke . So , so ' , sage

von Bauernlatein gehört ? " ich , , und wie heißt das Schwein ? ' , Mm das
Schwein ist , glaube ich , wohl quicus , Vater ' ,
sagt er . Ja , ja , quicus , das Schwein ' . Dabei
kriegt er aber doch so langsam einen roten

Kopf . Und wie heißt der Schinken ?' frage
ich unerbittlich weiter . Der Schinken ', meint
er , das ist das ist podexus , richtig , pode -
xus , der Schinken ."

Ein dröhnendes Gelächter löste sich aus der
Runde .

, , Schließlich frage ich den Bengel " , fuhr
Hannemann fort ,, , was heißt denn der Lause -
junge auf Latein , he ?" „ Das haben

, ,Von Bauernlatein ? Nein " , gestand der Leh -
rer . Ich kenne wohl noch Jägerlatein und
auch Anglerlatein aber Bauernlatein , nee . "

, ,Na , denn passen Sie mal auf . Sie kennen
doch meinen Aeltesten , den Rechtsanwalt . Als
der noch ein grüner Junge war und mir eines
schönen Tages erklärte , daß er Jura studieren
wollte , war das erst gar nicht nach meinem
Sinn . Aber Mutter ergriff natürlich seine Par -
tei , na und schließlich ließ ich mich denn
rumkriegen ich hatte ja noch zwei andere
Atramme Bengels - und schickte ihn auf eine

-

-

haben

Peron , der sich von vornherein auf einen

Teil der Arbeiterschaft , die Descamisados
(ohne Hemden ) stützte , erregte durch seine
stark autoritär gefärbten Reden bald sowohl
das Mißtrauen seiner innerpolitischen Gegner ,
wie vor allem der Regierung der USA . , die in
der Folgezeit bis zu einer Art Handelsboykott
gegenüber Argentinien gingen . Trotzdem ge -
lang es Peron im Juli 1944 , die Ernennung
zum Vizepräsidenten zu erreichen und sich

immer stärkeren Einfluß im Lande zu sichern .

Wenn auch die Regierung Farrell schließlich

Deutschland den Krieg erklärte , und sich da -
mit außenpolitische Erleichterung schuf , ging
sie innerpolitisch derart autoritär vor , daß
nach einem blutigen Zusammenstoß zwischen
Polizei und Demonstranten anläßlich des
Kriegsendes ein neuer Militäraufstand aus -

brach , der von dem schon erwähnten General
Rawson geleitet wurde und den Rücktritt so -

wie die Verhaftung Perons zur Folge hatte .

Daraufhin , unternahmen die Descamisados

einen Gewaltmarsch nach Buenos Aires und

schon am 8. Oktober 1945 wurde Peron unter

dem Druck der Massen und seiner Freunde ,

die er in einflußreichen Schlüsselpositionen im
Lande untergebracht hatte , wieder in Freiheit
gesetzt . Damit war sein Aufstieg gesichert .

Er schuf sich in den Laboristas , den Arbei -

tern , eine eigene Partei , die sehr bald unter
wohlwollender Duldung durch die Behörden
zu einer Macht im Staate wurde , so - daß es

Peron gelang , bei den Präsidentschaftswahlen
am 24 . Februar 1946 seinen Gegner , den auch
von nordamerikanischer Seite gestützten Tam -
borini , der als Exponent der in der Volksfront
geeinten demokratischen Parteien von den

Radikalen bis zu den Kommunisten auftrat ,

mit 1,4 gegen 1,2 Millionen Stimmen zu schla -
gen .

Seit diesem Tage liegt das Schicksal des

großen südamerikanischen Landes in der Hand
des zum General aufgerückten Juan Domingo
Peron .

wir noch nicht gehabt , Vater " , meint er und
kann mir kaum noch in die Augen kucken .

und da war es denn mit meiner Ge -Na ja
duld vorbei . Schwapp , hatte mein Söhnchen
ein Ding im Gesicht zu sitzen , das nicht von

Pappe war . Das war ein Knallschotus , mein
lieber Sohnus ' , sag ich , weil du den sauer
erworbenen Pinkus Pinkus deines Vaters

in Berlin mit Weibern für Schnaps ausgibst ,
statt ein ordentlicher Studiosus zu werden .

Und damit du dich wieder ein bißchen auf
dich selbst besinnst , werde ich dir jetzt ein

Rezeptus verschreiben ! Vorwärts , den Mi -

sticus aus dem Quicusstall geräumt , und kein
Wort der Widerrede , sonst zerschlage ich den
Forcus auf deinem Podexus , so wahr ich der

olle Hannemannus bin ! Und dann ist es aus

mit deinem Lateinicus , mein lieber Filius !'
Na ja , das hat er sich denn wohl gemerkt ! Er

hat sich jedenfalls von da an auf die Hosen
gesetzt , und wie Sie wissen , ist er heute ne

anerkannte Größe in seinem Fach . Aber Va -
ters Lektion Bauernlatein die hat er nie ver -

gessen . . . "

Der Rosenkäfer

Von Richard Gerlach

-

Er kam aus der Luft und landete auf mei -

ner Hand , drei Millimeter lang , wie Kupfer
glänzend , ein winziges Wesen , ein Blumen -
käfer , der in den Staubfäden der Rosen lebt .
Auf seinen sechs Beinen schob er sich sogleich
munter voran . Ich beugte mich nah über ihn
und sah , daß die Fühler in hübsche kleine
Keulen ausliefen . Er wanderte meine Hand
bis zum Zeigefinger empor . Auf der Kuppe
zögerte er , spreizte die Flügeldecken , und mit
einem kräftigen Ruck spannte er die beiden
Hautflügel aus , zwei lange , straffe Tragflä -
chen , die sein Leibesende beträchtlich über -

ragten . Aber die Flugzeugwerke verschwan -
den wieder unter dem Panzer , nur die äußer -

sten Zipfel schauten wie eine Schleppe her -
vor und wurden erst ganz allmählich zurückge -
zogen . Er drehte um und krabbelte wieder
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Neue Fallschirme

I . Die Vereinigten Staaten haben auf dem

Whit - Sands - Versuchsfeld in Neu - Mexiko un -

ter Verwertung der Erfahrung mit der deut -

schen V 2 Fernraketen gebaut , in deren Kopf

keine Sprengstoffe , sondern hochwertige wis -
senschaftliche Instrumente eingebaut sind , um
Beobachtungen in der Inosphäre , der oberen
Schicht der Atmosphäre , der Wissenschaft zu -
gänglich zu machen .

Man kann mit diesen neuen , , V 2 - Raketen "
bereits größere Höhen und Geschwindigkeiten
erzielen , als es Deutschland während des Krie -

ges gelang . Die Maximalhöhe ist bis jetzt 183,5

Kilometer ü . M. bei einer Fluggeschwindigkeit
von etwa 6120 Stundenkilometer .

Die wissenschaftliche Auswertung geschah
zuerst durch Radioübertragung an die Boden -
stationen , die dort automatisch aufgezeichnet
wurden . Die Instrumente selbst wurden mit
dem Raketenkörper beim Auftreffen auf die
Erde mit Ueberschallgeschwindigkeit zerstört .
Dies machte die Versuche teuer und nicht
sehr ergiebig , denn gelegentlich versagte die
Radioübertragung .

Um die feinen Meßapparate vor der Zer -
störung zu bewahren , hat man nun eine neue
Art von Fallschirmen konstruiert . Bisher war
die größte Höhe , aus der es deutschen For -
schern gelang , Meßapparate mit Hilfe von
Fallschirmen sicher zu stellen , 16,75 km . Und
man hatte berechnet , daß eine Steigerung

höchstens bis zu einer Höhe von 45 km mög -
lich sei .

Mit Hilfe der neuen , , Band - Fallschirme " , bei
denen zwei Fallschirme verwendet werden ,

kann man nun Meẞinstrumente aus einer Höhe
von 150 km ü . M. retten . Die Instrumente

kommen in einen extrastarken . Aluminium -
behälter und werden , wenn die Rakete den

höchsten Punkt der Flugbahn erreicht , durch
Fernsteuerung herausgeworfen . Die Behälter
wiegen 23,5 kg und haben , bevor die Fall -
schirme sich öffnen , eine freie Fallgeschwin -

digkeit von 4350 Stundenkilometer .
Die Verwendung von zwei Fallschirmen ist

durch gewichtstechnische Gründe bedingt . Ein
Fallschirm muß bei dieser Höhe und Ge -

schwindigkeit eine ungeheure Stoßbelastung
aushalten und muß deshalb aus so schwerem
Material sein , daß er selbst 18 kg wiegen
würde . Damit bliebe bei einem Behälterge -
wicht von 23,5 kg nur eine geringe Spanne für
die zu rettenden Instrumente frei . Bei dem

System der Band - Fallschirme verzögert nun
der erste Fallschirm die Fallgeschwindigkeit

von 4350 auf ungefähr 3000 Stundenkilometer .
In etwa 46 km Höhe entfaltet sich dann der

zweite Fallschirm und vermindert die Fall -

ter . Somit wird mit absoluter Sicherheit eine
geschwindigkeit auf nur 16,2 Stundenkilome -

Beschädigung der empfindlichen Instrumente
verhindert .

Mit dieser neuen Fallschirmkombination ist

es auch gelungen , Teile der Rakete abzuspren -

gen und für die Untersuchung unbeschädigt
zur Erde zurückzubringen .

Die neuesten Versuche mit Band - Fallschir -

men galten dem Abwurf schwerer Lasten aus

Flugzeugen . Im März erreichte eine 1000 kg

schwere Haubitze unbeschädigt den Erdboden .

Als nächstes Experiment will man einen Jeep

und eine 105 - Millimeter - Kanone abwerfen ,

die innerhalb von 3 Sekunden das Flugzeug
verlassen und in einem Abstand von nur 90 m

landen sollen .

Das Ende des „ Graf Spee "
LONDON . Sieben Jahre nach der Seeschlacht

vor dem Rio de la Plata hat die britische
Admiralität Einzelheiten über das Ende des

deutschen Panzerschiffes , , Graf Spee " bekannt -
gegeben . Nach einem 18stündigen Gefecht am
13. Dezember 1939 zog sich , , Graf Spee " mit
60 bis 70 Treffern vor drei britischen Kreuzern
in die Mündung des La Plata zurück . Nachdem
mehr als 1000 Mann seiner Besatzung von

einem deutschen Dampfer aufgenommen wor -
den waren , verließ fünf Tage später der ,, Graf
Spee " langsam den Hafen . Zweieinhalb Stun -
den später meldete ein englisches Aufklärungs -
flugzeug , daß der „, Graf Spee " sich selbst ver -
senkt habe .

hinab , eilfertig , als wüßte er , wohin der Weg
geht .

Drei Millimeter war er lang , und doch ein
voll ausgebildetes Tier mit Augen , Fühlern ,
Halsschild und Krallen an den Füßen . In ihm

steckte ein Nervensystem , das es ihm ermög -
lichte umzukehren , wenn ihm etwas verdäch -
tig vorkam . Er hatte Kiefer zum Kauen , einen
Magen , einen Darm und die Gefäße in sich .
Unter einer blauen Hülle waren die Veräste -

lungen der Atmungs - und Fortpflanzungs -
organe verborgen . Gesetzmäßig verlief das
Leben dieses geringfügigen Wesens . Es war

Larve und Nymphe gewesen , ehe es diese Ge -
stalt annahm .

Das Dasein dieses Käfers , der von Rosen -
blüte zu Rosenblüte fliegt , läuft ungestört ne -
ben dem menschlichen hin , nur selten einmal

von uns bemerkt . Aber ist dies Geschöpf dar -

um weniger vorhanden ? Die Erde wimmelt

von unzähligen Wesen , die sich nicht um uns

kümmern . Wer sagt uns eigentlich . daß der
Mensch allein das Ziel der Schöpfung gewesen
sei ? Ist es der Rosenkäfer vielleicht nicht eben -

sogut gewesen ? Soll ich ihn für minder be -

wunderungswürdig halten , ihn , der nun auf

der Kuppe meines Zeigefingers die Flügel

entfaltet und davonhuscht wie ein Körnchen

Sonnenstaub ?
Schnipsel

Von Gerhard Schäke

Wie gut erkennt man einen Menschen daran ,

wie und worüber er lacht .

es sind nur die

Starker Glaube ist schon ein Teil Erfüllung .

Die meisten leben an den Dingen vorbei .

Sie führen Namen im Munde wie Rembrandt ,
Veit Stoß , Bach , Hölderlin
Namen , die Werke und Taten berühren sie
nicht , treffen sie nicht im Herzen . Es ist kein

Blitz , der zündet , bloß ein brennendes Streich -
vorbei . Es brennt , aberholz , sie sehen hin

es leuchtet nicht .

-

Alte Erfahrung wird nicht ausreichen , neue
Dummheiten zu vermeiden .
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Geschäftliches

1. badisch württembergische Staatslot -
terie . 35 907 Geldgewinne im Gesamt -
betrage von 270 000 RM. , Höchstge -
winn auf ein Dreifachlos 90 000 RM.,
3 Hauptgewinne zu 30 000 RM .
90 000 RM. , 3 Gewinne zu 10 000 RM.
= 30 000 RM. , 3 Gewinne zu 5000 RM.
= 15 000 RM., 6 Gew . zu 1000 RM.
= 6000 RM usw. Alle Gewinne sind
einkommensteuerfrei ! Ziehung am 12.
August 1947, Preis der Lose : % Los
1 RM. , Los 2 RM. , 1 Doppellos
4 RM. , 1 Dreifachlos 6 RM. Die Lose
sind bei den staatlichen Lotterie -Ein -
nehmern und allen durch Plakate
kenntlich gemachten Verkaufsstellen
zu haben auf Wunsch direkt bei der
Hauptvertriebsstelle Württemberg -Ho-
henzollern , Lotterie -Einnahme Reder ,
Tübingen , Wilhelmstraße 8

Im 120. Jahre bewährt ist der traditio -
nelle u . zugleich fortschrittliche Geist ,
der unsere Arbeit beseelt ! Schutz ge-
gen Feuer - , Haftpflicht - , Einbruch - ,
Unfail - , Kraftfahrt - , Leitungswasser -
und Glasschäden . Württembergische
Feuerversicherung AG . in Stuttgart ,
am Feuersee

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

heim nach Isny gesucht . Bewerbun -
gen erbittet Hilfswerk der Ev . Lan -
deskirche in Württemberg , Heim lsny

Zimmermädchen , Küchen - u . Hausmäd -
chen , Saaltochter sowie Hof- u . Gar -
tenarbeiter bei freier Kost , Wohnung
u. Wäsche sofort gesucht . Bewerbun -
gen mit Zeugnisabschriften , Gehalts -
ansprüchen u. mögl . mit Bild erbe -
ten an Waldsanatorium Dr. Schrö -
der Schömberg . Kreis Calw

Zuverläss . Hausgehilfin für Küche und
Haushalt in Dauerstellung f . sof . od .
spät . bei best . Behandlg . nach Stutt -
gart ges . Angeb . an Clara Deusch ,
Stuttgart -W, Reinsburgstr . 38

18 . Juli 1947

nung , mit Haus u . Grundbesitz , sucht Motorraddecke 350x19 . S. T. 2360
Herrn (Beamten ) zw . 30 u. 40 J. mit Biete Herrengarderobe für Größe 1. 76
gutem Charakter zw . spät . Heirat
kennenzulernen . Bildzuschriften unt .
S. T. 2526

neuMeter (Herrenwintermantel ,
Herrenanzug , neuwert ., Herrenschuhe
Gr . 43, evtl . dazu Photoapparat Zeiß .
Ikon 6X9) ; suche Schreibmaschine .
Angebote unter S. T. 2722

Eine gute Ehe ermöglicht meine lang -
jährige , leistungsfähige Vermittlung
für alle Kreise bei reichen Vormer Geha -2-Trommel -Vervielfältigungsappa .
kungen . Auch Einheiraten aller Art ,
Auskunft kostenlos , diskret . Frau
Hilde v. Redwitz , Karlsruhe , Beiert -
heimer Allee 14a/57

Fernunterricht im Zuschneiden nur für | Gentner & Co. , Internationales Detek Tüchtige Köchin für unser Versehrten - | Dame (30erin ) , schwarz , gute Erschei - | Biete Autobatterie , 6 V. , neu . Sudie
Schneider u . Schneiderinnen . Lizenz -
verkauf f . ,, Plastika " , zweimal pa-
tentiert , an tausende führende Fir -
men verkauft , der kürzeste sicher -
ste Weg in der Maßschneiderei . Bei
Anfragen Freiumschlag beilegen . Zu-
schneideschule Meinhardt , Minden
Westfalen , Dankerserstr . 23

Freischaffende Künstler und Kunstge -
werbler . Suche Verbindung zum Be-
zug von nur guten Arbeiten Oelge -
mälden , Aquarellen . Holzschnitze -
reien bes , relig . Art , Drechslerar -
beiten , Keramik , Plastiken , Metall -
treibereien , Webereien u . geschmack -
vollen kunstgewerblichen Arbeiten .
Kunsthandwerkstätte Bremerhaven ,
Heinz Vogel , Am Ebertplatz

Stempelfabrik Merkle , (14b) Reutlingen ,
Postfach 6, Ursprung 1912, die gute
Bezugsquelle für Stempel u. Schilder
jeder Art

Wir vergeben laufend Dreh - , Fräs - u.
Hobelarbeiten . Otnima -Werk , Tübin -
gen -Derendingen

Wir vergeben laufend Aufträge an
Schreinereien auf Groß - und Klein -
möbel , Material wird gestellt . Ange -
bote erbeten unt . S. T. 2393

TAYLORIX - Kundendienst im Wieder -
aufbau in der Reuchlinstr . 4 b (Li - Schlachtviehbetäubungsapparat , Kal . 9
nie 2 und 21 bis Haltestelle Schwab -
straße ) . TAYLORIX , Stuttgart , Post -
fach 829, Tel . 69 405

Südwerb M. Faisst & Cie . , Annoncen -
Expedition , Schwenningen /N. , Telef .
614, jetzt : Friedr .-Ebert -Str . 17. In -
serate für alle Zeitungen u. Zeitschrif -
ten werden von uns bei fachmänni -
scher Beratung zu Originalpreisen
vermittelt

aner -

Private Fachschule für das Dolmetscher -
wesen Württemberg - Baden , Stutt -
gart -O. , Olgastraße 7a und Karls -
ruhe , Hübschstr . 32. Staatl .
kannte Ausbildung zum Diplomdol -
metscher u . staatl . gepr . Dolmetscher -
Uebersetzer . Schulbeginn 15. Sept .

Zauberei ? Nein , aber souveräne Be-
herrschung unseres Aufgabengebiets !
ATLAS Auskunftei u . Ermittlungs -
dienst . Tübingen , Poststr . 4 , I. b . Hbf .

Briefmarkenhandlung Walter Behrens ,
(20 ) Braunschweig , Postfach . Werbe -
schriften kostenfrei

Briefmarkensammler ! Von dem neuen
Satz sind die Werte RM. 2. - u. 3. -
erschienen , die ich zum Preise von
RM. 7. 75 abgebe . Lieferung p. Nach -
nahme zuzüglich Porto , Willy Ficke ,
Briefmarken . Karlsruhe , Kaiserallee
41 Postfach '

Briefmarken -Sammler ! Anfordert ko -
stenlos neueste Drucksachel Brief -
márkenhandlung Hans Höxer , Ham-
burg 1. Steindamm 1

Die neuen Briefmarken der dortigen )
Zone in Sätzen und Einzelwerten
sucht zu kaufen und erbittet Ange -
bote mit Preis : Otto Stoll , (13b) Ir -
schenhausen , Post Ebenhausen bei
München . Postwendende Erledigung
von Sendungen

Privatauskunfter tran Hilde Thomson ,
Stuttgart , Militärstr . 97. Ermittlun -
gen jeder Art , Spezial - , Privat . und
Heiratsauskünfte in allen 4 Zonen ,
Beobachtungen Prozeßmaterial . 15-
jährige Praxis

5. Sparsamste Oetker -Rezepte : Grieß -
plätzchen : 200 g Weizenmehl , 12 g
(4 gestr . Teel .) Dr. Oetker Bak -
kin , 10 g Butter (Margarine ), 100 g
Zucker , 6 Tropfen Dr. Oetker Back -
Aroma Bittermandel , 100 g Grieß ,
knapp 4 i Milch . Das Mehl in einer
Bratpfanne unter Rühren nur so lange
erhitzen , bis es anfängt , seine Farbe
etwas zu verändern . Sobald das Mehi
vollkommen erkaltet ist , wird es mit
dem , ,Backin " gemischt und gesiebt .
Man achtet darauf , daß die Mehl -
klumpen gut zerdrückt werden . Dann
stellt man aus sämtlichen Zutaten
einen Rührteig her . Man verwendet
nur so viel Milch, daft der Teig schwer(reiftend ) vom Löffel fällt , andernfalls
läuft das Gebäck breit . Mit 2 Tee -
löffeln setzt man kleine Teighäuf -
chen auf ein gefettetes Blech . Back-
zeit : Etwa 15 Minuten bei starker
Hitze . Dr . August Oetker , Bielefeld

Nicht nur der Sonntagskuchen , sondern
auch Backwerk , Pudding und Mehl -
speisen werden schmackhafter durch
BADA -Aromen . Ueberall erhältlich .
Hersteller : Bache & Dammert , Berg -
hausen , Baden u . Ueberlingen , Bo-
densee

-Zum Saubermachen . Henkelsachen !
Die Persilwerke liefern ihre bewähr -
ten Wasch - und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpaketen . Denken
Sie aber beim Einkauf stets daran ,
Ihrem Kaufmann die leeren Packun -
gen zurückzugeben

Stempel für alle Zwecke . Karl Schäfer ,(176 ) Villingen Schw .

an -

Auch Du mußt beizen , wenn Du ge-
sunde Feldbestände mit Höchsterträ
gen erzielen willst . Ceresan ist die
Universalbeize für Saatgut jeder Art .
Wer es gleichzeitig mit Morkit be -
handelt , schützt seine Feldbestände
vor Krähen - u. Vogelfraß ,, , Bayer " ,
Pflanzenschutz -Abteilung , Leverkusen

OVO hält die Eier frisch . OVO ist
das ideale Konservierungsmittel , das
ähnlich zusammengesetzt ist wie die
Eierschale selbst . Es greift sie nicht

im Gegenteil , es festigt sie .
OVO verhütet also Bruch und kon -
serviert die Eier zuverlässig . Van
Hees GmbH . , Wiesbaden - Biebrich

Beuchengefahr ! Fliegen verbreit . Krank -
heiten . FLIT vernichtet sie samt Brut .
Zurz . beschränkt lieferbar . Deutsch -
AmerikanischePetroleum -Gesellschaft

Zielbewußter Qualitätswille erwarb un-
seren Mineralölprodukten volle An-
erkennung und unbeschränktes Ver -
trauen . Es gibt keine Maschine , kei -
nen Motor in Deutschland , für die
nicht in unseren Werken das pas -
sende Schmiermittel hergestellt wird .
Und das kommt den SHELL - Kunden
zugute . Deutsche SHELL - Aktienge -sellschaft

mm Gartensprenger , Körbe a . Blech -
streifen , 50 mm lief . sof . auch a.
Wiederverk . Tschüschner , München ,

Holzwasserwaagen werden repariert
Hindenburgstr . 33

bei J. Ackermann , Optik , Reutlingen
Registrier -Kassen aller Systeme . Re-

paraturen . Ueberholungen , Repara -
tur -Abonnements , Anfertigung v . Er -
satzteilen . Kurt Pufe , Tübingen , Al-
brechtstraße 21

Fotoarbeiten all . Art (Vergrößerungen ,
fabrige Ausführung , in d. bek . Grö -
fen ) sowie Postkarten u. Fotoanhän -
ger u . Uller aus Metall werden lfd .
in jed . Menge geliefert . Fordern Sie
Preisofferte von Wilh . v . Schmids -
feld , (14b ) Kreuztal , Post Friesenho -
fen im Allgäu

Radio , auch defekt . Einzelteile jeder
Art , Röhren , Lautsprecher , Kondensa -
toren Musikinstrumente jeder Art
kauft Lilienfeld , Nürnberg I, Schließ -
fach 60. Karte genügt !

Radio -Spulensätze für Kurz - u . Mit -
telwellen mit Schaltschema u . sämtl .
Schaltschemen aller Industrieempfän - |
ger , Röhrentabellen , die neuesten
Bastlerschaltungen usw. liefert Ra-
dio -Lilienfeld , Nürnberg I , Schließ -
fach 60. Fachm . schriftl . Beratung ,
Röhren und Einzelteiletausch

Terpinhydrat DAB VI . Hervorragendes
Mittel in Tablettenform für Husten
und Bronchialkatarrh . Nur erhältlich
in Apotheken

Verzeichnis der deutschen Zeitungen 3
RM. franko . E. Griesbeck , München19, Hildebrandstr . 7

Karbolineum , ölhaltig , f . Außenschutz -
und Feuchtigkeitsschutzanstriche per
kg RM. 69, Lieferung sofort , ab
Lager bei Gebindestellung an Wie -
derverkäufer u. Großlabnehmer . Groß -
handlung Hugo Raff , Blumberg , Bad .

Die deutschen Zeitungen und Zeit -
schriften . Verzeichnis mit über 900
Anschriften versend . K. Allihn , (22a )
Düsseldorf -Benrath 1222. ,Die Aus-
landspresse in Vorbereitung !

Deutsche Verkehrs -Zeitung (Allgemei -
ner Transport - und Speditions -Anzei -
ger ) . Herausgeber : Deutscher Ver -
kehrs -Verlag . Erscheint erstmalig am
9. Juli 1947. Erscheinungsweise : drei -
mal monatlich . Bezugspreis viertel
jährl . RM. 13,50 , Abonnements : Fach -
zeitschriftenhaus Julius Hampel , Hei .
delberg , Brunnengasse 20/24

Obstbaumspritzmittel , Carbolineum (01-
ware ) . alle anderen Teerprodukte
liefert Fa . Hans Leitzbach , Wupper -
tal -Elberfeld , Güterbahnhof Mirke ,
Telefon 346 95

Handelsgeschäfte ! Sie wollen Ihre Kun-
den preiswert bedienen . Das ist Ih -
nen möglich durch Einkäufe bei Otto
Rist , Großhandlung in Haushaltungs
gegenständen und Spielwaren , ( 14b)
Engstlatt

42 ,
Auskunftei u . Detektei Adolf Karnau ,

Stuttgart -Vaihingen , Krügerstr .
Tel . 789 076, übernimmt Beobachtun -
gen u . Ermittlungen im In- u . Aus -
land , Privat - und Spezialauskünfte
jed . Art , insbesond . Ehescheidungs -
angelegenheiten , Alimentationssachen ,
Leumundsauskünfte . Ermittlungen üb .
private und geschäftliche Vergangen -
heit , Vorfeben , Verkehr , Vermögens -
verhältnisse . Beschaffung von Entla -
stungsmaterial für Zivil - und Straf -
prozesse . Feststellung anonym . Brief -
schreiber . Entlarvung von Heirats -
schwindlern usw .

Der bekannte ABC -Schnitt , Ausgabe C,
auf 25 Blatt 60 Modelle mit den da-
zugehörenden Schnittmustervorlagen .
Sämtliche Modelle sind in 30 Ober -
weiten kinderleicht selbst herzustel -
len für Kinder u . Erwachsene , also
1800 Schnittmuster , RM 4. 50 sofort
durch Postkarte bestellen beim Al-
leinhersteller Walter Ramsauer , (17a)
Weinheim Bergstraße Schließf . 25.
Werbedamen an all . Orten gesucht !

ELA - Hausschuh- u . Pantoffeln -Schnitt -muster , 25 Modelle für die Selbst -
herstellung ohne Leisten aus Stoff -
oder Lederabfällen . Preis RM , 5. 30.
Alberts -Schnittmuster , Postf . 65, (20)
Großilsede bei Peine (Hann . )

Mehr Speck und schnellere Gewichts -
zunahme durch tägliches Beifüttern
des bekannten ERGONA - Freßpulvers .
Es fördert die Futterverwertung , ver -
hindert Knochenschwäche sowie Steif -
heit der Beine usw. Sie erhalten es
gegen Abgabe einer Leerpackung
in Apotheken . Drogerien , Futtermit -
telhandlungen usw. Otto Koch , GmbH .,
chem . u. pharm . Fabrik , Mörlenbach
im Odenwald

Auskunftei u . Detektei STOBA J. Stol -
lenmaier , Stuttgart -S. , Weißenburg -
straße 24 Spezial - . Heirats - , Ver-
trauens -Auskünfte , geheime Nachfor -

Der Geschäftsmann , welcher üb . eine schungen u . Prozeßmaterial , Handels -
den gesetzl . Vorschriften entsprech . auskünfte internat . Verbindungen
ordnungsmäßige Buchführg . verfügt . Heilkräuter kauft seit über 75 Jahren
wird bei d . Steuerberechnung immer G. Palm , Drogengroßhdlg ., Ebingen
im Vorteil sein gegenüber demjeni - Liebe Hausfrau , merke Dir : Pfleg die
gen , der eine solche nicht besitzt . Schuh mit Kavalier " . Verschwend
Unsere Fernberatung führt Sie so in jedoch die Paste nicht , denn Spar -die Buchhaltung ein , daß Sie Bücher samkeit ist heute Pflicht !
einrichten , führen u. abschließ . kön - Singoli , Bedarfnen . Bitte verlangen Sie Schrift F 85
kostenlos u , ganz unverbindl . durch
Fa . , ,Soll u . Haben " . (14a) Göppingen

Unser Fertigungsprogramm : Kohlebür -
sten , Kohleschleifbügel und -schleif -
stücke f . Stromabnehmer , Kohlekon -
takte für Schaltapparate , Kohledich -
tungsringe , Kohle - und Graphitano -
den , Bürstenhalter . Schunk & Ebe ,
Elektrokohle - u. Bürstenhalterfabrik , pferde
(16) Gießen , Postfach 119

BOESON - BACKPULVER ist der un-
entbehrliche Helfer der Hausfrau ,
wenn sie bei festlichen Gelegenhei -
ten mit wenig Zutaten einen guten ,
appetitlich aussehenden Kuchen bak -ken will

für Kraftfahrzeuge .
Hans Sing . Schwenningen a . N.

Fenstral reinigt Fenster schnell strah .
lend hell ! Sie erhalten Fenstral "
in Lebensmittelgeschäften u. Drage
rien Bitte bringen Sie zum Fin
kauf eine Flasche mit Zu bezieben
durch Blessing & Cie . Tübingen

Ankauf sämtlicher Nutz - und Schlacht -
zu höchsten Tagespreisen .

Pferde zu Notschlachtungen werden
zu jeder Tages - und Nachtzeit durch
eigenen Transport sofort abgeholt .
Pferdeschlächterei u. Pferdehandlung
Gottlieb Schilling Tübingen , Frosch -
gasse 12 Telefon 28 23. Achtung ! Wir
machen unsere verehrte Kundschaft
darauf aufmerksam , daß für die Pfer -
deschlächterei Schilling allein berech -
tigte Aufkäufer sind : Friedrich Schil .
ling und Albert Schiedt(NEXIT mit dem Pflanzenschutzmann ) LieferantenadressenOptalin bei Schmerzen ! Hersteller :

Kartoffelkäfer ? mit NEXIT gemein -schaftlich bekämpfen ! NEXIT , der
tödliche Staub wirkt durchgreifend !

W. Mayersche Apotheke Tübingen .
Zu haben in allen Apotheken

für den Wirt -
schaftsaufbau . Adressenkatalog mit
Adressengruppen liefert kostenlos
Merkur - Werbedienst , Einbeck 895

tivbüro . Aelteste Auskunftei Würt -
tembergs , gegr . 1870, Stuttgart W. ,
Rotebühlstraße 64. Tel . 68 938
Jahrzehnte umf . Archive , bestausge .
baute Organisation , 77jähr . Tradit .
Beobachtungen Industrieüberwachun -
gen , Prozeßmaterial , Ermittlungen ,
Heirats - , Spezial - , Vertrauens -Aus-
künfte aller Art , an allen Plätzen

Zeiß -Ikon -Schlüssel und Schloßreparat .
G. Stammler Tübingen am Neckar

Hausfrauen ! Geschirr u . Bestecke rei -
nigt gründlich u . mühelos ,, OLAX " ,
das gute Putz - und Scheuerpulver .
Erhältlich in einschläg . Geschäften

Wanzen , Russen , Schwaben , Ratten ,
Heimchen , sämtl . Ungeziefer werden
sicher und diskret vertilgt . Ausfüh -
rungen sämtl . Imprägnierungsarbeit .
Ungeziefer - und Schädlingsbekämp -
fungsinstitut Josef Weichinger , Re-
xingen , Kr . Horb , Oberhof 30

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

Stadt Tailfingen . Die Stelle eines tech -
nischen Inspektors bei den Stadt -
werken ist sofort mit einem erfahre .
nen Gasfachmann mit abgelegter Gas -
meisterprüfung zu besetzen . Die An -
stellung erfolgt beamtenrechtlich nach
RBO . A 4 c 2. Dienstwohnung ist vor -
handen, Bewerbungen mit handsdir.
Lebenslauf begl . Zeugnisabschriften ,
Säuberungsergebnis u . Lichtbild sind
bis spätestens 31. 7. 1947 an das Bür -
germeisteramt zu richten , Persönliche
Vorstellung nur auf Anforderung

Ingenieur , jüng . tücht , zum sof . Ein -
tritt von Präz .- Werkzeugfabrik ge-
sucht , Handschriftl . Bewerbung mit
Lichtbild und Zeugnisabschriften unt .
S. T. 2378

Industriekaufmann m . gt . frz . Sprach -
kenntnissen (mögl . Auslandaufenth . ).
rascher Auffassungsgabe , flotter Kör -
resp . , sof . v. dtsch . Dienststelle in
Tübingen für interess ., gut bez . Tä-
tigkeit gesucht . Ang . u. S. T. 2553

Gewandte kaufmännische Kraft , mögl .
Eisenhändler , erf . in Buchhaltung ,
Stenogr . und Maschinenschreiben für
entwicklungsfähigen Posten gesucht ,
Riegler & Co. , Urach /Württ .

Stuttgarter Reklameunternehmen sucht
für sof . Vertreter für Württ .-Baden
(französ . Zone ) . Gute Verdienstmög -
lichkeit . Angeb . unt . S. T. 2420

Einkäufer für Textilwaren f . die süd -
franz . Zone gesucht . In Frage kom -
men nur gewandte Herren , die stän -
digen Kontakt m . der Textilindustrie
haben . Bewerbungen an Leininger ,
Kom .- Ges . , Textilgroßhandlung , Ben-
dorf am Rhein

Zahntechniker und - technikerinnen von
aufstrebendem , neuzeitlich einger .
zahntechn , Laboratorium zum bald -
mögl , Eintritt Ifd . gesucht . Nur gute
Fachkräfte . Auch Hilfsarbeiter , die
schon in zahntechn . Labor gerarbeit .
haben , werden angenommen . Bewer -
ber mögl . aus franz . Baden , Württ .
und Rheinpfalz . Bei bestem Gehalt
weitere Aufstiegsmögl . geboten . Gute
Unterkunft u . Zuzugsgenehm . zuge -
sichert . Bewerbungen unt . B 502 an
Anzeigenvermittlung Günther Mühl ,
(14b ) Freudenstadt

Perf . Zahntechniker unter günstigen
Bedingungen sof . gesucht . Carl Her -
garten . Dentist , Hechingen /Hohenz .,
Marktplatz 9

In kleinen gepflegten Haushalt (2 Per -
sonen ) wird tücht . Mädchen od . Haus -
hälterin gesucht , die auch in Abwe -
senheit der Hausfrau den Haushalt
selbst . führen kann , Nur bestempf .
Kräfte mit gt . Zeugnissen wollen sich
melden bei C. Valentin , Stuttgart -S,
Arminstr . 20

Hausgehilfin in Arzthaush . nach Reut -
lingen gesucht . 3 erwachs . Personen .
Kochen u . alle weit . Hausarb , kön -
nen erlernt werden . Frau Liesel
Stüble Reutlingen , Planie 10

Selbst . Haushälterin in Dauerstellung
gesucht . Landgerichtsdirektor a . D.
Wolff , Hechingen , Heiligkreuzstr . 14

Hausgehilfin in Arzthaush . nach Reat -
Lingen gesucht (3 Pers . ). Dr . Ernst

Suche gebildete Haustochter, 16- 18 J. ,
Kober , Reutlingen , Wernerstr . 20

2u vier Kindern Familienanschluß .
Mädchen vorhd . Konrad Braeuning ,Tübingen , Am Markt 9

Tüchtiges Alleinmädchen für gepflegt .
Landhaushalt mit Familienanschluß
gesucht . Sofortiger Eintritt . Angeb .
an Frau Margarethe Frank , Dieters -
hofen (17b) . Post Meßkirch (Baden )

Jüng . Mädchen zur Mithilfe im Haus -
halt gesucht . Ang . unt . S. T. 2384

Tücht ., ehrl . u . zuverläss . Haushälterin
(Württembergerin ). ev . , ohne Anh .,
40 - 50 J. zu alleinst . Herrn in ge-
sicherter Stellung gesucht . Angebote
mit Lichtbild unter S. T. 2424

Wir suchen zuverläss . Mädchen für
den Haushalt . Kenntnisse nicht er -
forderlich . Einarbeit gebot . Studien -
rat Dr . Haag , Tübingen , Waldhäuser
Straße 41

Stellengesuche

Dipl .- Ing . (techn . Physiker ), langj . Er-
fahrung auf d. Gebiete d. Einzel - u .
Massenherstellung von Geräten der
Schwachstromtechnik u. d. Feinmasch . -
baues (Konstrukt . , Arbeitsvorbereitg . ,
Fertigplanung , Betriebsorganisation ),
beste Zeugn ., sucht geeign . neues Auf -
gabengebiet . Angeb . unt , S. T. 2318

Müllermeister , led . , 40. J. , solid , 8.
pass . Wirkungskreis in Kunst - und
Kundenmühle , evtl . auch pachtweise .
Kapital vorh . Angeb . unt . S. T. 2377

Mechanikermeister , Spez . für Schnitt - ,
Stanz - und Vorrichtungsbau , vielseit .
Erf . und umfassende Kenntnisse im
gesamten Werkzeug - und Maschinen -
bau , sucht entspr . Stellung , auch als
Werkmeister . Angeb . unter 2924 an
Südwerb , Ann . - Exp ., Schwenningen /N.

Lkw. - od . Zugmaschinen -Fahrer (Auto -
schlosser ) mit Beifahrer suchen Stelle
für sof . Führerschein Kl . II u. Ill
vorh . Kleine Rep . können selbst aus -
geführt werden . Angeb . an Heinrich
Buhl , (14b ) Wachendorf , Kreis Horb

Student (Germanist ) sucht für Seme -
sterferien Volontärstelle b . Zeitschrif -
ten - oder Zeitungsverlag . S. T. 2363

Heiraten

Oberpfleger , staatl . geprüft , bewandert
in Massage , Bäderbehandlung u. Be-
strahlungen , an selbst . Arbeiten ge-
wöhnt , vom Versorgungskrankenhaus
Ried (Tbc -Heilstätte ) im Westallgäu
dringend gesucht . Bezahlung nach TO. Lehrerin (Haus - und Landw . ) , 30 J. ,Kr . T. Zuschriften an Versorgungs - sucht Lebenskameraden . S. T. 2763krankenhaus Ried bei Lindenberg im Ich suche mein Glück, bin 38 J. , 180Allgäu

Meister , jüng . tücht . , zum sof . Eintritt
in Werkzeugfabrik , die Gewindeleh -
ren u . Gewindefräser herstellt , ge-
sucht . Bewerbungen mit Lichtbild u.
Zeugnisabschriften sowie Gehaltsan -

Fotolaborant (in ), tüchtig in allen vor -

sprüchen unter S. T. 2380

kommenden Arbeiten für sofort ge-
sucht . Bewerber , die an selbständig .
Arbeiten gewöhnt sind , wollen Ange -
bot mit Zeugnisabschriften richten an
Foto Carl Faist , Schramberg , Haupt -
straße 14 (Schwarzwald ) .

Buchbinder zu baldigem Eintritt ge -
sucht . Robert Bardtenschlager , Reut -
lingen , Aulberstr . 27

Tücht . Herren - u . Damenfriseur oder
Friseuse sowie Herrenfriseur für so-
fort oder später gesucht . Friseur -Sa-
lon Frey , Herrenalb

Tüchtiger Schneidermeister kann soforteintreten . Landesstrafanstalt Rotten -
burg am Neckar

Mechaniker - , Former - u . Kernmacher -
lehrlinge finden sofort Beschäftigung .
Die Einstellung kann mit Genehmi -
gung des Arbeitsamts erfolgen . Bles -
sing & Söhne , Reutlingen

Flaschner - u. Installationslehrling so -
wie ein Geselle können sofort ein -
treten bei Karl Rau , Rtlg . -Unterhausen

Kutscher zu 2 Pferden mit Neben tätig -
keit im Garten für Landschloß frz .
Zone bald gesucht , Näh . Angaben m .
Zeugnissen an Freiherrl , v . Spethsche
Forstverwaltung , Granheim b . Ehin -
gen (14b)

Für die Verkaufsabteilung eines Tex -
tilunternehmens werden möglichst z .
sof . Eintritt zwei gewandte Steno -
typistinnen gesucht . Bedingungen :
Gute Kenntnisse in Stenografie und
Maschinenschreiben , rasche Auffas -
sungsgabe und gute Allgemeinbildg .
Bewerberinnen , auf welche die ge-
nannten Voraussetzungen zutreffen .
werden um Einsendung eines Le-
benslaufes , von Zeugnisabschriften
und um Angabe d . Gehaltsansprüche
gebeten unt . S. T. 2372

Perf . Stenotypistin , mögl . mit Handels
oder Industriepraxis (franz . Sprach
kenntn . erw .) , in Vertrauensstellung
bei sehr guter Bezahlung sofort nach
Tübingen gesucht . Zuschriften unter
S. T. 2529

Berufsfreudige Schwestern dringend ge -
sucht . Augenklinik Dr . Cremer , Tutt
lingen

Kinderschwester , tücht . u . vertrauens
würdig , möglichst in Dauerstellung
per 1. oder 15. August gesucht . An-
gebote an Dr. Alfred Klemm , Hau -
sen i . K. üb . Hechingen , Pfarrhaus

Tüchtige Friseuse in gute Dauerstel -
lung gesucht . Daselbst suche Mot ..
Trockenhaube , 220 V. , biete 2 neue
elektr . Haarschneidemaschinen . Salon
Baier Reutlingen , Marktplatz 12

Tücht . , selbst . Modistin zur Leitung
meines Putzateliers , dazu noch 1 - 2
jüngere Kräfte für sofort oder 1. 9.
47 gesucht . Für Unterk . und Verpfl
wird gesorgt . Ang . m . Zeugnisabschr
und Gehaltsanspr . an Luise Hart
stern , Ravensburg , Marienplatz 11

Schirmnäherin mit Lehrbrief , die ge
willt wäre , nach der Schweiz zu kom
men , gesucht . Anfragen b . Frau Ro
sa Heusel , Tübingen , Wilhelmstr . 95

Gewandtes , ehrl . Fräulein oder Fra
(Küchenhilfe u. evtl . als Bedienung
bei Kost und Wohnung im Ilause
für einen Kasinobetrieb sofort ge-,
sucht . Ehret , Tübingen , Nauklerstr . 47

gr . , ev ., schuldlos gesch . Suche nur
einwandfreies , charakterfestes Mädel
oder Frau , auch mit 1 Kind angen .,
zw . Heirat kennenzulernen (Einhei -
rat in eig . Heim angen .) . Nur ernst -
gemeinte Bildzuschr . unt . S. T. 2365

Einheirat in Wirtschaft bietet Krieger -
witwe . 35 J. alt , liebes Wesen , ge-
schäftstüchtig , häusl . , eigenes Haus ,
Grundbesitz u. Barvermögen ist vor -
handen . Anfr . u . SS 5997 Schwäb .
Tagblatt , Tübingen

rat gegen Büro - oder Reiseschreib -
maschine , evtl . reparaturbedürftig , ⚫
zu tauschen gesucht . Haus für Büro -
bedarf Anton Allgaier , Tuttlingen ,

Kaufmann (selbständ . Geschäftsmann ) , Bahnhofstr . 63, Tel . 559
schuldlos gesch . , 48 J. , ohne Anhang , Biete hellen Sommeranzugstoff , suche
178 gr . , sehr gute Ersch . , solider , Fahrrad mit Bereifung . S. T. 2389ehrl . Charakter , möchte mit tücht . ,
solider Haus - u. Geschäftsfrau zw .
30 u . 40 J. zwecks spät . Heirat be-
kannt werden . Nur ernstgem . Bild -
zuschriften erb . unter S. T. 2410

Ehesuchlisten mit Fotos z . Probe , ohne
Absender verschlossen für 10 Mk .
Barvorauszahlung . Vorname u . Alter
angeben . Heiraten u . Einheiraten f .
alle Kreise , Berufe u . Zonen , auch f.
Vermögenslose Institut Brixius , Kai -
serslautern Pfalz

Suche Damen - oder Herrenfahrrad ge-
gen Anzug - od . Kostümstoff . S. T. 2364

Biete 1 Paar Stahlfedermatratzen , Scho -
nerdecken u . Auflegematratzen , neu ,
suche Schreibmaschine . S. T. 2366

Leihtausch . Biete elektr . Haushaltkühl -
schrank , Wechselstr . 220 V. AEG . 90
L. Suche gleichw . Gleichstromschrank .
Angeb , unter S. T. 2369

Fräsmaschine für Küfer oder Wagner
abzugeben gegen Mostfaß . S. T. 239?

Geboten kompl . Schuhmacherausputz -
maschine (fabrikneu ) , gesucht Links
armnähmaschine , Rottenburg /N . , Kö
nigstr . 74

Welcher Herr möchte meinem 5jähr .
Sähnchen lieber Vater sein ? Bin
Kriegerwitwe , 35 J. , sehr häuslich .
Eigene Wohnung vorhanden . Ernst -
gemeinte Zuschrift , unt . S. T. 2411

Biete Staubsauger ,; suche Steppdecken
Persönliche , erfolgreiche , langjährige oder Vorhangstoffe . S. T. 2436

Eheanbahnung aller guten Kreise in
Stadt und Land . Frau Elise Straile , Biete Autobatterie , 12 V. , 120 Amp .,

suche Herrenfahrrad . S. T. 2414Stuttgart -Degerloch , Rubensstraße 12,
Linie 5 und 16 bis Degerloch -West - Brockhaus , vierbändig , 6. Aufl ., gegen
bahrhof Kleiderschrank zu tauschen gesucht .

28jähriges , gutausseh . Schwabenmädel , Angebote unter S. T. 2430
häusl . und charakterfest , sucht Ver - Biete fast neuen Kinderkorbwagen ;
bindung mit nettem Herrn zw . spät . suche ein Paar gelblich -braune Dek -
Heirat . Witwer mit Kind nicht aus - ken , Zuschriften unter S. T. 2472
geschlossen . Zuschr . unt . S. T. 2413 Biete Kleinbildkamera , Karat ; suche

Der Lebensbund ist die größte Verei Herren -Ledermantel f . Gr . 1. 80. Zu-
nigung z. diskr . Eheanbahnung . Kei . schriften unter S. T. 2471
ne Erfolgsgebühren . Bundesschr . ge Gesucht : Decken 1 Stück 9. 00×20 mitgen 48 Pfg . Porto durch die Haupt - Schlauch , 2 Stück 5. 00- 5. 50× 16 mitgeschäftsstelle des Lebensbundes ,Dies

Schlauch . Dagegen kann je nachsen 115 vor München Wunsch gegeben werden : Schläuche
1 Stück 6. 00x16, 2 St. 4. 50X17, 1 St.
7. 50x18, Decken 1 St. 4. 50x17, 1 St.
7. 00x20, Zuschriften unter S. T. 2451

Biete Auto -Schläuche 4. 50x17 ; suche

Schreibmaschine mit großem Wagen
Größe 6. 50X16. Angeb . u . S. T. 2450

dringend von Fabrik gesucht . Ge-
boten wird neuwert . Damen - u . Kin -
derschuhwerk . Angeb . unter J /506 an
Anz .- Verm . Günter Mühl , (14b) Freu -
denstadt

Alleinst . sympath . Dame , ev . , Anf . 50,
sucht zw . Heirat mit gebild . Herrn
gt . Kreise Venbindg . Wäsche , Möbel -
ausstattung u. etwas Vermög , vor -
handen . Zuschr . unt . S. T. 2426

Ehesuchende der ersten Gesellschaft a
Kunst und Wissenschaft , Handel und
Industrie , Adel , Land - und Forst -
wirtschaft , höh . Beamtentum u. aka -
demischen Berufen aller vier Zonen
finden einen gepfl . Kreis gleichge -
sinnter und gebildeter , kultivierter
Menschen bei Frau Hedwig Ebert ,
Witwe des Dr. Otto E. Ebert , (14 a)
Heilbronn a . N. , Postfach 294

Kriegerwitwe , 34 J. , ev ., schwarz , wü .
mit nett ., charakterv . edeldenkend .
Herrn bis zu 40 J. , der auch ihren
Kindern gt . Vater sein k . , zw . spät .
Ehe Verbindg . Bildzuschr . S. T. 2427

Viele fanden ihr Glück durch die gr
Organisation des Briefbundes : , ,Dein
Lebenskamerad " Schreiben Sie noch
heute n. verlangen Sie unverbind
liche Auskunft durch Prospekt a 25.
Geringe Monatsbeiträge , rasche und
gute Erfolge vollstd . diskret . Stutt
gart 1 Schließfach 685

Lebensfrohes gesundes Mädel , 21 J. ,
kath ., möchte einen charakterfesten
gut . Lebenskameraden finden , Licht -
bild wird erwünscht unt . S. T. 2428

Harmonie , das Großinstitut für Ehe -
anbannung Margarete Selig , gegr .
1937 in S. - und SW. -Deutschland 25
Filialen . Auskunft durch die Ver-
waltung Konstanz , Bodanstraße 8

Halbwaise v . Lande , i . gt . Verhältn .,
36 J. , evg ., tüchtig u . gebildet , mit
schöner Ausst . , Eigenheim u, kleine
Landwirtsch . , wünscht charaktervoll .,
treuen Lebensgefährten . S. T. 2435

Frau Edeltraut Baum , Stuttgart -S. , Son -
nenbergstr . 6 C vermittelt Ihnen mit
Takt , Verständnis und Verschwiegen -
heit den richtigen Lebenskameraden
u . erfüllt auch anspruchsvolle Wünsche

Jg . Frau , 31 J. , 1,66 m , bld . , ev ., ohne
Anhang , mit höherer Schulbildg . gr .
Grundbes . u . Barverm . wünscht Ver-
bindg , mit Beamt , in sich . Pos , oder
bess . Geschäftsm . zw . Verh . Zuschr .
erbeten unter S. T. 2444.

Den Lebensgefährten , den Sie suchen .
finden Sie durch die große Ehean -
bahnung Süddeutschlands . Damen ,
hübsche , sympathische Erscheinungen ,
aus allen Kreisen von 20 - 45 J. , z .
T. m . Wohng . u . Vermög . , Herren ,
charakterv . , gut aussehnd . , aus allen
Berufen u. Ständen v . 24 - 55 J. , z . T.
m. gr . Besitz u. Vermögen . Ausk .
diskret . Richard u . Magda Schmidt ,
Eheanbahnungs Institut , vorm . W.
Ostertag . München 5, Baaderstr . 5. II

Kaufgesuche

Wir kaufen laufend Dill , Estragon u.
Zwiebeln . Gebr . Schweickhardt , Es-
sigfabrik , Tübingen , Neue Straße 13
und Reutlinger Straße 62

Dr. med . , Ende 20 , 180 gr . , blond , gt .
Ersch . , zurz . vorübergehend in ländl .
Gegend tätig , sucht gebild . Lebens -
gefährtin kzl . Zuschr . u . S. T. 2379

Damenschneidermeisterin , 26 Jahre alt .
nett . , häusl . Mädchen mit Vermögen
wünscht Anschluß an charaktervollen
Mann u . sehnt sich nach glückl . Ehe . ,
Anfr . MS 5882 , Inst . Frilu , Stuttgart -
W. , Reinsburgstraße 42 , III . Stock

Ich suche einen gütigen charaktervoll .
Lebenskameraden ohne Anhang im
Alter von 60 - 65 Jahren . Bin evg . ,
dunkel , schlank , tücht . Hausfrau , al -
leinsteh . Besitze ein Haus und 50 000
RM. , gute Möbel - und Wäscheans - Suche
stattung vorhanden . Verschwiegen -
heit zugesichert . Bildzuschr ., welche
sofort zurück , unter S. T. 2387

Zwei Freundinnen , Krieger witwen , 34
u . 36 J. . mit Tochter v . 9 J. , evg . ,
gut . Ersch ., geschäftstüchtig , kfm . ge-
bildet , aus gut . Hause , suchen zw .
Heirat Briefwechsel mit nur charak -
tervoll . Menschen bis zu 54 J. Erb .
mögl . Bildzuschr . unt . 1136 an An-
zeigenvermittlung F. Luz , Reutlingen ,
Stadtbotenstr . 7

Wo weilt mein Glück ? Anfangs 30er ,
charakterfeste , heimatlose Frau sehnt
sich nach einem neuen Eheglück .
Witwer mit Kind (er ) bevorzugt . Zu-
schriften unter S. T. 2388

Damenschneiderin , 30/1. 62 sucht gleich -
gesinnten Mann für baldige Ehe , Be-
ruf , Stellung od . sonstige Verhältn .
nebensächlich . Vermögen , Wohnung
u. Aussteuer vorhanden . Wegweiser
Nr . 03 137. Der Wegweiser , Brief -
Zentrale , die Zentrale aller Ehewün .
sche . Biberach a . d Riß , Postf . 132a

Kriegerwitwe , Ende 30, ev . , 2 Buben
im Alter v . 12 u . 9 J. , eigenes Heim
und größeres Wertvermögen , gute
gepflegte Erscheinung . sucht passen -
den Lebensgefährten , am liebst . Ge-
schäftsmann oder Herrn in sicherer
Stellung . Bildzuschriften erbeten u.
S. T. 2396

Hübsches Mädel , 23 J. , ev .. zierliche
Figur , gute Allgemein - u . Herzens -
bildung , sehr häuslich mit Ausst , so-
wie Liegenschaften , möchte gebildet .
Ehepartner kennenlernen . Briefe

einige 2 - 3 -PS -Gleichstrommo -
toren zu kaufen oder zu mieten .
S. T. 2672

Suche 4 Stück DKW . - Felgen , 17er , 4-
Loch , dazu Schläuche u. Decken . Kann
evtl . 13er -Felgen in Tausch geben .
Ang an Teigwarenfabrik Haller , Al-
dingen , Kreis Tuttlingen

Kreissäge , neuwertig . zu kaufen ge-
sucht Angebote an Fa . Adolf Nest -
len , oHG . , Freudenstadt , Tel . 250

Klaviere , Tafelklaviere . Flügel und
Harmoniums wenn auch reparatur .
bedürftig sucht Paul Weiß . Flügel
und Klaviere Spaichingen

Schreibmaschinen unter günstigen Be-dingungen zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Angebote unter F 1434 an
Obanex , , Anzeigen expedition , Frei -
burg i . Br .

Violinen (auch %4 ), Gitarren . Lauten
zu kaufen ges , Reparaturen . Geigen
Laun Aalen Lammgasse 4a

Holzlagerfässer , Aluminium - od . Email -
tanks von 6- 100 hl Rauminhalt zu
kauf , od . zu mieten ges . S. T. 2390

Deutsche Märchen " . Album v. Remts-
ma zu kaufen gesucht . Angebot un-
ter S. T 2394

Deutz -Schleppermotorengehäuse F2

Biete Roßkummet od , el . Futterschneid -
maschine , suche Mostfaf , 200 - 300 1
(evtl . auch kleiner ) . S. T. 2742

Verschiedenes

Heilpraktiker Carl Hartmann sen .,
Pfullingen bis 24. Juli 1947 keine
Sprechstunden

-

Architektur - Wettbewerb . Die Stadt
Friedrichshafen schreibt zur Erlan -
gung von Entwürfen für den Wieder -
aufbau eines Teils des Altstadtge -
biets und für das Rathaus einen
Wettbewerb aus . Teilnahmeberechtigt
sind freischaffende , beamtete od . ´an -
gestellte Architekten , die in der fran -
zösisch besetzten württembergisch -
hohenzollerischen Zone oder in den
deutschen Bodenseekreisen zurzeit
ansässig oder dort geboren sind . Ein -
lieferungstermin spätestens 1. Dezem .
ber 1947, 17 Uhr . Preise : Ein 1. Preis
mit 5000 RM. , zwei 2. Preise mit je
4000 RM . 8000 RM. , zwei 3. Preise
mit je 2000 RM . 4000 RM. , drei
Ankäufe mit je 1000 RM. = 3000 RM .
Dem Preisgericht werden u . a . ange -
hören die Herren : Prof . Dr. Schmitt -
henner , Tübingen u . Professor Abel ,
München . Die Wettbewerbsunterla -
gen sind zum Preis von 50 RM, vom
Stadtplanungsamt Friedrichshafen , Rat -
haus , erhältlich . Dieser Betrag wird
bei Wettbewerbsbeteiligung zurück -
erstattet . Friedrichshafen , den 30.
Juni 1947. Mauch , Bürgermeister

Verloren Autoreifen , kompl . mit Felge
von Nagold , Bahnhof Eutingen , Hai -
gerloch bis Owingen . Abzugeben ge -
gen gute Belohnung bei Martin An -
mann , KG . Trikotfabrik , Tailfingen

Verloren auf Lkw .- Transport v. Schram -
berg nach Stuttgart ein Deckbett und
zwei Kissen , eingerollt in Steppdecke .

heimkehrenderEigentümer ist ein
Kriegsgefangener aus Rußland . Um
Rückgabe gegen hohe Belohnung bit -
tet Transport -Effinger , Schramberg

Suche Lohnarbeit für 80/10er Flach -
strickmaschine . Ang . unt . S. T. 2415

Uebernehme noch Schreibmaschinenar -
beiten (Heimarbeit ). Günther Bleich ,

Sieben - Höfe -Tübing .-Derendingen ,
Straße 55

Zu verkaufen in Höhenvorort von
Stuttgart 3-Familienhaus , freistehend ,
Baujahr 1938, Gesamtkost . 64 000 RM. ,
Geschäftshausruine (Eckhs .) . 1938 er -
baut . Gesamtkosten 97 000 RM ., 3 - 4 -
Familenhaus , freistehend , 1939/40 er -
baut Gesamtkosten 85 000 bis 100 000
RM. Nettoverzinsungen 5 %. Angeb .
an Chr . Pfeiffer KG ., Stuttgart -S . .
Grundbesitz u . Hypotheken seit 1868,
Tübinger Straße 18/1.

Biete Einfamilienhaus , 1941 erbaut , 5
Zimmer , Küche und Bad , WC . mil
5 a Garten in schöner waldreicher
Gegend , größ . Industrieort an Bahn -
linie Aalen - Heidenheim . Suche gleich -
wert . mit etwa 2 - 3 Morgen großem
Gelände Nähe Tübingen , Reutlingen
oder Metzingen . Ang . u . S. T. 2383

Unternehmen der chem . Industrie sucht
für sofort trockene helle , für Ein -
richtung einer Fabrikat . geeign . Lo-
kale m. Flächeninhalt v . 1000 - 1500 qm
längs der Linie Singen - Eutingen od .
deren Nähe . Ang . u. S. T. 2404

Bürgermeister ! Wir suchen Räumlich -
keiten in der frz . Zone , etwa 500 qm
und mehr , langfristig zu pachten od .
käuflich zu erwerben (Vorkaufsrecht )
für Einrichtung einer entwicklungs -
fähigen Strumpfindustrie (Damen -
strümpfe ) von wirtschaftlicher Be-
deutung . Auch größere Anzahl Web -
stühle betriebsbereit vorhanden , Eil -
angebote unt . 1156 an Anzeigenver -
mittlung F Lutz Reutlingen . Stadt -
botenstr . 7

Suchdienst
M 313 oder F 2 M 414 zu kaufen
gesucht . Angebote unt . S. T. 2375

Leinen - u. Barchentabfälle gegen Be-
zugsrechte gesucht . Ang . u . S. T. 2376 Willi Arens , Uffz . . Fallschirmjäger aus

Bess . Briefmarkensammlung v. Samm -
ler zu kaufen gesucht . Angebote un-ter S T 2429

Bremen FP. Nr. L 54 708 A IG . 3 .
Letzte Nachr . 9. 2. 45 aus Graudenz
u . 4. 3 45 aus Danzig . Frau Ilse
Arens , (22a ) Essen I, Erikapfad 9un - Frisiertoilette dringend zu kaufen ge- Walter Mittelstaedt , Gefr . , geb . 8. 8.

ter Nr . 2128 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstraße 120

Kaufmann , 25 J. , 1,73 gr . , gepfl . Ersch . ,
wünscht nettes Mädel im Alter von
20 - 24 J. zw . späterer Heirat ken -
nenzulernen . Ernstgem . Bildzuschrif -
ten unter S. T. 2399

sucht . Ang . unt . S. T. 2425
Für 12. FP. Nr. L 42 044 B, verm . se : 30.den Reisedienst suche ich drin - 12. 42 in Stalingrad . Geschw . Mittel -gend Motorrad . Wer kann helfen ,

auch leihweise ? Ev . Gemeindedienst, Hans Mayer (Joh . Friedrich ) , geb 7. 6.

staedt , Speyer a . Rhein Hauptstr . 8
Pfarrer Braun . Tübingen , Sigwart -
straße 13

Wellblechgarage zu kaufen gesucht .
Angebote unter S. T. 2440

Tauschgesuche

Dame , 34 Jahre , 1,68 groß , hellblond ,
vermögend , wünscht charaktervollen
Herrn mit sicherem Einkommen ken - Suche 1,5 -l- Opelkarosserie . S. T. 2432
nenzulernen , Zuschriften unter 1064
an Vermittlungsbüro Progresiv , A.
Single , Tuttlingen , Bei der Sommerau

3rche für meinen Bruder , Landwirt u. Biete Brautkleid mit lg . Arm (Natur -
Baumwart , 40 J. , 183 gr . , kath ., tüch .
tige , gesunde Frau , 30 - 35 J. , die
Lust hat , auf kl . Landwirtsch . einzu -
heiraten . Welche Landwirtstochter
möchte mit ihm in Verbindung kom -
men ? Bildzuschriften unt . S. T. 2409

seide ) Gr . 42 ; suche Waschwanne .
Breitenfeld , Tübingen Dürrstr . 23

Biete komb . 3flammigen Gasherd mit
Gas -Backröhre , fast neu ; suche gleich
wertigen Elektroherd mit Backröhre .
S. T. 2730

26. Letzte Nachr . aus Stettin , Laza -
rett II v 18. 3. 45. Welcher Arzt ,
Sanitäter od . Schwester kann Ausk .
geben über den Verbleib der Laza -
rettinsassen ? Frau Maria Mayer ,
(14b) Reutlingen , Lerchenstr . 59

Ernst Herb , OGefr ., geb. 2. 10. 07 in
Deißlingen , FP. Nr. 01 381 Inf . -Div . 205.
Letzte Nachricht vom 17. 2. 45 aus
Frauenburg Kurland . Jos . Herb , Tü-
bingen Melanchthonstr . 30

Walter Messer , Gfr . aus Bremen , geb .
28. 1. 09 FP. Nr. L 15 338. Letzte
Nachricht 16. 1. 45 Danzig . W. Rei
chelt , Jungingen (Hohenz .) , Haus
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